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ZEI\iTPALVEI?riIlIGIJNG DEUTSCHER EMIGFANTEN
Gen. Giro Z 1106 • Rokin 34 Tel. 30614.

Amp.terdam-C,

An unsere Mit,p:lieder,
An alle- deutGchen EmijP:ranten in Holland I

Der Vorstand der ZdE. hat dank dem Entgegenkommen des zuständigen
ij|i:iiGteriumG Gelegenheit gehabt, in ei er persönlichen Aussprache die
'.unsche der Emigranten vorzutragen. Im Mittelpunkt der Unterhaltung
etanden die Fragen, die neben der prinzipiellen Bedeutunr des Asyl-
jecnts von grosstem riraktischen ^;7ert sind, d.i. die wirtschaftliche
>.t eilung der Emigranten, die Mijglichkeit, den Lebensimt erhalt durch
Arbeit oder m selbständiger Tätigkeit zu verdienen, die Freiheit,
etwaige Kapitalien, Spezialkenntnisse und geschäftliche Verbindun-
gen im Rahmen des holländischen Wirtschaftslebens verwerten zu kön-
nen.

Zur weiteren Behandlung der Frage wurde der Vorstand aufgefordert,Lnterlagen über Zahl und wirtschaftliche Situation der Emigranten
beizuoringen, sowie Anfraben zur Bestimmung dos Begriffes "Emigrant".
Dabei kam zum Ausdruck, dass diese Unterlagen bei den zu erlassenden
Ausiuhrungsbestiminungen zum Gesetz über die wirtschaftliche Stellung
der^Luclander, das für die Emigranten von besonderer Bedeutung ist,
berücksichtigt werden sollen,

^

In Anbetracht der besonderen Bedeutung dieser Angelegenheit hatsich der Vorstand entschlorsen zur Ergänzimg seines Mcterials eineBeiragung der Mitglieder der ZdE. und darüber hinaus aller deutschenEmigranten m Holland einzuleiten. Unseren Mitgliedern gegenüber
erübrigt ^sich der Hinweis auf die Notwendigkeit, an der Beschaffung:eines mritassenden Materials mitzuarbeiten. Sie wissen, welche Zieledie Zentralvereinigung, hat und sie wissen auch, dass wir mit der
,0'ogenwartigen Aktion einen wichtigen Schritt auf dem "^^^^ zu diesemZiele machen. •

Die Nichtmitglieder, die mit uns das Schicksal der Emigration
tollen müssen, bittet der Vorstand um ihre Mitwirkxing durch Beant-wortung des Fragebogens. Er betont, dass es sich hier um eine Sache
n^.ndelt, die alle Emigranten angeht und die von der ZdE. im SinneIhrer Satzungen in "Wahrnehmung ihrer (der Emigranten) gemeinschaft-
lichen rechtlichen, wirtschaftlichen und sozialen Interessen "durch-geluhrt wird. Die ZdE. als einzige Organisation in Selbstverwaltung
der Emigranten -all in dieser Sache ebenso die Interessen aller wah-
ren, wie sie es an anderer Stelle durch ihre Vertretung beim HohenKommissar des Völkerbundes tut.

Der Vorstand der ZdE. erklärt ausdrücklich, dass die ausgefüllte]»
Fragebogen unter seinem Verschluss bleiben, ausschliesslich zu dem

•'

"

er-^ahnten Zweck verwendet und absolut vertraulich behandelt werden
Zu irgendwelchen Bedenken ^^-^^^n die Ausfüllung aus Gründen der Si-* •

cherheit oder dorgl. besteht keinerlei Veranlassung. Wir bitten, die
^°F u^^^'

ausrefullten Fragebogen möglichst umgehend, spätestens
'^^

jedoch bis zumj^q^igjtqjy an uns einzusenden. '";
.-

Ausserdem bitten wir alle unter Hinweis auf die grosse Bedeutuns--der Umfrage, m ihrem Bekanntenkreis darauf zu achten, dass möglichstalle erlasst worden. Fehlende Fragebogen können jederzeit abgeholt- --

-erden. Auf Wunsch werden sie durch die Post zugestellt. Der Vor- -
"

stand ist jederzeit bereit, über die Umfrage, sowie über andere Mse-logenheiten der Emigration und über Zweck und Bedeutung der ZdE ..-^
mündliche Auskimft zu erteilen. .

.«««ir^
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zsotralvei^eiio:gung der deutschen eiiigration.

Bex'icht ueber die Immigrant enkonforenz.
ain 13. Dozember 19^6 in Paris.

Aus iuilass der fuer den 14.Dozonbor 19'^'6 anberaumten kon-
stituierenden Sitzung des Y>;rbindun£:skoniitces boiin Hohen Kormissar

'

dos Vov~,lkcrbundes fuer Fluochtlin(;o aus D-;utschland, zu der die Zon-
tralvcroinißung der Deutschen ünit^ration oin[;;eladon worden v/ar; ihre
Vertreter zu ont senden, hatte diese ihre Landesv.;rtreter und aus den
Lacndern, wo noch keine oder doch keine zentrale rimiGrantenv^^rtretun^
besteht, einige- bekannt.; Porso.^nlichlc .^iten der Dai-rration zu ein.r
owii'.insri'ien Sitzung oingeladen. Z]g sollten die besonderen Fragen be-
sprochen werden, die in Zunannaenhanc; mit der .Oitzun^ in London auf-
tauchten; weiterhin erschien es notwendj

S^
-US den einzelnen L^^ endern

Berichte ueber die Lage dar '.liigranten zu .rhalten und endlich soll-
te ueber die kuonftige ZUGai:ii-ienarbeit gesin^ochen werden. T.ti war lei-
der nicht !aoj::lich, die :J.^ Jiladungen zu^dieser Sitzung frueh genug
h..rausgehen zu lassen, da die Zentr '.lvereinif:ung Sv>lbS von der
zung in London .jret selir sp'^.j.t unterrichtet v/urde. So v/ar es verschi
denen L.enderorganisationen unnoeglich, Vertr^t^r zu entsenden, an-
dere x^reundo konnten der I^inladung nicht Ft;lge leisten, v/eil sie
nicht die Ilittel fu^r die R . i so aufbringen konnten. J- "erhin nahmen
an der Sitzung Vertret^^r aus Frankreich, Jlolland, B.;lgien, Schv;oiz
und der Tschechoslowakei teil» besonders erir:>ulich war us auch, dass
die 3 Vertreter d.^r deutschen :::nigration, die von der Z.V.E. fuer
;s kuenftige Verbindunriskonit ee de,

r/aren, ((soweit er unten Protokoll) an der Sitzung teilneliinen konnten
hCAl

r

IComrii ssar s v o rnesc hla," en

Bericht ueber die T etigkeit der Z.V.E.

C ' • » » * ^ r j»- w -jm-

IT- .ch kurzen B.-, :ruessungsworten durch Professor Bernhard
.rstatt.to dieser ton B.:richt ueber die Tr- ..tir:k';it der Z.V.I, seit
ler :.V;iigrantunl:onf ^renz» ./ie erinnerlich, wurd.. im Zusaniriienhang rait
aer I-itornationalcn >xGylr..chtskonferwnz und der bvjvor stehenden Staa-
t.nkonfer mz von der Föderation "-.os '_ämi;:res d'Allenagne en France
eine int'jrnationalo Fmigrantenkonf .ronz ..inberufen, auf der die Z.V^E,
ge^;ruendet \;urde zu dem Zweck, die deutschen I^-dgranten gegenueber
-to Hohen Ko.jiissar und dem Voclkerbund zu v-^rtr^ten. In Aus fuohrung
dieses B ..achlusses becr.b sich eine Dalegation bestehend aus den H :r-
ren Prof,3.;rnhard, Dr.H^'irtz, Graef und K-.tz zur Staatenkonferenz
nacji G'-aif, ura dort die Forderungen der deutschon Uninration zu ver-
treten,. Ueber ton V.rlauf dieser Staatenkonferenz ist in einem Be-
richt der D...legation Stellung {genommen worden.. I'.-^.r R.sultat ist bu-
krnnt; .s wurde ein vorlauufiges .abkommen fuer Fluechtlinge aus
Doutschlancl ge schaffen

^^^^
das ton Emi:;ranten einen gewissen rechtlichen

Sed;\tz garantiert, Bishor wurde dieses .xbkonnon von Frankreich. Bel-
gien, 2n;;land, Daenemark, ITorwegen und Schweden und neuerdings auch
von der spanischen Regijrung ratifiziert. _.usfuoln:ungsbcstiiTimungc.n
hab^n bisher nur die franzo .sische, b..lgische un: die spanische Ro-
::ierung erlassen. Die Z.V,E. hat seinerzeit sofort in einem I.Iemoran-
.un \n ton Voelkerbund zu dorn vorlaeufigen ..bkommon Stellung genon-
men und ..baenderungs-und 7]rgaenzungsvorschlaege unterbreitet. ^Dieses
idemorandum \;urde seiner sachlich..>n Haltung w>:.gen von allen in Frage

. •
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korjrion'^^on offiziollcn Gtcllon sohr cut r.uf-ononimcn unr\ virC. bostimnt
Dui r.or Vorborcitun:- Tor nüuon ntr.-tcnkonf..rGnz {s.v/oitor unton) oino
cro^so Rollo spiolon»

^-.uch zur nGptoribürtr.r^unr;
Z^V^E^ oino DolccT.tion büstühoncl nuo
un:l Grr.Gf, Herr ..Ibort Crrzösinski,
waohlt V7c-r, konnte in lotzton -.Ufvonbiick nicht toilnGhraon.'''wic^or
V7r.rt:.n vmrclo von Voolkorbund lcr":i/;;iich

Voolkorbunrlos ontsan:1to CAo'
•'on Herren Prof ossor BornhcTcl,

^or obenfrLlls r.ls Dolo-:! Drtor
t j

-*-ir-
,T J

•'^ ^oi^i vooiKorDunc. icr:i/;;iicii r.ic Frr.-c cTor Orr.:r.nisiorunr
aos kuonfti::cn Kohon Koruiissari-tos bohmclolt. Die Z.V.L, hatte
^-.ucn zu r^iosor Frr.f:o ein IlGraorrnCum einf:.;roicht. pK.oonrors durch
aktivo I^introtcn 'los fr.-nzoofeiscI-£,n Dolo'-icrton Griunbaöh in clor 6
Konn-iisslon ::os VoolkorbuncTos v/urclen die Vorschl<-.ürc der Z^V^Ii. nit
..usn-lino eines Punktes - n.ls Sitz dos Hohen Kormissp.riats wnr von '

uns Gonf cefordert vj.orden, nber r.uf Wunsch dos Plohen Koimiissr.rs Lon-
o.on .'Gwp.ohlt - der "Vollversru>u:ilunc: zur imnahno empfohlen^ Zuvor hrt-
to r.uch noch eine c.caeinsrxic Citzunc der -wichtigsten internationalen
jUGc.ischen und nicht juodischon Zluochtlinfshilfsor-anisationon mit
c.on vTcrtreturn der Z.V.E, die Vorschlaeco dor Z^V^E. zu ihren ei/-o~
nen -or.iacht^ Die wichti-ston dieser rJi:ipfehlun-en, die von der Voll-
vcrsnii-ilun.:; bcstactir^t v;ur den, sind fol.'ondor

1») in Beirrt dos Hohen Koruiissars sollen die Vertreter
der deutschen ..JaifTation Sitz und Stimic haben» Es v/urdo
dabei betont, dass die deutsche Eriir:ration -^renuerrcnd stark
in Beirat v^rtroton sein solle»

2^) Direkt oder indirekt soll aon Hohen Korinissar als Co-
krotaer ein deutscher Enirrant beirereben werden, 1

juristische und soziale Lar-e der deutschen Enirirati
den verschiedenen Laondern ^cnau kennt

er die
on in

3.) Der Hoho Koniiissar soll so schnell wie noerdich eine
neue Gtaatcnkonforonz einberufen, auf der ein definitives
Statut, f.cß auch die V'irtschaftsfraxn ..inschliosst , r:o-
schaffen v/erden soll^

4»)^ Der Hohe Konriissar soll auf ..ntrar; einer zentralen Stel-
le in Einzülfaellen bei den zustaondiaon Landesrerierun'^;on
intervonioreni.

J^^
--^^sfuchrun-;: dieser Enpfohlunnon d;.s "^'oelkerbundos fand

eil 2d* Oktober unter den Vorsitz des Hohen Konnissars in Paris eine
.^.itzunr dorjeniron Orrnnisationen statt, die in Fr-nkrcich ihren
=^.1 tz^ na jon^ .ui der Sitzunr; nciinen auch Vertret..-r -Vor Z.V.E. teil,
ijinzi-,:or Punkt der T-./:q,^ordnunf- war die Frar:e der Zusor^u-iensotzunr^
cos v..rüinüun-skonitees^ Es wurde eine Unterkonnission bestehend'
£-u^ ..en Herren Perrln, Jarbluri, Raoul Lrxibort und B.;rnhard - als
.iii.Tantenvertreter - :'ewaehlt , die ^,on Hohen Konriissar Vorschlaeae
Uioerbreiten sollte^ (Diese Vorschlaono waren vorher von der Z.V.E^

vor, dass den

u

''iti;ehoissen werden) Di^^
kuonfti/-en ---j---«- --t- v

'^se Koni;iission schlur u.a.
eirat als ^'ertreter der Deutsch>.n Eni.:ration fola^nde

norren rin.;ühoeren sollten:

Professor -ernhard fuer die juodischon EnirTanien.
Dr. Hertz fuci» die Sozialistischen Eni-ranten^
Kurt Funk fuer die nicht-- juedischen Eni, Tanten.

* •
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Veröarrimlung der ^entralverelnlgung deutscher rmlgranten

Die ^entralvereinlf^un^; deutscher Immigranten Amsterdam hatte am

Dienstag, 6,tu 23 Februar 1937 zu ihrer ersten öffentlichen Ver-

sammlung im Muöiklyzeum eingeladen. An der Versammlunc nahmen

ungefähr 160 P reonen teil.

Die Versammlung v;urde von Herrn Dr. Georg Herzberg geleitet,

am Vorstandst isch bemerkte man die Herren TCrich Kuttner. Ingenieur

Falkeuberg, Saar und Rechtsanwalt Dr. A.GuAibert.
_ ••

In seiner Begrussungsansprachc gab der Vorsitzende einen

kurzen Buckblick auf die bisher^ von 2:.entralvere ini^ung geleiteten

Arbeit, -r dankte den holländischen i.^reunden der Vereini^-ung für

ihre Unterstützung und bat die Anwesenden, sich der Vereinif;ung

als Kitelieder anzuschlieesen«

MrJBUl!. van Baumhauer sprach dann über **Bescherming van vreem-

dellncen".Wir verweisen auf t^n ausführlichen Bericht im "Algemeen

Handelsblad" vom <4*;2#Cchtendblad.

DE BESCHERMING VAN
VREEMDELINGEN

Lezing van mr. E. H. von

Baumhauer.
*

Gisteravond hield mr. E. H. von Baumhauer
in het muzieklyceum te Amsterdam een cau-
serie over ..Bescherming van vreeradelingen",
op uitnoodiging van de Nederlandsche afdee-
ling van de Centrale Vereeniging van Duitsche
Emigranten, welke deel uitmaakt van het
adviescollege van den Hoogen Commissaris
t.d.z. te Gen^ve.

Sprekei ^ü^ la het püaitief Volkenrecht een
ontwikkeling, die den mensch eenerz^ds
grondrechten toekent ter bescherming van
leven, vr^heid en eigendom niet alleen tegen-
over den eigen Staat, maar ook daarbuiten
jegen* elken vreemden Staat.

Anderzijds nam hij een volkenrechtelijke
verplichting aan van alle leden der volkeren-
gemeenschap op bescherming van den mensch,
ongeacht diens natlonaliteit, in ieders eigen
territoir en ook daarbuiten gelyk een toeziend
voogd, wanneer de eigen voogd ,,par droit de
naissance" daarin te kort schiet.

Spreker verwierp daarmee als verouderd
twee doctrines namelijk dat slechts een Staat
subject en partij zou zijn in het Volkenrecht,— wat trouwens voor den Paus, ook zonder
eigen Staat, nooit is aangenomen — en die
leer, dat een Staat slechts voor eigen onder-
danen in den vreemde mag opkomen en ook
zelfs in beginsel geen plicht tot toelating van

^^dw^-jo-eemdeling op eigen territoir zou hebben.
: 'UBtZThot- oor-fho niirif Viofro'ff- V»o»»r»or>f cnt^alroT«



_ ^ Politis en mr. J. Limburg als z^n
medestanders; voor de tweede stelling citeerde

hy als aanhangers Bluntschli, v. List, Pillet, de

Lapradelle en Fauchille tegenover prof. Fran-

gois en diens ..Handboek van het Volken-
recht", Wiens motiveering spreker bestreed.

Met enkele voorbeelden uit de volkenrechte-

lijke practyk staafde hij voorts beide opvat-

tingen. Hij kwam dus op voor het principieel

bestaan van vreemdelingenrecht en deze is dan
niet slechts op gunsten van zijn gastland aan-

gewezen, behoudens afweer uit zelfbehoud.

Tegen de klacht wat verdere ontwikkeling

van het Volkenrecht baat, nu reeds de onbe-

twistbare hoofdzaken met voeten worden ge-

treden, verweerde spreker zieh, dat naar mate
het m^r vitale belangen gold altijd de neiging

bestond macht boven recht te doen zegevieren

en het nu juist de tijd was via bijzaken en

met hulp der kleine naties, den kring weer
geleidelijk te verruimen. waarin het recht het

nog van macht kan winnen. Realpolitik was
het dus de aan de minder vitale belangen en

de rechtsontwikkeling daarin voorshands voor-

rang te verleenen.

Waar met internationale rechtshandhaving

het bestaan der kleine naties is gemoeid, möge
hun eigen belang spreken om voor te gaan en

zieh zelfs ongelegen körnende incidenteele of-

fers daartoe te getroosten, ter wille van de

grootere waarde van het hooge goed van

rechtshandhaving in breeder verband.

Om voor dit groöte algemeene rechtsgoed

de publieke belangstelling te trekken, beval

spreker aan den nadruk te leggen op de

grandrechten waar ook van den mensch m
het algemeen, die, — heden ik en morgen gij,

— beurtelings tot de mindere groep van

,,vreemdelingen'' behoort, dan steun voor inci-

denteele groepen te vragen wegens hun speci-

ale nationaliteit, politiek of ras, die in deze

tijden van rechtsverslapping en economische

verwildering kortzichtige sentimenten en onge-

wenschte reacties wekken.

Hij concludeerde tot een voorkeur voor het

Nansen-tractaat van 1933 omdat dit uitge-

breider bescherming geeft en ook een alge-

meene bescherming voor alle vluchtelingen,

waartoe straks ook Nederlanders kunnen be-

hooren, gelijk Beigen in 1914; in plaats van

het incidenteele arrangement van Juli 1936

vooi iJuiLscne V lUciiLciiiife'-ii, »»<*», •j\^i\. ^c^^--

het tegenwoordige Duitschland kan ontstem-

men, dan een permanent statuut voor bescher-

ming van universeele menschenrechten.

Hij prijst dan ook. dat de regeering blijkens

de Memorie van Antwoord omtrent de Justitie-

begrooting van 17 Februari jl. overweegt tot

beide conventies tegelijk toe te treden nu zoo-

veel andere staten daarin zijn voorgegaan,

waaronder het laatste Frankrijk en Engeland.

Spreker gaf voorta recente cijfers van

Duitsche vluchtelingen (4000), van vreemde-

lingen met arbeidsvergunnin^ (60 ä 65.000)

op een werkloosheidstotaal van 455.000.

A! betreffen d*^''** pvhpirifrs voor een srroot

deel met Nederlandschen gehuwden of hier

lang gevestigden, waaronder belangrijke

werkgevers en al verschilt dit totaal niet veel

van dat van Nederlandsche arbeiders in het

buitenland, toch maken deze en andere nader

toegelTchte moeilijkheden het begrijpelijk, dat

Nederland, den vreemdeling rechtens niet ten

volle zijn deel kon geven, hoezeer de practijk

toch veel milder was.

Sprekei miste dan ook vooral een statuut

anders dan per geheime circulaires, een jaar-

[rapport en een rechtsinstantie over toelating

jen uitzetting.

Nu de economische nood luwt en daarmee

look politieke en rassentimenten zullen ver-

dwijnen, zooals een wereldervaring heeft ge-

leerd, is spreker Optimist, dat zoowel

internationaal als nationaal een wel gere-

geld vreemdeling-statuut zijn verwezenlijking

nadert. Hij sprak het vertrouwen uit, dat het

den geest van ,,heden ik en morgen g\j" zal

ademen.
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Kach einer Jause erelattete dann der frühere Freu£>6i3Che^

Landta^sabceordHcte Krich Kuttner ein Referat über die Iraxis

und die Auf;jaben der ^ ntralvercini^jung.

Die Auffastune, die Inigi-anten mÜEsten eich wie die Ver-

brecher verstecken, so erkrirte Kuttner, c^ei völlig faloch. v7enn

man uns -lle uId Ii-ncchen cc::e lehnet, die .vncst vor dem 6tauts-

anmalt h/Uten, ro sei dera-eceuüoer zu betonen, da::s :ii:-.n niemandem

v.,n uns in Deutschland die Möglichkeit Gegeben hUtte, eich c-egen *

dieae .-infcGiiUlui.ungen zu verteidi{;en. .. ir haben uns eo zu verhalten

wie aich anttändi(.:e Leute immer zu verh;;lten haben, ."tr werden

dem Land stete dankbar eein, das uns gastfreie Aufnahtae ce?.-ährt.

'^ir find nicht die erüten rr.i.vrantf- n der Tcltoecchlchte. Die Frage^
welchem I^nd besncr afc-eschnitten habe: Spanien oder Holland, sei

von der Geschichte län;.,Et volli,, eindeutig entschieden. .,ir haben

nur den einen V.unecli, dasü eiuijt die Geochichte dieselbe ntachei-

dunc zui,unt;ten der deutschen iciit^ration fällen mOi^e.

Kuttner Eieht in der deutschen ^tiii;ration eine Dauer und I^as-

senertiche inunr. Der ..uatron an viUchtlin.:cn nehr:.e v.ieder er^chrek-

kend zu. -ir -i^d, lo betont er, üen Tilf skotiitee reiatlOiS dankbar.

Die Iloliändicciicn Hilfsorganisationen haben Srosses .-^leistet. 'Ur

mücaen aber eirajal zu einer oelbGtänüirkcit celan^en, denn ^^ir

können nicht iramer nur Objekt bleiben. ir sollen den ^Ulf ekothites

keine Konkurrenz bereiten; denn v,ir haben nicht die -luf£;abe , materiel

le Unterstützungen zu gewähren, -ir v.ollen uns aussc. liesslich einen

Rechtsboden sichern.

Kuttner eab dann eine Uebersicht über die mtatehung der Lexi-

tralvereinlLunt deutscher initranten in Paris, die von ihr gelei-

teten Vorarbeiten und die Versuche in Holland eine ähnliche Orga-

nli-ation zu begründen, '.enn es um. i.uch in Holland ^ut ^eht, so be-

tonte er, so heiset das doch nicht, duec -wir uns nicht zu rühren
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brauchen« 3ov»ohl die /xueführungen deß Herrn v. Baunihauer wie auch

uie De hatten In aer Iv,elten KoxntueT in den letzten Tagen hatten

beviiesen, vor welch ßchi\er% ie^renden . rar;en die ral^^ranten stehen;

i ragen deiz Premden- und iMiederlciCSun, erechts. 'll cei nicht Sache

der Hilfskomitee, dieöe 5T?i(-en auch für die PlUchtlin^;^e zu klären.

Denn ihr Intcresi^e ;..ei nicht dieselbe wie dae der Ilüchtlinge una
4

könne es auch nicht inmier üein.Jo könne liian es 'len Gev.erkcchaiten

nicht veraenkeni \\enn sie zun^ichst ö.en holländiBchen irbeitslosen

helfen v:ollen# Gev.iöS arbeiten noch 60 000 Fremde in Holland. Aber

unter ihnen . :ü;:veten die deutschen iinlc.i:ranten eine besondere ler ück-

cichtic^unc erfahren^ weil L:ie nicht mehr die Möglichkeit hätten,

in i'nr Vateiland /.urUckzukehr en.

Licher bei Holland deiü vorläufijcn Uetereinkonimen voii: 4. Juli

1956 von Genf noch nicht beicetreten. i ie ^-entralvere inigungt die

bereite rühluni/; ir.it liOllü,ndi£cht:n Re^^ieruncsctellen, IiollcindiGChen

lolitikern und niit den i^omiteL £;encmiJie:n h.vbe, wolle alle;.^ vex i^uchen,

uiü einen ititritt aer holiändiwChen EeL.ieruni^^ zu dieü'jii Genfer Ueber-

einkorraacn zu erreichen. Uruxr Gai:tl:-,nd i;.>t be;.'.Qmlery öch>5er von o.er

Ki^iae betroffen worden. Viele -^i:B£)narjraen »die er. trt-ffen ciuscte,

cinu ein AUBflut^s der v^irti:;clta.f tlichen I^^ot« laeriialD aber dürfen wir

verkennen, v.ie \^eit verbreitet die Kociiachtung vor den Menschenrech-

ten in ganzin holl:lndi::iChen Volke itit.

Kuttner verv:iee zum DChlues auf den i^rfolg, den die »Central«

vereinl£;un£ durch ihre Anerkennung: beim Völker! unde erreicht Iiabe,

In den eirc.t des Volke rbundcküiauisearB Beien drei offi::ielle Ver-

treter de ZMitralvereini(:ung berufen worden. Jede opaltun/: aus

politiLchea CrUudcn ii/ut-ee in der Iri/^iation unterbleiben, Politische

Fragen dürften und v;ürden niemalü in der Vereinig, un^i erörtert v. erden»
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Wir frai^^en niemand, v.e3\ve^en er Deutschland 'vcrliess, v;enn er den

Tillen hc.t, Eich une anzusciilies£;ea. Von unserer Seite aus besteht

der üfuntich, i.it Ccxi Hilfskomites in J^riedcn una rreundüchai t zueam-

men zu v. irken. Die Zentralvereini;;ung könne/i aber ihre .aufgaben

zum Kutzcn der aGUt^chen ui;^^inen zu arbeiten, nur dann t..i reichen,

v;enn die deutLchen ilüchtlinge sie viurcl. ihren Beitritt ideell und

Äatcriell unter^tützcri«

In der Dickus^lon betonte iDr.ochnur seine okepßi& ^.e^enüber

der ircwründung der .lentralvcreinigung* Auf Grund deL Völkerrechts

und der i'^enöcncnrechte lacoe sich kein Frenidenrecht konstruieren»

Die Ircrriden 6 icn stets Objekte der Vcr%altun,,,£ipraxiB, und jede

Lniioraticn stelle für Jedtb L..nd ein sch\=vieriGcs Iroblem dar. Die

nichtjudiLChe mit^ration habe .^anz andere Libglichkeittn als die

jüdische, aenn auch in Deuttchlana aei es dtii deutecheu Juden in

mehr als 100 Jahren nicht ^^e luxic<^ n , tich zu asöiinilieren. *venn wir

uns hier zu politischen Le t;treLunbcn zuj^ai.inieuschiicöDen, würden i^ir

liberf lUis5iL.eri^c:iße in die Debatten der iulitik ^.ezogen v, erden. Die

IIilf£;küu.itez Eülltcn äxüIi jurittlbche Berater e iustellen, dairiit cie

^ra^en der I!iederlat:;i:un£;, der Aufenthalte- v.nü ^.rbeitzbevvillitjung

prüfen könnten«

Die übi'icen Ausführun^^^en der Dic-kuccion, die auf einen mehr

geßflliren ^ u£>arrimenschlucß der ixi^-ranten hinausliefen, bedürfen

keiner v;eiteren . rv.ähnung.

Der Kelerent I^r. von Baumhauer erv.lderte in deutzcher Sprache

auf einige Praxen und inv;endungen. v erklärte, die deutzchen

Lmlfc^ranten hatten als politieche Plüchtlinge das Asylrecht. Aus

seinen v ielfacVien Verhandlungen bei den hollcludiüchen Behörden oder

im Aui träte hollänait^chcr Ref:^ierunt&ötellen in Berlin habe er ersehöf^

welche Bedeutung es habe, wenn xaan im I^aruen einer Organisation
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cprechen könne, -ichtig in Holland ael eo, sich bei %'ichtlgcn

liehorclen vvichtlg zu machen» Aus dicBem Gründe sei die Gründung

der Zentralvereinifung eine ITotv,-endickeit Qei'-eßen»

Herr Kuttner erv.iderte, dacs auch die zicnißtische Gecinnung

ITienandcn z\i -Vürhindern Lruuchc ,fc>ich dieser Vert ini^jung anzuccl lies-

ßen# Denn auch die- Iroalc Zion hv±e ctets. n.ic anderen Geaerküchuf ten

^emeiüQOX:: uiu die Vebeeberung der Iebenfc:bedin^:ungcn ce^tritten.

Gelinge ee der /.€ntrc;.lv(rt ini^ung Ihren Miti^licderbei^tand in ab-

Behbarer Zeit zu ver{,rÖBsern, dann vi urde sie auch eß eich un£^eleoen

eein lassen, das deutL;Ghe Kulturgut, dat die deut..ohcn nüchtlince

mitgebracht haben, zu pflegen.

Der Vorsitzende Dr.ier.berg i^^chloüs die Ver£:ai2ii;ilurig .1 it einem

Dank an die Referenten und niit der nochrria.lic^:n Pitte, die verteilten

Beitriltser LI".runden zu unterschreiben • r hoffe, dase uie Vereini-

gunĝ in ::ur.er -eit Ihre l-^ltrlleder und Anhänger zu e iner neuen Ver-

ßaj'iinlun^ zuisainnen berufen könne, in der dann der bieherli^e provi£;o-

riöche Vorstand aurch einen Ordnung sge^ullss ^^e^^'^^^^^^"^-^ Vorstand abfee-

löst ".'.erucn LOlle^

Die .:cntralTer£ini,,ung v.erdf bereite in der n'Ica^len .-eit eine

HcchtübeR*tuno£'.:tcllc einrichten, in der ein angesehener deut.'jher

Jurist unbenittelten ai,ranten uacnt,;eltlich-n Pat erteilen werde.



STATUTEN
der

Zcntralvereinigung deutscher Emigranten*

I.

Die Zentralvereinigung deutscher Emigranten. Sitz Amsterdam, bezweckt den Zusammen-

schluss aller hier ansässigen deutschen Emigranten zur Wahrnehmung ihrer gemeinschaftlichen

rechtlichen, wirtschaftlichen und sozialen Interessen.

IL

Die Z.d.E. ist politisch, weltanschaulich, und religiös neutral. Sie lehnt jede Einmischung in

die innerstaatlichen Verhältnisse des Ursprungslandes, des Gastlandes oder dritter Länder ab.

Ebenso lehnt sie ab, Propaganda für oder gegen poHtische Parteien, Richtungen, Ideen irgend-

welcher Art.
, , , 1

Sie beschränkt ihr Interesse auf den Kreis der Massnahmen, durch welche die rechts-, wirt-

schaftlichen und sozialen Verhältnisse der deutschen Emigranten, oder der Staatsfremden allge-

mein, geregelt werden.
^ ^ IIL

Die Z.d.E. schliesst sich der beim Völkerbund bereits anerkannten Vertretung der deut-

schen Emigration korporativ an.^
IV.

Die Z.d.E. beschäftigt sich nicht mit der charitativen Fürsorge für die deutschen Emi-

granten, sofern und solange diese von bereits bestehenden Organisationen ausgeübt wird. Mit

diesen Organisationen erstrebt sie ein freundnachbarliches Zusammenarbeiten, wobei sie solche

allgemeinen Aufgaben für ihre Tätigkeit ins Auge fasst, für die die bisherigen Hilfsorganisatio-

nen wegen ihres Gruppencharakters weniger geeignet sind.

V.
Als allgemeine Aufgaben ihrer Tätigkeit erkennt die Z.d.E,:

a) das Einreise-, Aufenthalts-, Niederlassungsrecht der deutschen Emigranten, einschhesslich

Garantien gegen Ausweisung und jede Auslieferung;

b) die Frage der Ausweis- und Reisepapiere;

c) das Recht der Emigranten auf Berufsausübung und produktive wirtschaftliche Tätigkeit;

d) die soziale Versicherung der Emigranten unter Wahrung ihrer in Deutschland erworbenen

Rechte und Anwartschaften.
VI.

Als Mittel zur Förderung dieser Ziele betrachtet die Z.d.E. Eingaben an Behörden und

an parlamentarische Körperschaften. Aufklärung der ÖffentHchkeit durch Wort und Schrift, Aus-

arbeitung von Rechtsqutachten usw.
VII.

Mitghed der Z.d.E. kann jede aus Deutschland emigrierte erwachsene Person ohne Rück-

sicht auf den Besitz der Staatszuqehöngkeit werden. Es ist auch korporativer Anschluss von

Emigrationsgruppen möglich. Im Zweifel entscheidet über die Zugehörigkeit einer Person zur

deutschen Emigration der Vorstand. Er hat die Aufnahmebewerbung von Personen, die die Emi-

granteneigenschaft nicht besitzen, zurückzuweisen. Zu diesem Beschluss ist Einstimmigkeit er-

forderlich': liegt diese nicht vor entscheidet die Mitgliederversammlung oder ein von dieser bestimm-

ter Ausschuss dem kein Mitghed des Vorstandes angehören darf.

VIII.

Jedes Mitglied hat den festgesetzten Beitrag zu entrichten. Mittellosen Mitgliedern kann

der Vorstand die Beitragsleistung auf ihren Antrag erlassen oder stunden. Eine Abstufung des

Beitrages nach den wirtschaftlichen Verhältnissen der Mitglieder ist zulässig. Fortgesetzte

Nichtzahlung von Beiträgen hat den Ausschluss zur Folge.

IX.

Die Mitgliedschaft erlischt ausser durch Austrittserklärung. Nichtzahlung von Beiträgen

(Art. VIII) durch Ausschluss. Der Vorstand kann den Ausschluss über ein Mitghed verhängen,

wenn dieses

a) gröblich oder beharrlich gegen die Neutralität des Vereins (Arf. II) verstösst oder sonst

durch sein Verhalten das Bestehen des Vereins gefährdet;

b) unter Vorspiegelung der Emigranteneigenschaft die Aufnahme in die Vereinigung er-

schlichen hat;

c) gegen die Interessen der deutschen Emigration tätig ist.

Der Ausschluss hat sofortige Wirkung. Zu diesem Beschluss ist Einstimmigkeit erforder-

hch. Ist diese nicht erzielt so ruht die Mitgliedschaft bis zur Entscheidung der Mitgliederver-

sammlung, die binnen 14 Tagen einzuberufen ist.

X.

Mindestens einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung statt. Sie wählt auf ein Jahr

ein Präsidium und einen geschäftsführerden Vorstand. In das Präsidium können auch Persönlich-

keiten des Gastlandes aufgenommen werden. Der Vorstand besteht aus einer ungeraden, jedesmal

vor der Wahl festzusetzenden Personenzahl, darunter Vorsitzender. Kassierer, Schriftführer.

Im Vorstand sollen die in der Z.d.E. vereinigten wichtigen Gruppen der Emigration

qleichmässiq vertreten sein.
^ XL

Lücken dieses Statuts sind zu ergänzen gemäss dem allgemeinen Vereinsrecht und einer

speziellen Geschäftsordnung.

\

\



AUFNAHMEANTRAG. /<^y^
Unterieiclineter ersucht um seine Aufnahme in Hie

ZENTRALVEREINIGUNG DEUTSCHER EMIGRANTEN, Sitz Amsterdam

Vor-und Zuname

Adresse

Beruf (evtl. bei Berufswechsel früherer Beruf)

Wann emigriert?.

Refeiönzen (möglichst Namen deutscher Emigranten in Holland)

Welchen Monatsbeitrag können Sie zahlen ? (Mindestbeitrag f 0.25 pro Monot)

Gleichzeitig bestätige ich den Empfang der Statuten und bin bereit als freiwilligen G/ündungsbeitrag die

Summe von f zu geben.

Ort und Datum
Unterschrift



STATUTEN
der

Zcntralvereinigung deutscher Emigranten.

I.

Die Zentralvereinigung deutscher Emigranten, Sitz Amsterdam, bezweckt den Zusammen-
schluss aller hier ansässigen deutschen Emigranten zur Wahrnehmung ihrer gemeinschaftlichen
rechtlichen, wirtschaftlichen und sozialen Interessen.

II.

Die Z.d.E. ist politisch, weltanschaulich, und religiös neutral. Sie lehnt jede Einmischung in
die innerstaatlichen Verhältnisse des Ursprungslandes, des Gastlandes oder dritter Länder ab.
Ebenso lehnt sie ab, Propaganda für oder gegen politische Parteien, Richtungen, Ideen irgend-
welcher Art.

Sie beschränkt ihr Interesse auf den Kreis der Massnahmen, durch welche die rechts-, wirt-
schaftlichen und sozialen Verhältnisse der deutschen Emigranten, oder der Staatsfremden allge-
mein, geregelt werden.

III.

Die Z.d.E. schliesst sich der beim Völkerbund bereits anerkannten Vertretung der deut-
schen Emigration korporativ an.

IV.
Die Z.d.E. beschäftigt sich nicht mit der charitativen Fürsorge für die deutschen Emi-

granten, sofern und solange diese von bereits bestehenden Organisationen ausgeübt wird. Mit
diesen Organisationen erstrebt sie ein freundnachbarliches Zusammenarbeiten, wobei sie solche
allgemeinen Aufgaben für ihre Tätigkeit ins Auge fasst, für die die bisherigen Hilfsorganisatio-
nen wegen ihres Gruppencharakters weniger geeignet sind.

V.
Als allgemeine Aufgaben ihrer Tätigkeit erkennt die Z.d.E.:

a) das Einreise-, Aufenthalts-, Niederlassungsrecht der deutschen Emigranten, einschliesshch
Garantien gegen Ausweisung und jede Auslieferung;

b) die Frage der Ausweis- und Reisepapiere:
c) das Recht der Emigranten auf Berufsausübung und produktive wirtschaftliche Tätigkeit;
d) die soziale Versicherung der Emigranten unter Wahrung ihrer in Deutschland erworbenen

Rechte und Anwartschaften.

VI.
Als Mittel zur Förderung dieser Ziele betrachtet die Z.d.E. Eingaben an Behörden und

an parlamentarische Körperschaften. Aufklärung der Öffentlichkeit durch Wort und Schrift, Aus-
arbeitung von Rechtsgutachten usw.

VII.
Mitglied der Z.d.E. kann jede aus Deutschland emigrierte erwachsene Person ohne Rück-

sicht auf den Besitz der Staatszugehörigkeit werden. Es ist auch korporativer Anschluss von
Emigrationsgruppen möglich. Im Zweifel entscheidet über die Zugehörigkeit einer Person zur
deutschen Emigration der Vorstand. Er hat die Aufnahmebewerbung von Personen, die die Emi-
granteneigenschaft nicht besitzen, zurückzuweisen. Zu diesem Beschluss ist Einstimmigkeit er-
forderlich; liegt diese nicht vor entscheidet die Mitgliederversammlung oder ein von dieser bestimm-
ter Ausschuss dem kein Mitglied des Vorstandes angehören darf.

VIII.

Jedes Mitglied hat den festgesetzten Beitrag zu entrichten. Mittellosen Mitgliedern kann
der Vorstand die Beitragsleistung auf ihren Antrag erlassen oder stunden. Eine Abstufung des
Beitrages nach den wirtschaftlichen Verhältnissen der Mitglieder ist zulässig. Fortgesetzte
Nichtzahlung von Beiträgen hat den Ausschluss zur Folge.

IX.

Die Mitgliedschaft erlischt ausser durch Austrittserklärung, Nichtzahlung von Beiträgen
(Art. VIII) durch Ausschluss. Der Vorstand kann den Ausschluss über ein Mitglied verhängen,
wenn dieses

a) gröblich oder beharrlich gegen die Neutralität des Vereins (Art. II) verstösst oder sonst
durch sein Verhalten das Bestehen des Vereins gefährdet;

b) unter Vorspiegelung der Emigranteneigenschaft die Aufnahme in die Vereinigung er-

schlichen hat;

c) gegen die Interessen der deutschen Emigration tätig ist.

Der Ausschluss hat sofortige Wirkung. Zu diesem Beschluss ist Einstimmigkeit erforder-
hch. Ist diese nicht erzielt so ruht die Mitgliedschaft bis zur Entscheidung der Mitgliederver-
sammlung, die binnen 14 Tagen einzuberufen ist.

X.
Mindestens einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung statt. Sie wählt auf ein Jahr

ein Präsidium und einen geschäftsführerden Vorstand. In das Präsidium können auch Persönlich-
keiten des Gastlandes aufgenommen werden. Der Vorstand besteht aus einer ungeraden, jedesmal
vor der Wahl festzusetzenden Personenzahl, darunter Vorsitzender. Kassierer. Schriftführer.

Im Vorstand sollen die in der Z.d.E. vereinigten wichtigen Gruppen der Emigration
gleichmässig vertreten sein.

XI.

Lücken dieses Statuts sind zu ergänzen gemäss dem allgemeinen Vereinsrecht und einer
speziellen Geschäftsordnung.
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Abaenderungsvorschlaege zu dem Entwurf der
Internationalen Ueber einkunft.

Von der am Saristag, den PA, Juli 1937
in Paris tagenden Studienkommission des
Verbindungskomitees ausgearbeiteter Text.

Kapitel I

Bestimmung:

Artikel 1.

Als Fluechtling aus Deutschland im Sinne dieser Konvention wird
jede Person betrachtet, die in diesem Lande gewohnt hat und in deren
Hinsicht festgestellt wurde, dass sio rechtlich oder tatsaochlich
nicht mehr unter dem Schutz der j^eichsregierung oder der Regierung
ihres frueheren Auf Bnthaltslandes steht; dass sie nicht unter dem''^
Schutz einer anderen Internationalen Konvention fuer Fluechtlinge
die vor dieser abgeschlossen wurde, steht, oder deren Hueckkehr 'und
Existenzmoeglichkeiton in Deutschland nicht die genuegondon Sicher-
heitsgarantien bieten.

Kapitel II

Identitaetsbüscheinigung.

. Artikel 2.

Ausstellung und F.rneuorung»
Ausfuehrungen.

»

1) Den Fluochtlingen aus Deutschland, die ihren ordnunprsgemaossen
Aufenthalt innerhalb dos Gebiets (Jor Hohen vortra^rschliessenden Partei-
en xhabon, wird von diesen ein,. Identitaetsboscheinigung ausgestellt,
die dem beigefuegten Muster entspricht (siehe Anhang) ^ oder ^ein ande--
res DoKumont, das den gleichen Zweck erfuollt.

Diese Bescheinigung kann den Flucchtlin^en ausgestellt werden,
die zur Zeit des Inkrafttretens dieser Uebereinkunft keinen ordnungs--
g^maessen Aufenthalt haben, wenn 5ie sich innerhalb eines Zeitab-
schnittes, der von der Regierung des betreffenden Landes festzuleeien
ist, m..lden„

2) Diese Bescheir^lgung wird unter folgenden Bedingung-en ausge-. •

stellt: ^ ü t,. t.

a) sie hat eine Guelt igkeit sdauer von mindestens einem Jahr,
vom Zeitpunkt der Ausfertigung an gerechnet; •

. ..

b) bis der Inhaber der Bescheinigung imstande ist,*sich eine
neue Bescheinigung ausstellen lassun zu koennen, obliegt die Erneuerung
und Verlaengerung der Bescheinigung den Instanzen des Stratos, der sie
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usßGstGllt hat/ Wonn der Flucohtlin.^' sich in oinon anderon Lande

c33t niodjrlaosst, sind diu Bohoordon dieses Landes angewiesen, ihm

eine neue Bescheinigung auszustellen;
c) die von dem La'n^le, das die Bescheinigung ausgestellt hat,

besonders befugton Konsulat-, hab.m dps H.;Cht, die Gueltigkeit der

Bescheinigung um mindestens sechs Ilonate zu verlaongern;
d)'diQ Identitaetsb..SGheinigung wird in der Sprache des Aus-

fertirungslandes sowie franzoesisch ausgestreut;
o) gegebenenfalls werden die Kinder unt^^r sechzehn Jrhren

in der Bescheinigung ihrer Kitern angefuohrt;
f) die faer die Ausfertigung der Bescheinigung zu erhebende

Gobuohr darf den billigsten -Oebuehrensatz fuer die Ausstellung na-

tionaler Paesse nicht uebcrsclir ..i ten^
i^uer den i'r.ll der Ausfertigung der Bescheinigung an rittello-

.se wird empfohlen, sie vo'.llig kost^mlos zu taetig^n.

Artikel ^.
-M^--*- •»-<»•••• V - %^

1) Ohnvj die Befugnis des ^'-taates das riederlassungsr.;Cht zu

regeln, ..inzuschraenken, hat der Inh-ber der Bescheinigung das Hucht,

sich frei auf dem Oebiete des Londcs, das ihm die Bescheinigung aus-

gestellt hat, bev/^^.gen zu koennen,
2) Der Inhaber der Bescheinigung ist berechtigt, waehrend der

Gueltigkeitsdauer das Ausf;;rtigungsland zu verlassen und in dassel-

be v;ieder^^inzutreten.
o) Die Konsulatsvisen koennen auf der Identitaetsbescheinigung,

die der Interessierte besitzt, vermerkt werden.

<^) Die Durchreiselaender verpflicht..n sich, dun Fluechtlinr^.en,

die r.in Visum fuer das Bestimmungsland der Keise erhalten haben»

die Ausstellung von Durchr-ois..visen zu erleichtern*

5) Die Ausf.>rtigungsgvjbuehren fuer Zulassungs- oder Durchreise-

visen duerfun nicht den niedrigsten Satz uebersteigen, der fuer die

Visaert ;ilunp' auf auslaondische Paesse angew.mdut wird. Im Falle von

Mittellosigkeit, wird empfohlen, die Vis:.n...rt';älung fuer den Fluecht-

lin-; voellig kost ;nlos vorzun >hi'i .n»

Kap_it^ .!_ _I
I_

_a.

' Diplomr tischer Schutz

Arjtikel 3a.^ '

*

Der Staat, der ein.xm Flueciitling einCyldentitäetsbesch: inigung

ausgestellt hat, ist befu-t, dem Flu^^chtling seinen diplomatischen

Schutz zuteil w.^rden zu lassen bezueglich der Tatsachen, die sich

eit der LTiüderlassung des Flut.chtlings in seinem Hoheitsgebiet er-

eign>.t haben, solange di:;ser Schutz nicht durch dem Voelkerbund ge-

w av.hr t wird,
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Kapitel III

Vorvjaltunf^smnssnnhmcjn

Artikül 4.

y, .r.fr'lLi^^^
i'^^ll. dr.ss dor Flu.chtling dr.s Gobibt oinos dorHom ^ v^''^^"'''^"''

Laonder vorlassen nuss, wird ihm oin ecnucgcn-

?uehren!
S^^^'^ ^rt, um seina notwendigen VorbnreltunpGn durchfu-

T. ^
'^^ DiG Fluochtlinco, die autorisiert Horden sind, sich in cinom

L- ndü aufzuhalten, koennen nicht Gegenstand von Ausweisungs- oderRuockwoisungsmassnahmGn soln, uS sei denn, dass sie wcp.m eines

cnd^^ue'itlf v^rnrt'^ff''"^°'^^''•°i"^=^
Vorhr. .ch.ns dos (gemeinen Rechtscnairuexti{; verurteilt v/ordon sind.

Jedonfrlls kann ein vom l^'lucochtlinn; hnganpones Verr-ohcn dassich aus s.inor Eigenschaft als Flu.chtling ergibt, weder e5Se Aus-rfoisung noch eine Zurueckv/eisung zur i^olpo hnbon
3) Die vertragschliessendon Parteien verpflichten sich, in al-len Aus;,7eisungs- oder Kueckweisungsfaellen niemals die FluMChtlinre

ßi^ VfertragschlLössendon Parteien vorpflichten sich, die Auslio-

runS'd'^rin^'!:^.^^
pru.fen, und falls notv/endig, bestirnte Aende-

A,^^?^'"'^'^!^'^'''
durchzufuehren, um deutlich festzulegen, dass einem

itno;
^^^'^^''^^''''^''^Se niemals stattgegeben >7ird weg.n' eines politischenoder damit zusamiu.nhaengenden Vergehens oder wenn es. sich aus einerRassengv^setzgebung ergibt. •

. , . .

^J-uei

Kr.pitol IV _

Juristische St^aiung der -^'luechtlingo,

Gesetzesbestimmung bezueglich des
persoenlichen Sv.atuts dus Fluechtlings

.

Artikel 5.

ch- M°tLni;^^r''^^v^° u^'''^'^*
"^^^ nuechtlinge, die ihre urspruengli-ch.- N tionalitaet bewahrt haben, v;ird entsprechend den Bestimmungen

f J: T^ l''^^''
gegenueber ..uslaendern , die eine Kationalitaet haben,

^y.r^.J'i^
staatenlosen Fluechtlinge werden durch die Bt;sti™ungen

ihr^ nSth >'$?
^°^''^ °^^'"' ^"^^^ '^^i^^^ vorhanden ist, durch dieihr«s -xufenthaltsor^s verwaltet, sofern dnrueber keine fruehoren

Oi. ^j3egonguSöt,zt«n iiestimmun'^en vorliegen.

TJr.y..^'^'^^^
wenden die Hohen vertragsc'hliessenden Parteien in ihrem

?rS!n^ keinerlei I Massnahmen an, die sich aus Rassengesetzen
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Artikel 6

Av;f G:-^imd dc3r nationalen r^ .setz^ehunß
erv/orbene K'^.chte.

•'
• In den Lc endern, in denen diese Frp.fen durch die nn.tionr.le

C- sotz^ebun.^^ behr.ndelt sind, Y;erdf.n die vom Fluechtlinp- auf Grund
• der alten nationalen (^osetzr.cbunp, er\/orbenen. P/chte, insbeson--

dere diejenipen, die sich aus der Ehesohli essung er(-,eben, sov/ie

die ?:ne-es6tzr'ebunr,, die V ainachtc-ai der Ehefrau usv;. unter /er-

bohrltunn- der Erfuollun- der durch dns O-setz des leg,-len V/ohn-

ortes, oder falls nicht vorhanden, des ^.ufenthaltosortes vorf.:e-

schriebenen Eor: :alitaeten beruecksicht ic* , sofern es zv/ocknaos~

Sir-' ist

"T

•

;

jl Jfeikiel 7^

^-.hi{Tkeit, vor G -richten aufzutreten.

schli
rieht

oder
diese
mefae
die B
iinspr
Kauti

1) Die lauechtlinre haben in den Lr endern der vertrag-

ess-nden Parti^ien freien und leichten Zutritt zu den Ge-

un. , .

j) I:; den Laendern, in denen sie ihren legalen v^ohnsitz

ihron Aufenth-^lt heben, nutzniessen die F"„U';chtlinne in

r B'. Ziehung, von besonders gesetzlich bezeichneten Ausnah-

llen abgesehen, von den gleichen K chten und Vorrechten v/ie

uerger des Landes. Sie habc.n unter den gleichen Bt^dingungen

uch auf juristischen kostenlosen Beistand und sind von der

onshinterlegung fuer die Prozesskosten befreit.

_K; j-^itel V

Arbeitsbedingungen,

Artjlkel R.
. ,

Die sich aus der "nuendung der G.. setze und Bostimnungen

zun Schutze des nat renalen Arbeit snarktes ergebenden Einschraen-

kungen sind nicht anv/endbar auf Fluechtlinge , die in deni Lande

uohnen oder dort ihren gesetzmaessi'-en^'if enthalt h?iben und

aenen die Eigenschaft (3in -s Fluechtlings aus Deutschland
kannt worden ist.

r7 1 1 rMT"*^—

K'-pitel VI
I » »^ r

Tbeitsunfaollo

Ar t i k_e 1 9^

J;de der v ^rtrarschliessenden Parteien verpflichtet sich,
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den Fluechtlinr^en, die auf ihrem Hoheitsgebiet OT)fer eines Arbeits-
unfalles sind, oder ihren Angehoerigen, die Hechte an sie haben, die
gleiche Behandlung zukomnen zu lassen, die sie ihren Buergern ge-
waehrt^ ,

•
•

'

'

KaDitel VII

Beistand und Fuersorge.

Artikel 10.

Rechte und Pflichten, die sich aus der in kraftstehenden so-
zialen Gesetzgebung ergeben, sind auf die ^^'luechtlinge anwendbar,
insbesondere bezueglich;

a) der zu erfuellenden B ./-ingungen, um in den Genuss der Er-
werbslosenunterstuetzurg zu gelangen;

b) der Hoehe der gewaehrten Unter stuefeung;
c) der Kochte und Pflichten, die sich aus der oozialversicherung-

ergeben»
Diese -^Aufstellung hat einen erwaehnenden und keinen begrenzen-

den Charakter.

K:-pitel VIII -

'

,
.

- r—*—*» vm

Bildunr-swesen.

•.
•

.
Artikel 13

In den Schr-len, Kursen, Pkultaeten und Uriiversitaeten der
vertragschliessenden P-rteien nutzniessen die Pluechtlinge von den
guenstigsten Bedingungen, die Auslaendern gevmehrt werden» I:\sbe-
sondere ha'^en sie in dem gleichen blasse wie die letzteren Ansnruch
auf ganze oder teilv^eise E:r lassung der Gebuehren und Taxen sowie
auf die Zuerkennung von S.ipendien. • . .

.

K'-oitel IX

Stv^uerwesen.

Artikel 14

Die vertragschliessenden Parteien verpflichten sich, von dem
auf ihrem G:^biet lebenden Plu.echtlingen keine andereh oder hoeheren
Gebuehren, Soeuern, Taxen, gleichgueltig, unter welcher B-;7.- ichnung
zu erheben als die, die sie unter den gleichen B ic'ingungen von ih-
ren Staatsbuergern erheben.

Die vorstehenden Bru.'in.-^.ungen haben keinen Bezug auf die Anwen-
dung des Systems der Nansensteuer, ebensov^enig wie auf gesetzliche



V

und rep-lementarische Bor.timmungen ueber Taxen, die von den Aualaen-
dern fuer.die Ausfertigung von administrativen Dokumenten oder fuer
die Ver-laongerung dieser Dokumente erhoben werden,

D^r vorlier^ende Artikel ist der einzige der Uebereinkunft derauf das Guuuerwesen Bezug hat. Dieses ist allen anderen Bestimmuneiendieser Uebereinkunft entzogen. ^

Kapitel X

Erlass der Gegenseitigkeit.

Ainijcel_15^

Der Genuss gewisser Hechte und Verguensti/c-ungen, die den Aus-laendern unter Bedingung der Ge^-ense iti<c:keit gewaehrt werden, wirdden Fluechtlingen nicht mangels Gegenseitigkeit verweigert.

Kapitel X bis
'

•

Ausfuehrungsfragen.

Ar t_ijcel 15^Jbi^s^
"

a) Jeder Auslaender, der von der vorliegenden Uebereinkunft
nutzniessen will, muss sich entweder direkt oder mit HJlfo der
bestehenden J'luecht lingsorganisationen an eine administrative
oder gerichtliche Kom-iission wenden, die in den vc-tragschli essen-den Laendern zu schaffen ist.

Im R hmen des Loeglichen werden in dieser Kommission die Ver-treter von Fluachtlngsvereinif^-ungen und von Hilfsorganisationen
luer dio iaut..chtlinge zugelasson. Die Kommission bestimmt, ob derAntragsteller die Eigenschaft eines Flnechtlings aus Deutschl-^nd
besitzt oder nicht, und ob er als solcher anzuerkennen ist oder nicht
^^ b) Der Fluücr. tling, der vor dieser Kommission erscheint, kannsich von einem R chtsanwalt oder von einem Delogierten der Hilfs-

yer-oinigungen beistehen lassen. Dem H.-chtsanwalt oder dem Delegier-
ten werden die Akten mindestens 48 Stunden vor dem Erscheinen des
Antragstellers vor der Kommission uebermittelt

.

Dc;r Interessierte kann Zeugen zuziehen lassen und alle Beweis-mittel anf uehr en

,

^'^^ -Entscheidungen dieser Koramission kcennen vor einem ordent-lichen oder einem Vorwaltungsp.ericht angefochten werden.
Der Fluechtling kann bei der sogenam>^.n Kommission und

-r- , ^ .

— -i. -.-^-1-^ K.^^ ^wxi. ü^^ Mv^x-L^^j. X ^jxo oiiu± oiii ^jiiiSpi-Nohgesu.cn gegen
diem Hinsicht auf ihn ergriffenen Verwaltun^smassnahmen kraft desArtikels 4, Kapitel II der vorliegenden Uebereinkunft erheben

Joder Appell oder rechtskraeftige; Einspruch hat immer eine
nufscb-'f^^^cndG vVirkung,
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Kapitel XI

Ailgorneine B Stimmungen.

Ar ti Ivel 16 ,

Das provisorische Abkommen vom 4. Juli 1936, soweit es von
den vertragsohliessenden Partt-ien angenommen worden ist, bleibt
in den Bestimmungen, die mit der vorliegenden Uebereinkunft ver-
einbar sind, in Wirkung.

* V • "...

Artikel 17. .•.:..''

Die vorliegende Uebereinkunft, die das Datum dieses Tages '

traegt, kann bis zum von allen Staaten, die Ilitglled
des Voelkerbundes sind, sowie von den Staaten, die nicht Ilitglied
des Voelkerbundes sind und denen der Yoelkerbund eine Kopie der
vorliegenden U .bereinkunft uebermittelt hat, gezeichnet werden.

Artikel IP.
*

.
•

.

'

Die vorliegende Uebereinkunft ist ratifizierte. Die Ratifikations
Urkunden werden beim Generalsekretariat des Vo.lkerbundes hinter-
legt. D<.:r Oeneralsekretaer des Voelkerbundes teilt allen fliogliod-
staaten des Voelkerbundes sowie den in Artikel 17 bezeichneten
Nichtmitgliedsstaaten die Hinterlegung unter genauer A^ngabe ihres
Datums mit^

Art^ikel^ 19 .- •
.^ / ^ •

Von an kann jeder Mitgliedstaat des Voelkerbundes
sowie die Ninlitmitgliedstaaten, denen eine Koiie der vorliegenden-
Uebereinkunft uebermittelt worden istj dieser U-bereinkunft' bei-
treten. •

Die B.citrittsurkunden werden, beim Generalsekretaer des Voel-
kerbundes hinterlegt, der. die Hinterlegung mit genauer D<.tumsanga-
be den L^itgliedsstaaten des Voelkerbundes sowie den im vorherge-

'

henden Artikel bezeichneten Mitgliedsstaaten bescheinigt.

Artikel :J0.

Die vorliegende Uebi^feinkunft tritt in Kraft dreissig Tage nach-
dem der Generalsekrotaer die Bestaetigungen und B.ätrittserklaerun-
güii im Nciriion von mindestens zv/ei iätglieas- oaer läcntmitglieds-
staaten des Vo-lkerbundes empfangen hat,

Fuer die Mitglieds- oder Nichtmitgliedsstaaten, die spaeter
die Bestaetigungs- oder Beitrittsurkunden hinterlegen, tritt die
Uebereinkunft am dreissigsten Tage nach der Hinterlegung in Kraft.

Die Uebereinkunft wird an dem Tare ihres in Kraft tretens
in das Protokoll eingetragen.



- p -

Artikel 21

Die vorliegende Uebereinkunft kann nexch fuenf Jahren von ihrem
in Krafttreten an zum ersten Male gekuendigt werden, fuer eine Kuen-
dipung in der nach dieser Periode liegenden Zeit ist eine Voranzeige
von sechs Monaten notv/endig.

Die Kuendigung der Uebereinkunft wird durch eine schriftliche,
an den Generalsekretaer des Voelkorbundes gerichtete Anzeige be-
werkstelligt; dieser gibt allen Mitgliedsstaaten und den in den
Artikeln 17 und 19 bezeichneten Nichtmitgliedsstaaten von joder
Kuendigungsanzeige, von dem Datum ihres Empfanges sowie von dem Da-
tum ihres in Kraft tretens Kenntnis.

Artikel 22

Jode vertragschliessende Partei kann im ^'^ugenblick der Unter-
zeichnung, der Bestaetigung oder dem Beitritt erklaeren, dass sie
durch ihre Annahme der vorliegenden Uebereinkunft keinerlei Ver-
pflichtungen in Bezug auf das Gesamte oder auch Teile ihrer Kolo-
nien^ Protektorate, Ueberseegebieto. Souveraenitaets- oder Mandats-
gebiete auf sich nimmt; in einem solchen Falle ist die vorliegende
Uebereinkunft nicht anwendbar auf die n-obiete, in deren Hinsicht "

eine solche Erklaorung abgegebt>n worden ist.
.. Jede der vortrarschliessenden Part-ien kann spaeter dem Gene-

ralsekretaer des Voelkerbundes anzeigen, dass sie einverstanden
ist, die vorliegende Uebereinkunft als anwendbar auf das Gesamte
oder Teile ihres Gebietes zu betrachten, die Cregenstand der im vor-
stehenden Absatz vorgesehenen iirklaerung go7/esen sind. In diesem
Falle wird die Uebereinkunft in allen in der Anzeige durch den Ge-
neralsekretaer des Voelkorbundes anv/endbar«

Jede der vertragschliessenden Parteien kann nach Ablauf der
im Artikel .?1 vorgesehenen Periode von fuenf Jahren jederzeit er-
klaeren, dass die Anwendung der vorliegenden Uebereinkunft fuer
das Gesamte oder Teile ihrer Kolonien, Protektorate; Ueberseegebie—
te, Hoheits- oder ihr anvertraute Mandatsgebiete aufhoeren soll^
In diesem Fall hoort die Uebereinkunft sechs Monate nach dem Empfang
der Anzeige durch den Generalsekretaer des Voelkorbundes auf, fuer
die Gebiete, die Gegtmstand einer solchen Anzeige sind, wirksam zu
sein.

^

•. -

Der Generalsekretaer des Voelkerbundes teilt den Mitglieds-
staat.^n des Voelkerbundes sowie deui in d^^n Artikeln 17 und 19 be-
zeichneten Nichtmitgliedsstaaten die Erklaer^^^/gen und Anzeigen, die
äch auf diesen iirtikel beziehen und die Daten^hrer, Entgegennahme



AUFNAHMEANTRAG.

Unterzeichneter ersucht um seine Aufnahme in die

ZENTRALVEREINIGUNG DEUTSCHER EMIGRANTEN. Sitz Amsterdam

Vor-und Zuname

Adresse

Beruf (evtl. bei Berufswechsel früherer Beruf)

Wann emigriert?

Referenzen (möglichst Namen deutscher Emigranten in Holland)

Welchen Monatsbeitrag können Sie zahlen? (Mindestbeitrag f 0.25 pro Monot)

Gleichzeitig bestätige ich den Empfang der Statuten und bin bereit als freiwilligen Gründungsbeitrag die

bumme von f zu geben.

Ort und Datum Unterschrift



ZENTRALVEREINIGUNG DEUTSCHER EMIGRANTEN
AMSTERDAM — ROKIN 34

PROGRAMM
für Jen

r

am Sonnahend Jen 6. November '57

im „Muzieklyceum", AlLert Halinplantsoen 2 4

ESKA Stoffen

onovertroffen

CREPE SATIN
in alle modekieuren

90cM.breed p.Meter

98 ct.

I
Hei Speciaalhuis voor

Wollen-, Zijden- en

\ Fluweelen Sioffen.

j Ferd. Bolstraat 100
1 Amsterdam (Zuid) - Telefoon 28559

J

m Bij aanicoop van f 5.— een

m knippatroon naar maat gratis.

N.V. v./h. Van Creveld 6 Co.



En aan het buiiet...

$

warme worstjes.

V^ Baeröogos

Fijne Worslsoorten

van Baerlestraat 104, Amsterdam

Telefoon 92955-90555-52156

k

WILLKOMMKN

!

Lasst uns heute abend heiter, lasst uns guter Dinge sein,

Ihr Freunde, Ihr Schicksalsgenossen! Hart ist das Los des

deutschen Emigranten; aber das nimmt uns nicht das Recht,

es waehrend einiger Stunden zu vergessen:

Denn auch Niobe, dem schweren

Zorn der Himmlischen ein Ziel,

Kostete die Frucht der Aehren

Und bezwang das Schmerzgefuehl.

Gerade wir, die wir uns in der Zentralvereinigung deutscher

Emigranten zusammenfanden, haben ein doppeltes Anrecht

auf einige Stunden Froehlichkeit. Denn wir haben die „sauren

Wochen", die nach Goethes Wort den „frohen Festen" vor-

angehen müssen, — wir haben diese sauren Wochen redlich

abgeleistet. Wir haben bereits viele Monate hindurch in

ernster Arbeit nicht nur fuer unser eigenes Los, nein fuer das

Los aller unserer Schicksalsgenossen, gedacht und ge-

wacht, gekaempft und gearbeitet. Wenn v/ir heute froehlich

sind, dann mit dem ruhigen Gewissen erfuellter Pflicht. Wen
von uns diese Gewissensruhe noch nicht erfuellt, der kann

rAe leicht erwerben, indem er sich unserer Vereinigung

anschliesst. Beherzigt das!

Unser Zusammenschluss ist ein Zeichen, dass wir deutschen

Emigranten gesonnen sind, unser Schicksal zu meistern. Das

bedeutet zugleich:— Wir wollen uns auch seelisch nicht

unterkriegen lassen. Darum lassen wir uns spasseshalber

heute abend einmal „gleichschalten", naemlich gleichschalten

in der Absicht, einen langen Abend (mit anschliessender

Nacht) in Geselligkeit, Frohsinn und Ausgelassenheit zu ver-

bringen. Das soll uns kein Dingsda verwehren!

Und nun hereinspaziert und die guten Dinge genossen! Das

beste muss freilich jeder selbst mitbringen: die gute Laune.

Wer nicht den genuegenden Vorrat davon besitzt, dem mögo::.

die andern aushelfen ihr eigener wird davon nicht geringer

werden. Fuer den Notfall haben wir einige Grossproduzenie.i

dieses edlen Stoffes (nicht Ersatzstoffesi) bereitgestellt, wir

bitten, ihren Darbietungen mit der noetigen „aandacht" zu

lauschen.

Allen, die in irgend einer Weise zum heutigen Abund, sei

es durch Leistungen und Arbeit, sei es durch ihr Erscheinen

beigetragen haben, unsern herzlichen Dank. Wer sich gut

amüsiert, dem wird es ohnehin nicht leid tun.

Und nun:— Rosen auf den Weg gestreut und des Harms

vergessen.



JAPONNEN - MANTELS
Groote keuze en sorteering in alle maten. — Eerste klas maatwe.K

ORIGINEELE MODELLEN UIT
PARIJS ^ WEENEN - NEW YORK.

STADIONWEG 186 - TELEFOON 92833

dOHStcS
H.LCATS

N. HEERENGRACHT 31 - TELEFOON 45396

C MEI-
LEIDSCHEKRUISSTR. 30

TELEFOON 30173

SPECIALITEIT IN

FIJNE

VLEESCHWAREN
EN COMESTIBLES

PROGRAMM
für den Geselligen Abend am Sonnabend den 6. November 1937,

im „Muzieklyceum*', Alb.HabnpIanlsoen.

Bezorging

door de geheele

stad.

Das Tanzorcbester „THE KID DI ES" wird zum Tanz aufspielen.

Künslle Tische Darbietungen unter bereitwilliger Mitwirkung von:

ALFRED PUTZE. Conference
MYRNA BUC, . . . Gesang
ERNST BRENNER, Rezitationen

Die Mitwirkung weiterer künstleris« I er Kräfte
stand bei Drucklegung des Programms s i Aussicht.

I

ZQNDAGS GEOPEND

Koopt Uw
Drogistartikelen bij de

goedkoopste

DROGISTERIJ

„HET KRUIDENHOEKJE"
Fa. A. FRIEDLER

WIELINGENSTRAAT 22 (Zuid)

bij het Scheldeplein

Telefoon 93842

Drogerijen, Chemiealien,

Geneesm iddelen , Parfumerie-

en, Huishoudelijke artikelen,

Gloeilampen en alle soorten

Kruiden.

Wij hooren en bezorgen door

de geheele stad.

i^6ir8kt \Jw

MELK EN MELKPRODUCTEN
bij

Melkinrichting G. denHartog
OVERTOOM81 -TELEFOON 82389

deUua
BEETHOVENSTRAAT 55

j
wuu.,.v^y ._,.,.., .xr^^, ^^ - TEL 93079-92706
SPECIALITEIT WEENS GEBAK - BITTERE CHOCOLADE PRALINES

j IJSPUDDINGS - DELICATESSEN - FIJNE VLEESWAREN

I LUNCHROOM



HET SPECIALE AORES VOOR

D u i t s c h

Brood en Gebak

IS:
ß. REINHEIMER
JEKERSTRAAT 38
Amsterdam (Zuld)

CAFE „KOCO"
IJsbuffet

RUNSTRAAT 71-73
Spezialität: IJSTAART

IJs douch Salon
Winter Verpackung
Gebäck, Cafe, etc.,

prima Qualität.

Telefoon 94479

KENT U

.DELPHI"
HET EERSTE KLAS
Cal6 - Restaurant

DANIEL WILLINKPLEIN No. 1

Bezocht U ons?

U zult tevreden zijn !

Eigenaar: Siegfried Wechsler

HAARDEN, HAARDKACHELS
PHILIPS RADIO - STOFZUIGERS

EN RIJWIELEN

op gemakkelijke betalings-conditie

Handels Venn.

H.DRUKKER&Co.
NW. KEIZERSGRACHT 84-86

PRETORIUSSTRAAT 12

STOOM-BAKKERIJ

LEICHERENSCHARMANN
Heintjes Hoeksteeg 1 - Tel. 41612

Kommiesbrood - „Krob"-brood - Boerenbr.

Kummelbrood - Paderborner - Oeijnhauser

Spec. Rijnlandä Roggebrood (ook gesneden)

Bauernstuten en -Plätze m. en z. Rozijnen

Levcring franco huis

Amsterdam, den Haag en Rotterdam

RECLAMEBUREAU

«BERLAGE«
SAFFIERSTRAAT 70 hs„ A'DAM-Z.

TEL. 25706
ALGEN. ADVERTENTIE BUREAU
Voor alle soorten drukwerk

HETADRESH

HET BEST GEREDIGEERDE JOODSCHE WEEKBLAD
ABONNEMENTSPRIJS f2.10 PER JAAR
MEDEWERKER: RABBINER DR. EMIL BERNHARD COHN

ledere wasch stemt blij verrast,

als „De NijverKeid"

naar wascht!!

AUESx
wif.bonf.wol,

ONDERYOUr
V«APAKTIE

Stooinwasscfierij

,,De Nijvemeid''
Firma W. Karremaii Apeldoorii Tclel. 4114

Vraaql gratis loezendinj* van ons iiieuvve larieven

»oekje „Zoo wil als Alpensneeuw"
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VOOR AL UW FAMILIEFEESTEN,

DINERS, SOUPERS, RECEPTIE'S e.d.

HET MUZIEKLYCEUM

Eeii pretliße en heschaafde

oni{*eviii{< versclialt IJ zieh

(loor IJw woniiijj \v taten

iriricliten door

N.V.

Huis eil Haam
HKKRKNC.RACHT ^00

VIJZKKSTRAAT 77

Amsterdam -Centrum
Yrdiuil iriinl. ojjcrtc. I 20 iiUHlclLdnicrs

BEZOEKT

OLYMPIA
Schrijfmachine-
zaak^

III

KALVERSTRAAT 103

AMSTERDAM-C. ^ TEL. 35960

BEZOEKT

LOHAIafe-
RESTAURANT. LUNCHROOM
van Woustraat 229

TELEFOON 94126

GERESERVEERD

Hei irefpuni van Uw
vrienden en kennissen.

DINERS 60 CENT

Het adres voor Uw BROOD
is:

JOH.v,d.FLIER
Deutsche Brot- und

Feinbäckerei^

LEIDSCHEKRUISSTR. 32

Telefoon 35380
Ams terdam

Tornado
IN DE RAADHUISSTRAAT 54

Grootste en Goedkoopste

Rijwielzaak
van geheel Amsterdam

Reparatien
Vlug en Goedkoop

Behalve onze specialiteit op in-

stallatiegebied, leveren wij uit

voorraad RADIOS
HAARDEN
RACHELS
GASFORNUIZEN
PETROLEUM-
VERGASSERS

en alles op Elec tro-Tec hn isch gebied

ALG. TECHNISCH BUREAU
I. RAFALOWITCH
Trompenburgerstr. 133, Tel. 93597

Vraagt onze gemakkelijke betalingsvoorw.

Wiligij de feesisiemming
verhoogen.

Bestelt dan Uw
WUNEN - LIMONADE -

DRANKEN - enz., - bij:

B. J. DE LOGIE
BEETHOVENSTRAAT 27
Tei.2275 3,Amsterdam Z.

/*





2!Sj:.:^5SJY.r.Ma2ge^Nr. ^ö H

Der Angriff

Deutscher Reichsanzeiger

Frankfurter Zeitung

Der S.A. Mann

Das Schwarze Korps

Völkischer Beobachter

Westfälische Landeszeitung

Basler Nachrichten

Der Bund, Bern

National-Zeitung, Basel

Naue Zürcher Zeitung

Prager Presse

The Times

The Manchester Guardian

Le Temps

s/Gservatore Romano

Nr

Regime Pascista
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MEMORANDUM yU/i/ZCriy€>

en
in.

niet-Joden. Het

Hierbij komen nog ongeveer: cn ^.
den geholpen, doch die bii het rnm-it^' n-i^-h r.-- - ^

.
^^^ ^^ ^^ ^^^ wor-

vluchtelingeA hetweik door de andere ?omitI's In^ntf^V"''.'
Het aantal

steund zal ongeveer ziin 120
^^^^^^ Oomitä s m ITederland wordt onder-

_Nationalitelt f

47 Duitschers zonder paspoort.
14 Polen met Visum.
41 Polen zonder Visum,
9 Statenloos met Visum.

56 Statenloos zonder visum.
Hulp aan Vluchtel i np-Pn^ ^ Statenloos zonder eenige papieren.

iTt Sedert^eTbeg! IseniSchtel ?f '
^erkzaamheden, deelen wij U mede, '

waarvan: ^ ^^^^
""^^^^^^^^^f^V^.^""? ^^"^"" geregistreerd zijA,

2470 Duitschers met paspoort.
535 Duitschers zonder paspoort.
190 Polen met visum.
519 Polen zonder Visum.
77 Statenloos met Visum.

230 Statenloos zonder Visum.

6
A

naar Italie.
K» «-I *-> V j^cxicuiai iien •

Hiervan zijn intusschen 2486 vertrokken-
^^^^^'"^''''^ ^''''^^'' ''^''^^^ papieren.

421 naar Belgie.
279 naar Frankrijk.
49 naar Span je.'

13 naar Portugal.
639 naar Puitschland.
80 naar Palestina.
47 naar Engeland.

448 naar Nederland.
20 naar Jugoslavie.
14

63 naar Zuid-Amerika, Zuid-Afrika etc.
of naar Polen.
5 naar Turkye.

10 naar de Vereenigde Staten v. Amerika
29 naar Tschecho-Slowakye

.

16 naar Oostenrijk.
72 naar Luxemburg.

173 naar een onbekend land.
naar Zwitserland.

Jl2g^I^-Ams t e r dam^

eS t.T.l'ltt^'J't^^^^^ rekening van het Comite. ^36
Wat - - - '

^ ^

V
1016

Tot nog toe is in Nederland on^evppr f -^nn r>nn -^
grootste gedeelte hier te landfIs L{;zaS;?S H^ '^'^^^'"i

waarvan het
uitgegeven voor directe hulprteJwmfe ?est bifp^r'' " •Z^252^699,J2x^, ut^xwijx ae rest bestemd was voor construc-



Pirectrhu?T,f^"^"^^"
'"^^^^^^^^^^^'^n, Propaganda, reiskosten, enz..

?ten^kleIJeS^'e;n'we'inf^^^'?'
nooddruftig zijn. krljgen van ons onderdak en

dit Aoodig is' BovenSlen^h^hhfn^t'• ""'^^^^^t
en tandheelkundige hulp, Indien

waarvan df Jo^tenlehee? Soor Lt"com?tf'wnv^'''"/°°^ '^ vluchtelingen,
nen ongeveer 35 .eKcL^^/So^ofd.^^keJSrLI e^StSfleT"'

'" ^'' "^'^ ^°-

hlf nSinn^n fli'ldSls^Jnrf^r"^' '°"^^? '^^ vluchteiingen V, ons voor
treffende hSn ?erb?Xf hi ^r ?^ 1

''^ paspoort en andere aangelegenheden be-
steun die aan d^P f„oh+ 1

lande Onnoodig te zeggen dat de moreele
t-in^pA VnL^

die vluchtelingen wordt gegeven, welke alleen voor inlich-
vaS. "' ""^"^^«"^ ^°° belangrijk is als de geldelijke hulp^die zij ont-

Ec onomi s ch

4

mlti_en_Comite_yoor_Bijzondere Belangen,
tpnhno'^i-

'^' <^ie.^nseveer op geiijke basis wirken, adviseeren kaüitali^
brengen menschen°'o?\":'°^^'^^^ ^^" ^'^"^ ^^ I^^ederland'kunnen beieggen Zij'
Vpr?fv^,pf" 1?®* bijzondere kennis en anderen met eenig seid te-anien

Iie'naaf'onze'Seeniirin'ST^-^'^"' K'T^' ^'''''^ a^nMuchteUngeS:
verschaff^^irn^tuSrJik^So^d'S'del^? JeeSJ^ r^rst^el^tre^J? '^f^T^^ .geval ernstig hebben onderzocht

«eningen eerst verstrekt, naaat wy het

derlandln'Sde'rl'lndi^^""''^ ^"^' ^^^°"^^^ ^°°^ '' vluchtelingen in Ne-

'^f^ft^^^^?^--"-^^---^^^-"^^ Winkels en vakopleidin^- )Aan het hoofd van deze Afdeeling stitF-iiH-Dlirti^h~vTücMi!iHl^iiP in

Co^it^we???:^^
^^""^'^^ ^^^" - ^- -^- ^^ veranWrd:li-J!;if?ai\et

Dit bureau .r,: a.

Tn federWi T-
° Kandidaten voor overzee. Alle vacante hetrpkVi-cpn

ieniySd^Sr be^idde?in/?Jn fp'r'J^^
opgegeven. Ongeveer 65 vluchteilnr'

Dit is weder een geheel apar ti^^;?d^'iTing

.

ho'ullllrs enl'"lll/t foflnn%*'%^''
dienstmeis jes, gouvernantes. huis-

Op deze scFöol"ontvari'e-en V^p vnjTToT^T;

Clubs

.ooht en er zijn dagen ge.,e,v, dat er zelfsl^O SenscS waref *' '""



3.

Srk1oe?ich? Ker^''"' °"''" '^ vluchtelingen uitgezocht, die op dit
Cursussen in vreemde taJen.

In hetzelfde gebouw waar de Club is ondergebracht, werden lessen in vreem-
'oowei'aafl^IinAenn^^i^'^?''^'

Engelsch, fransch, 'spaansch en HebreeuwSch,
u\.?'

*^eginnelingen als aan meergevorderden. Meer dan ROO vln^ht^isv.^^^^gg^hebben^deze cursussen gevolgd, weLe nog steeds^vJo'r^ga^^'vSLt!^''""

ren'dag'?r5ka2?e^vior°L"'i''^/^^'''^"'"' "" gadurende vele maanden iede-
zeer ßivlf^i. nil ? t^

vluchtelingen hebben gehad voor bioscopen en
Kinderzorg ^ vrykaarten voor concerten en tentoonstellingen.^

SnäSJen^onde^te^^brenSr S/'^?^'" ^°°^ f moeilijlcheid gestaan waar

^::n :J?^StrS?e5^Se;:erS^d-lfi^ -J-JL^:
-—— opne.en,

"S v-%-°°??"^^^^ ^^^" ongeveer 30 kinderen op deze wiize ondersebr^oht
Con^trSJT^^'v' ^'*^y ^" Joodsche inrichtingen. ^

ondergebracht
oonstruc t ief werk.
A.Subsidies.

Verschillende subsidies zijn gegeven aan
1. de liechalutz (Palestina Pioniers).
2, Mizrachie ) ^^ ,
3. Agoedah )

o^'t^odoxe Palestina Pioniers.
4, Kinderen Alijah (het overbrengen van kinderen

B.Electro-Technische Schoo l in Bassum.

is

,het-

naar Palestina)

.

In Bussum is een school geopend, waar 22 leerlingen worden Oü^eleid Mnnrelectrotechnici. Sommige leerlingen betalen, andfre worden Sftis oJe?pidg^lei^ing. voor landbouwarbeiders en handwerkslieden .
^^^^ opgeleid,

^e plannen voor een farm, waar ongeveer 250 k 500~lachtelin^en or^^PlnirS

+ Z I -Cöcerxnö nt^eft ueiooia gratis een stuk land en b^^r^kkon o-p

langzame liquidatie-proces van het Duitsche Jodendom.

SouwJndeS aard^""""
^^^^^^^^ maatregelen te nemen van vooruitzienden

Het is te hopen, dat het moereliik zal ^.lin o^
een minimum te 1:

en op-

<^ l*-' J. >-», O. OO O .i. C> in het wilde
de Duitsche Joden'^lfde '*p?aa?rtrstenen^'ln^h'J\'^"^r'"^

e.igratie%an
menschen en dat wij de .i!de?en zulfef^ n^n" J * Sf.^^f^^!!? 1^^°"^^
leiden

en vinden, die tot dit doel kunn

Amsterda, November 1933.



t MEMORANDUM
regarding the problem of the new refugees in Holland.

C Annex to the October report r)

The repercussion of the intensified antisemitic course in

Germany made itself feit in Holland irmnediately . V/hereas from

January Ist 193b to July 1935 only 21 new cases arriving from

Germany had to "be re^xistered on our books, the position conipletely

changed after the troubles in Berlin and after the proclamation

of the anti-Jewish lavjs in ITurnbergr

Before Coming to the human side of the problem, we shall

hereunder first give the bare figureso

Month Arrivals from
Germany

Refzistered on Given a fevi/ guilders
g
our books and sent av/ay

July
:U3

1

Au_
September
October

20
53
73

118

2
22
39
63

18
31
34
55

264

12 children

126

12 children

138

^ Of the 126 people regist ered • on our books 102 are Single or in

Holland without their wives, 13 are married. Of these married
^
people

10 are married to Jewish women ( with 10 children) 3 are married

with non- Jewish women ( vjith 2 children ) and 3 are engaged to non-

Jewish Y;omen, who are also here in Holland because both parties were

threatened-

Of the 102 men v/ho are here v/ithout their wives or who are

sinf:rle, nearly all are married or engaged to non-Jcwish women or

were accused oT relationship with non- Jewish women^In many cases

we must ex^occt the women to fcllow later,as nearly always- once

the husband, fiancec or friend has left - the women are worried

so much by mombers of the llrS.party that they , too.have to Icaver

We had hopcd - we believe rightly - that the rcfugee problem

Gould be practicallv be liquidatcd in Holland in the course of this

year^5 it was of course the Intention to kecp open a small advisory

Office (work-permits, visa-ques tions, cmigration chancos etc^J, but

it was hoped that the work of the relicf-organiza tion would be re-

duced to a mmimumr

It was thereforc with the utmost rcluctance that we re^istered

lare:e numbers of ncw cases recuntly^ As a matter of fact, with the

help of several Jewish communitics in Germany, every Gingle caso is

at present rigorously examined in Germany, in order to ascertam
whether the flight to Holland was justifiedn

In the meantime every Single ncw refugee was personally rc-

oeived and sovcroly questioned by two expcricnced membcrs of our

relief-commiatce. From the fact that of 264 new arrivals only 1^6

- were res:istered,you may rightly concludc that we do not lightly
' allow people to stay in Holland.We must^however, realize that of the

138' gasos sent away a few always turn up again; so that eventually

somc of thcm will have to be registered after all.
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If we picture aoberly and without exaggeration the conditions
in the small communities to which most of the new refugees be-
longed, it will be seen that the ^terreur** there is so intense that
those Jews, who because of their profession or because of pronoun-
ced Jevfish looks or because of old friendship or relationship with
non-Jewish women are at all exposed, cannot live in their home-
tOYtn any longer-

It is questionable whether it will be feasible to effect a re-
moval into larger towns (Frankfurt a-M^, Cologne, Krefeld) this is,
howQvrjr, at present being examined in Germany and it is possible,
though not likely, that üome of the new refugees may be able to re-
turn to (jermany but not to their home-towns^

if
But even if

the measures
ms ome cases a return should be possible, even'
taken in Germanv to induce Jews to first consult

I

the advisory Offices in the neighbouring -big towns., before flying
to Holland should be successful, v;e fear that- no tv/ithstanding all
precautions - Holland will during the coming weeks and months
again have to receive numerous refugees^«

We will not here touch on the economic measures which are taken
against the Jews^ for if a man comes to us and says:" v/e are starv-
ing in Germany" heartless as it may seem, we are sending him baGk«>
If we did not, we might soon have thousands and thousands of Jews
to care for«» But if they are threatened with imprisonment or end-
less detention in concentration camps, in which the conditions are
still as inhuman as ever, we have - up to now - not refused our
help^

On the whole our Impression is that the German Jew does not
lightly decide to leave his home and his property^ They are not
by nature - adventurous or anxious to emigrate^ Often before Com-
ing to Holland these unfortunates have been hunted by S^A^men for
Tieeks, have slept in different places night after nightf> The
stories the refugees teil of smashed Windows, smashed furniture,
beatings, Insults, public defamation, refusal of food and medicines,
are such that- even if no actual progrom in the old Russian sense
of the v/ord takes place - Jews in small places live in such a con-
stant State of fear and terror that finally they cannot but leave^
Often the Jews who come to us can produce official nbtifications
to appear before the Court or before the Gestapo^ the list of
crimes they are accused of is roughly speaking as follows:

Jewish house-owners v/ho expect their non-Jewish lodgers to

pay rent,

Jews who in self-defence or because they tried to defend the
old parents at least raised a hand against an S^^A^-man,

Jews who lodged with Christian landladies, who kept up old
friendships with Christian families,who were engaged to Geiraan
girls - even if such relationship had been severed for years,

Jews accused of "staatsfeindliche^political activity (wheth
such denunciation is based on facts or not),

Jews who on economic or racial grounds are the subject of
articles in the local press(with füll name, address and often a

photograph of the victim)



Jews who are beaten simply because they are pronounced Jev/ish
looking,

Je\i3 who are accused of usury,

Jews who are accused of " Greuelpropaganda",

Jev/s who are expelled merely because they hold stateless
passportso

They come to us like huntcd aniinals , they have often left their
wive3 and children behinds in many cases they still own property in
Germany which they liad to abandon without even being able to rnake

arrangements about it3 administration^

mia t 13 to becone of the unfortunate people in Holland? Atf

presont^ on prcducing a letter from us that the Refugev^s Oom^ittee
looks after thein, tiie polioe allows them to stay..V/-^:k ca:-"'not

find or accept if they should find it,- Although de^perv' ':. e 'offorcs
are made in Holland to raise fresh funds «* and al.:hciigh uho30
efforts meet with some success - it ii; i:n:po.sf3ible that financially
Holland can^even for a short tirne, merely feoa and lodge these
people, much less finance their emigration or their establishinent
in a small way bere-

it is to be feared that the fact that the eyes of the world are
at present fixed on bigger issucs will be fully exploited by the
•^erman authori tiesjwhat Germany does to her Jewish population
^passes at present almost unnotiood^ The v/orld press l^ias no room
•for the agony of the Jewish population in Germany at present^

Yet, the fact that again many people are forced to leave Ger-
many is a Problem v;hich directly affects the neighbouring countries
and particularly Hollandr^

The largar Jewisli organiza tions must consult to find ways and
means to meet this new calamity^For if the money giving funds,
like the Joint and the Central British Fund should' refuse financial
assistance, if furtheraiore the Hicem should bo unable to register on
their emigration lists new cases, if - in short - Holland would be

left to solve this problem alone and unaided, the position would
indeed be desperate^

We feel sure, however, that this will not happen- The mere volume
of work and responsibili ty which rests on the Dutch social workers
in connection with the refugee problem, is very heavy^ V/e feel sure
that at least, as far as the financial side is concerned, the
Jewish communities oi the more fortunately aituated countries like
England and America will not refuse their help, particularly in
View of the fact that Dutch Jewiy has not shirked its duty in this
connection and brought veiy heavy financial sacrifices#

Amsterdam, 7th Uovember 1935

r

C W/.S- ) Gertruds van Tyn-

«



Dit rapport is in de Bngelsche taal door

ons Comiteter band gesteld aan den Heei^

James MacDonald» Hoogen Gonunissaris voor

de Vluchtelingen> te London.

Amsterdam, November 1935

MEMORANDUM
betreffende het probleem der nieuwe vluchtelingen in Holland.

De reactie op de versterkte anti-semitische 1^^^?^^^^^ .?^^J^°^
land heeft zieh onmiddellijk in Holland doen g^^^^^^^- ^^^^^^^ ^"^ •

1 Januar i 1935 tot Juli 1935 slechts 21 nieuwe gevallen, die uit

LScSlLd SameL in onze boeken moeiten worden opgenomen, veranderde

Se p^sitifgSeefna de onlusten in Berlijn en na de afkondiging van

de anti-Joodsche v/etten in Nürnberg.

Voordat wij overgaan tot de menschelijke zijde van het probleein,|

willen wij hieronder eerst enkele cijf ers geven.

M a a n d Aangekomenen uit
Duitschland

Opgenomen in Een paar gülden gegeven

onze boeken en weggestuurd

Juli 20

Augustus 53

September 73

October 118

264
12 kinderen

18

22 31

39 34

63 55

126 138
12 kinderen

Wij hadden - naar wij geloofden terecht - ffo°f ' ^\^f
vluchtelingenprobleem in Holland practiach gesproken in J^n

loop ^an

dit jaar kon worden geliquideerd. Het was «^*^^^1^J^„<^^„^^J°^J^''^
^^"

VI Pin adTTies-bureau betr.arbeidsvergunnmgen, visa-questies,

eiiSatSasen? Ito.) open te houden, doch wij koesterden den hoop,dat

S werk^Sn Se oSdirsteuningsorganisatie tot een minimum zou worden

gereduceerdc
^^ grootste tegenzin, dat wij in den

laat<,ten tiU een groot aantal nieuwe gevallen in onze looeken hebten
laatsten ti;ajen_groo^

ton^aif . riat ilder eeval, met de hulp van de

^?rsSri;ndrJoorsohe"seme-;nreA in Duitschland,;^^

streneste wordt onderzocht om zekerheid te verkrijgen, dat de vlucht

naar iolVndlerechtvaardigd was» ledere --/ZVlZTel^a^Tltln
afzonderlijk ontvangen en 3tr,eng

?"J«^^f ^2^,'^°°^ Sn 264 nIeSw aan-
van ons ondersteunings-comite. Uit het feit dat

J?" ^ "^®7' ."

gekomenen slechts 126 werden opgenomen, kuntU OP'»^^^";^^ V^^«' "'^en
lichtvaardiF verooFlOTen, dat menschen in Holland blijven. Wij moeten

o«c, ecnter lel realiseeren, dat van de 138 weggezonden gevallen, altijd

weer Änigen zulLn ?erugkomen, zoodat eventueel ook enkelen daarvar.

toch zullen moeten worden opgenomen»

Indien wij eenvoudig en zonder overdrijving de toe standen in

de kleine gemJenten - tot lelke het meerendeel der nieuwe vluchtelmge.

behoo?den ! weer-even, zal men hieruit kunnen concludeeren, dat de

» ?erreu? " d^a? zoo hevig ia. dat die Joden, die om hun beroep, om

hu^ geprononceerd Joodsch uiterlijk of om een oude vriendschap of

b^rfkking met een niet-Joodsche vrouw aan de kaak worden gesteld,
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in hun v/oonoteden onmogelijk langer kunnen blijven* Het staat echter

te beziem of het mogelijk zal zijn een verhuizing naar grootere

steden (Frankfurt Q/M, Keulon , Krefeld) te bewerkstelligen. Dit

wordt echter op het oogenblik in Duitschland onderzocht en het is

mogelijk - hoev/el niet waarschi jnli jk - dat sommige van de nieuwe

vluchtelingen in staat zullen zijn, terug te keeren naar Duitschland,

echter niet naar hun oorspronkelijke v/oonstedeno Maar zelfs mdien
in sommige gevallen een terugkeer mogelijk zou zijn, zelfs Indien de

maatregelen^ genomen in Duitschland om de Joden er toe te brengen

eerst de advies-bureaiix in do naburige groote steden te raadplegen

voor zij naar Holland vluchten ( hetgeen bij den dreigenden toe stand

in de laatste v/eken vrijv/el onmogelijk is geworden) vreezem wij,

dat niettegenstaande alle voorzorgen, Holland gedurende de komeride

weken en maanden tajj^. jko_yluchtel in^en zal moeten ontvangeni>

V/ij willen hier" niet ingaan op de economische maatregelen,

welke thans tegom de Joden genomen worden, Indien zieh iemand bij

ona meldt en zegts "Wij Terhongcren in Duitschland'», dan zend^en wij

hem - hoe harteloos het ook moet schijnen -- terug. Zouden wij dit

niet.doen, dan zou het comito spoedig voor duizenden en duizenden

Joden te zorgen hebbenie Maar Indien ziJ bedreigd worden met gevangenis

of met eindelooze opsluiting in concentratiekampen^ waar de toe stan-

den nog steeds even onmenachelijk aijn^ heV'ben wij - tot nu toe -

cnze hulp niet geweigerdc

Het is over het geheel genomen oniise indruk, dat de Duitsche

Jood niet lichtTOardig zijn hüls en bezittingen besluit te veriaten.

Hij is van nature niet avontuurlijk of begeerig om te emigreeren.

Vaak zijn deze . ongelukkigen, vocrdat zij naar Holland kwamen, weken-

larDg opgejaagd'door SoAo -mannen en hebben zij nacht na nacht op een

andere plaats geslapen« De verbalen die de vluchtelingen ons doen,

van ingeslagen ruitem^ vermelde meubeleoj^ mishandelingen^ beleedi-

gingen, openlijke vernederingen, weigering van voedsel en medicijnen

zijn ZOO.» dat - zelfs Indien geen werkelijk progrom in den ouden

Russischen zin van het woord plaats vindt ^ de Joden in de kleine

plaatsen in zulk een voortdurende staat van vrees en verschrikking

levan^ dat zij tenslotte wel moeten vertrekkeno Vaak kunnen de

vluchtelingen die bij ons komen officieele kennisgevingen laten zien,

om te verschijnen voor het Gorecht of voor de Gestapo.

De lijst van misd^denj, waarvan zij warden beschuldigd, is ongeveer

als Voigts • X T ^ u
Joodsche huiseigenaren verv^achten, dat hun niet-Joodscne

huurders huur betaien 5

Joden ?ieffen in zelfverdedlging, of omdat zij trachten

hun bejaarde ouders te verdedigen, eindelijk de hand

op tegen oen SsAr-m^in ;

Joden wonen in bij nlet-Jocdsche hospita^s; zi j houden

oucie vrienascnc^pp^i-ii oi<5^n iiie o lixoo-uu^^vxöonw j^^^^^^^^^^ i

v/aren vorloofd met Dultsche meisjes ( zelfs Indien

zulk een betrekking sinds jaren verbroken ia )

;

Joden worden beschuldigd van "Staatsfeindliche*
politieke activiteit ( of zulk een beschuldiging op

feiten is ^ebasaerd of niet);

Joden zijn op economische gronden of om redenen van

ras het onderwerp van artikelen in de looale pers

( met vol-ledigen naami, adres, en vaak met eem Photo-
graphie van het slachtof fer )

;

Joden worden afgeranseld; alleen omdat zij een gepro

nonceerd Joodsch uiterlijk hebben;
Joden worden beschuldigd van woeker;
Joden worden beschuldigd van "Greuelpropaganda*^;
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Joden worden verdrevon alleen oindat zij statenlooaen

passen hebbert;

en Icindoron »«"«"seWten, in
'^J« f „„ästen laMn.

roSlafri'in""sfaafS"'lonr»ai{"selen te treffen ,oor de

administratie daarvan.

Wat moet er worden van deze ongelukkige menachen
i"J°^^^"^J^_i.,en

0? het oogenblik staat de p,olitie hm , op vertoon
'J" «^»/J^^'^^J'^

eenie: succes hebben, is het onmogelijk, dat Holiana, iinanoi«B

oi^^vo« %it alles oü den duur zal kunnen beköstigen.
gesproken,dxt alles op den

^^.^ ^^^ ^^ ^^^^^ '^"/^"'^l
op het oofenbUk^ge^estigd'ziJn op grootere

^^Jf?"! ^?°^Jl„f^J^^
4.^^4.«^+^v> +ör» vnllp zal worden uitgebuit. Wat J-)uitßCii±cina zj.j"

J^ d hrb:;ol?Lraa'nd:et\ jaet op hft oogenjli. blj^ onopge^er.^

De taevloed van vluchtelingen is echter oo^^aak, dat het

Comite' te Amsterdam de moeilijkheden nauwelijks meer het hoofd kan

"""^'"^
vr. ^400.- per week is noodig -^l««"J°°^Jt^^^^l^Sezf

""

steuBing, voor kleine ieeningen en
^^«^.«'^^ff^^^^^l^^let uUeen-

kosten worden gedeeltelijk ^erugvergoed] .
Het behoeft

»^«J^^^^"
gezet, hoeveel arbeid er noodig is om deze som bijeen

J®
°^|"Sen,

, ZlLt „r^yrrar, -hhn (^Tiikken. die verantwoordelijk zijn voor ae op

Sr^nSt ^^J'St'^geld en a?'hS tijd en werkkracht moeten besteden

°" '•'•
foi^hSnlirnfefgelten en het we.^k voor de uitgewekenen

moeteh wordaHestaakt, Jn„zal non stroorn v«n v1..ohte^^^^^^^

tot Tpartioulieren wenden o^ p^r^oonli.ike hulp
t"^^i_ J",?^!^adilheid

»„ -"^^^r.v,-tc^^.rri« D.Arflafllde onder steutting een vorm van lieiaaaigneia

onti;a;^;";;iirde%iuchtelingen,in een onwaardigen en hopeioo^^

toe stand* brengt, en de particulieren «iie^^l^^^^^f
°J "Jf .^^den

van deze zorgln bevrijd worden, voor ondragelijke moeilijkheden

zal plaatsen«

Wii zun er echter van overtuigd, dat dit niet zal geschie-

den Het werk an de varantwoordelijkheid, die op de Hollandsche

soc a?fw:?Jerl"rusten in verband met het
-J-f*^fj"f"^^fJ:|:^iand.

zijn aeer zwaar. Wij zijn ervan overtuigd, dat de Joden in J^deriana,

die tot nu toe geholpen hebben, ook ..erder -ullen^steunen,^opdat

niet toestanden ontotaan, aan weiicer verwöiiöuj.xji^x.»B n^.-na..a zonaer

wanhoop dürft te denken. «-immpr de äaa
Helpt de verstootenen van ons volk, en möge nimmer ae aag

komen, dat zij ook door ons moeten worden verstooten.

aamengesteld door het Comite voor

Byzondere Joodsohe Belangen»

Weg« Prof .Dr.D^Cohen,
w.g» GertrudQ van Tijn
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Plan tot Heroplelding; van jonge Duitsche

Joüclsohe I?j!air;ranten. .

1^.'^.^^

1 . AI GF.¥,i:^l^

.
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Daar het voor vele Joodsche .longelul in liet huldige Duitschland onmoge-

lijk geworden is verder eon sohool te bezoeken^ of hun universltaire

Studie te voltooien, of zolfs na voltooide studie een intellectueel be-

roep uit te oefenen, Is de noodzakeli jkhcid g^bleken deze jongelui een

nlcuwe opleiding te geven, om hun in een ander beroep een nieuwe toe -

komst te openen. Zoo werd het plan geboren tot de oprichtlng van een

Joodsch leer - en werkdorp, waar een driehonderd jongelui een vakkundi-

ge opleiding kunnen genieten in landbouw, tuinbouv/ of een handwerk. De

Nederlandsche Regeering toonde S7/'.npathie met dit plan, het Deutsche Zen^

tralausschuss zegde siin hulp en medev/erking toe, de Joodsche Hulpcomi-

te^s in Engeland en Amerika verleenden financieolen steun.

De Nederlandsche Regeering stolde kosteloos een vruchtbaar stuk land

van 65 H.A. beschikbaar in de V/ieringermeerpolder, een stuk van de

drooggelegde Zuiderzee dus, en eonige reeksen van houten noodv/oningen

om de jonglui voorloopig ondor te kunnen br engen, Voorloopig - want

hier moet het werk-e^en leerdorp in de Wieringermeer nog door de

Duitsch-Joodsche jongelui zelf opgebouwd worden. Zij zullen hier werk-

plaatsen, een gemeenschapshuis en de noodzakelijke hulpgcbouwcn voor

het werk opbouv/en; zoo leeren ze tegeli jkerti.id het bouv/bedrijf en

zien de nuttige resul taten van hun arbeid. Zoo zullen ook het land-

en tuinbouv/bedri jf tegoll jkcrti jd voor de scholing en het onderhoud

van de jong'^lui dienen.

Ret opriehtingsoomite is zoo gelukkip; ^eweest Dr. Hans Lubinski be-

reid te vinden de leiding van het geheel?' dorp op zieh te nemen. Dr.

Lubinski is arts, klnderarts, paedagoog en was in Litauen en Duitsch-

land reeds tv/ee maal leider van een dergelijke inrichting.

Het werk- en leerdorp moet tot een echte gemeenschap worden, vervuld

van een Joodsche geest, open voor all(3^ Joodsche richtingen, en moet

den deelnemers kracht en moed meegeven op hun v/eg naar een nieuwe toe-

komst. De v/ijze, waarop de vrije tijd wordt doorgebracht, moet mede-

in overeenstemming zijn met deze grondslag. Vrougde beleven aan het

eigen werk, en bevredigiiig vinden in het gemeenschapsleven moet leder

zijn zelfvertrouwen wedergcven, en de grondslag vormen voor de op-

bouw zijner persoonli jkheid.
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Dr. Lubinskl acht het uit paedagoclsche overwegingen nlet juist raet

00 elkaar en hem onbekende joncelui teselijk te beßinnen en wil lie-

ver langzamerhand deze ßroote semeenschap opbouwen, door met een klei-

ne kern zorgvuldig uitgezochten te beginnen en dan geregeld troepjes

erbij te laten komen. die dan In de reeds gevormde traditie en gees-

teshouding kunnen worden opgenomen.

De voorloopige plannen zijn du. voor de eerste maandent

1) een landbouwbedri jf met ongeveer 35 jongeliii.

2) een tuinbouwbedri jf met ongeveer 20 jongelui.

3) 25 jongel^ii als bouwarbeiders

.

4) 12 jongelui voor de hoxitbewerking.

5) 8 jongelui voor de metaalbeworking.

6) 12 meisjes ter opleiding voor boerenbedri jf en huishouding.

Deze vakarbeid zal nog aangovuld v.orden met taalonderwi js (Engelsch,

Hebreeuwsoh of Spaanscb) om het den jongelui mogelijk te maken de be-

roepen, die ze hier geleerd hobben in andere landen uit te oefenen.

Dat de'hygienische verzorging bij Dr. Lubinski in goede banden is,

.al wel niemand betwijfelen. Voor lichaam.verzorging en -oefening zal

voldoende gezorgd worden.

11 Voor welke heroepen wcrdt opf^ele id^

, .,. „ +.„4- 1 .mrihnr-f>T' z al t-ee jaar duren, Het bedrijf staat
1) De opleidmg tot lanubou.ci zai t:. ee j

^^^^^^^^^^^^^^^^^,^^_^y,

onder de leiding van een ervnren Ne.'-.erlandaehe a^^^^^r, uljgestaan

door twee voileerde landbouwers. Ilet bedrijf .al de verbou. von graan

en alle andere landbouwproducten omvatton. Naast het noodlge handen-

werk, zullen de jongelui met alle voorkomende m.aehines leeren .erken.

Verdlr leeren de jongelui veetcelt, paardenbehandeling, en klein-vee-

houderij. Het theoretiscJie uUL^eiT..-Li,.. -- u... ..
>.i.i.-„

met het Nederlandscho Landbouwonderricht plaats hebben.

2) De tuinbouw zal den jongelui do gelegenl.eid geven zieh in een leer-

tijd van tv;ee jaar alle tuinbouwwcrk eigen te m.aken. Het bedrijf .zal

.4:,„&^'kulturen, alle vormen der hollandsohe groentetoelt^bloemkwee-

kerij en pogingen tot boomkwoekeri j omvatten. Ook hierbij zal nog

voldoende speelruimte ovo.blijven voor theoretisch onderricht .Er .or-

den pogingen in het werk gesteld toelating te krljgen tot een Staats-

examen.

3) Bij de bouv/arbeid zullen do nie

van een ervaren bouv;er en met medowerkins

alle vormen van het bouwvak leeren kennen. Het .ordt voor .eer

tselaarsleorlinsen onder leidinn;

van bokv.'anie bouwarbeiders
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nuttig gehouden, dat de metselaarsleerllngen bovendien nog vertrouwd

worden gemaakt met tlirunermenswerk, en a^ngrenzende soorten van arbeid

in het bouv/vak.

4) De houtbewerkers zullen in de eersten tijd als timmerlui onder

leiding van een volleerd timinerman bij den bouw te v/erk gesteld wor-

den voor het maken het bij het bouv^'on benoodigde houtwerk. Later zul-

len zij verder tot meubelraaker v/orden opgeleid, enAals zoodanig de

geheele benoodigde inventaris voor het dorp vervaardigen.

5) Bij de metaalbewerking zullen de leerlingen ook weer onder leiding

van een werkmeester het slotenmaken Irunnen leeren aan de op te rich-

ten gebouwen, en verder loinnen zij zieh vertrouwd maken met de vordere

mogeli jkheden van hun handwerkt het loggen van buizen en loodgieters-

werk.

Het op ongeveer twee jaar berekende praktische onderv/ijs in de ver-

schillende vakken z.al door theoretisch onderriclxt aangevuld worden.

6) Binnen het raam van de bestaande huisliouding, tuin- en landbouw

kunnen de leerling-huishoudstors in 1 a ih jaar opgeleid v/orden, in

alle mogelijke kundighoden, Zij leeren het verzorgen van de massa-keu-

ken, inmaken van groenten en fx?uit, v/as sehen, strijken, verstellen van
^
'^^Tf^l^^'t'^^'^^^^^-^^'^'t,^'^'"^'*^

kleeren, mQ^t-e'p4:Bl~v

o

rwaltung , hoenderteelt, boter- en kaasmakerij. En

ook hier wordt het praktische onderwijs door theorie aangevuld.

III. ^'^ o o r V7 a ard en tot t o e 1 a t in n;

.

In het algemeen zullen alleen Joodsche jongelui tus sehen 16 en 25

jaar opgenomen v/orden. De sollicitanten moeten lichamelijk en gees-

telijk in Staat zijn om landbouwer of handarbe ider te worden.

Zij moeten zieh verplichten om gedurende den tijd van hun opleiding

in de land- o.f tuinbouw f 27.- per miaand, in een handwerk f 36.-

per maand te betalen. Deze verpliohting kan in bepaalde gevallen over-

genomen worden door, of gedeeld worden met hun Joodsche Gemeente, of

daarvoor in aaninerking körnende vereenigingen of comite^s.

Daarvoor ontvangen zij een volledige opleiding , zooals die in het voor-

afgaande is uiteengezet, vol].edige ritueele verzerging , bewassching

onderhoud van boven- en onderkleeding, ( schoenreparatie tcgen kost-

prijs), doch geen nieuwe kleeding of nieuwe schoenen. De direkteur

heeft zieh ook voorgesteld de jongelui tegen ziekte en ongevallen te
*

verzekeren.

De leiding stelt zieh voor in de maanden Pebruari; Maart en April

het dorp in het leven te roepen en de arbeid te "treginnen.
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IV, Hoe komt hot dorp oan zljn bowoners?

De jongelui, die opgenomen worden, zullen voornamelijk uit de volgen-

de groepen komen:

In de eerste plaats uit de kring van menschen, die thans door het

Nederlandsche Comite voor Joodsclie Vluchtelingen worden gesteund^waar-
4

door dit Comite van een deol van zijn zv/are lasten wordt onthevon. In

de tweede plaats bevordert ook de International Student Service het

kiezen van een ander beroep door Studenten, die uit hun universitalre

loopbaaji geworpen zijn. Ook deze organisatie zal dus zijn aandeel

leveren voor de bevolking van het leer- en werkdorp.Een derde deel zal

bestaan uit jongelui, die thans nog in Duitschland rondloopen, en

eventueel door de Joadsche gemeente hunner inwoning in staat gesteld

worden hier "heropgeleid" te worden.

Het ligt niot in de bedoeling de hier opgeleide jongelui in Neder-

land hun beroep te laten ultoefenen. De leiding neemt op zieh, om in

samenwerking met de Hooge Commisf^'aris van den Volkenbond en raet de

verschillende buitenlnndsclie Joodsche organisaties arbeidsmogeli jkhe-

den voor de jongelui te zoeken, liefst in Palestina, maar anders ook

in andere landen buiten Europa, Zuid-^\merika, Zuid-Afrika, Australie,

of waar ook.

#
ITet bovengeschetste plan is het eerste v/erkelijke constructieve plan,

dat een groot aantal van hun anker ge singen jongelui weer geloof en

moed voor de toekomst en eon bestaansmogeli jkheid geven zal, dat hun

dus werkelijke en afdoonde hulp verschaft en hon tot nuttige en dus

gelukkige menschen in de samenleving maken kan. Dat voor de opzet van

dit plan nog veel geld noodig is, laat zieh begrijpen, maar de leiding

vertrouwt dat het geheele Nederlandsche Jodendom het met de steun van

zijn Sympathie en zijn bijdragen mogelijk zal maken.
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TABLE I

MONTHLY W.P(1HT_R!J1FUGEES COMirmg.

(Gomite voor loijzondere joodsche Belangen)

April 1935

I N C M E

f rom April Ist to April 30th, 1935

EROII NATIONAL, 30URCE3

Ams t erdam^j^_ Provinces

Individuais

OTHER SOURGEg

Lotery tickets )

House collection )

fl

fl

11.844.98 (this includes one

gift of fl. 5000)

f-

'
4 .

154.-- :M<

% EROM_ABROAJ)

HI OEM, Paris refunds
AlIERICAN JOINT

>^<

fl. l.OOO.--
fl. 15.342.50 fl. 28 .341 •48



TABLE II

—^,Ä P S H D I T U R E

from April Ist to April 30th,1935.

A.. EMERG]?]rCY B7i;:r.IEF

1) monetary
2) feed:r:.g and lodging
3) clo thing
4j modical a:i. d

5) legal as^öistance
6) Corjirnittees in prio^inces

fl. 930.60
" 4 .535,12
tt 214.40
II 142c,77
11 6^,37
(1 390.-- fl. 6,.282.26

B.. CHILD W,LEAEE included under A, 1) .

C. TPANSPORTATIOIT

C

tickets cash and
& Visa luggage exp.

1) within the country 70*10

2) to other countries
in Europe 574«>75

3) repatriation to
Gerniany

4) repatriation to
Poland

5) to Palestine
6) other continents

719.20

144o05
3.116,20
754.55

140.55

5.—

54.--
163.50

fl.5c.3?ae85 363c.05

D. VOCATIOjMAE READJUST1/[ENT

fl. 5^741.90

Training Vi Hage *'WIERINGEN" fl. 400.—

E* PLAGEI/EIIT (no expenses)

F. REG01T3TRUGTIVE ASSISTALICE fl. 1.348.97

G. CULTURAL AIJD ACADEMIC

Academic Assistance Eund as "being separately
administered. Information can be given through
Professor F r i j d a.

H. MISCELLu\KE0U3

1) Press commission
(salaries and expenses)

2) Information Office
3) Travelling expenses

members comrnittee

fl. 400.--

fl. 120.92 fl. 520*92

transport: f 1. 14.294..05



EXPENDITURE
Transport A,B, G,D,E,E,G and H» fl. 14o294c.05

fl

fl
fl
fl

fl

31^.90

331 >12
80B.--
6680I5

300.--

I. org;jtizatioit aiid admiitisth/.tion

^) 1) Office rent and office expenses fl. 1.199.95
2) Postage (all dcpartments)
3) Telephone and telegrammes

(all departmeni:s)
) 4) salaries Re fuge es Gomrnittee

5) salaries IToodfonds 1935
6) secrctarics 8c sccrctarial

expenses

Remark toi )

This i^cludes light, heating,
rent, printirjig, etc^» for all
departments ^

Remark to,4 )

Sometimes salaries are not paid
out prompt ly and then booked in
the following months.

5 >626 *12

K* PROPAGiillDA

1) expenses lotery

51
Ol

house collection
pamplile t

4) liquidation drive
5) sundries

total April 1935

fl.
fl.

244^8
289.50

fl. ^ 544^.91_ 1.078.59

• fl. 18.998.76



TABLE III

statisti::al data

from April Ist to April 3oth 1935

k, GEITERAJL DATA

Hnrober of refup:ees r^p-istered since March 1935 to April 1935

Germans v/ith passpnrt
Germans without passport
Poles with Visum
Poles without Visum
Stateless with Visum
ötareless without Visum
Stateless without passport

4th
34 39
458
323
72o
111
267
67

5385

llth
3445
458
324
720
111
267
67

5392

25 th
34 1^ V

458
324
72o
111
267
67

5399

3oth
3453
459
324
720
111
267
67

54o2

Of these tntallv de^endcnt on AJ^ISTERDAM OOMIITTF^, April 1935

Germ.a.n3 with passport
Germans without passport
Pcles with Visum
Poles without Visum
Stateless with Visum
Stateless without Visum
Stateless without passport

groY/n ups

children

71
4

12

7

71
3

lo
3

94

18

87

18

Partiallv dependent on Amsterdam Comittee

grown ups 28 23

children 3 1

Arrived during April 1935

From Germany
From Belgium
From France

16
1

©f these registered in

our "books oiily _!.
A

73
2

8
3

76

16

58

7

72
2

8
3

85

17

12

1

^T

B. MIGRATION

Number of persons transported up to April 1935

Germans with passport
Germans without passport
Poles with Visum
Poles without Visum
Stateless with Visum
Stateless without Visum
Stateless without passport

4th llth 25th 3oth

2277 3281 2287 2291

318 318 318 318

291 292 293 293

63# 6o5 605 6o5
95 95 95 95

229 231 231 231
4o 40

" 3862
4o

3869
4o

386 3873



April 1935

v/ith destination to;

Belgiuin
France
Spain
Portugal
G-ermany
Palee; -Line

England
Holland
Yugo-Slavia
owitzerl:ind
Italy
Denmarl:
OverLie^

lijjPoland

Turl'cey
LT C

.«.ustria

Iiuxenburg
Rimiania
Unknov/n

4th
54o
316
78
22

973
187
76

752
25
20
29
2o

246
124

6

3o
38
35

117

21 o

385 c

llth
54o
316
78
22

974
190
76

756
25
20
3o
2o

249
124

6
3o
38
35

117
3

213
3862

25 th
54o
316
78
22

974
19o
76

757
25
2o
3o
20

255
124

6

3o
38
35

117
3

213
386 9

3oth
ü4o
316
78
22
974
192
76

757
25
2o
3o
2o

257
124

6
3o
38
35

117
3

213
3873

Durinrc ^^pril the follov/inp; departures took place:

Germans with passport
Gerraans v;itliout passport
Poles v/ith Visum
Poels v/ithout visuni

ötatelesG with Visum
^tatelesG without visuiii

1
5

2

6

1
1

12 7

with destinaticn to:

Germany
Belgium
Palestine
Holland
Italy
.«.ustria
England
Yugo-Slavia
Poland
Spain
Oversea

1

2

h
1

3
4
1

12
6
7



^.!_^gI3T]giiTI0NS_j}lI PUR B00K3 QN AGGOUIIT OF imi LEGAL m^H^gR

in JAIIUARY 1935 we re-rGgisterod in our books 8 cases

in FEBRUART 1935 wo rG-registored in our books 5 sascs

in I^'iRGH 1935 wo rG-rcgistcrcd in our books 16 cascs

in APRIL 1935 had to bc rc-rcgistGrcd 15 cascs,

thcsc wcrc :

12 casGS frora thc clothing industry in thc widcst scnsc
of the Word,

1 casc from thc bicyclc branch,

1 waitcr,

_l__carpGntGr.

15 cascs.

»



A.

SURVEY OF GASES OK OTJR BOOKS ÖS XPTilJL 5oth 1935

Approximate v/eekly

Tota l I^v_dep enden t on Arusterdara Öommittee
for the time "being

Grov/n ups 2c
children 3

cos ts
fl.

24o.-

B. Hop e 1 e 3S ca. s e

s

Gru.vhu ups
children

2o
7 24o.-

G_ Ui? c e r tain emi gration
GruvvT. i.p3 58
children 2 35oi -

D.

xh.

F.

Certain emir^ration
Grown ups 9

children 2

Gases v/here relief will he stopped

children

'i.ö :e

15

Ile ] p e d rr r> o^ad i ca.llx

children 4

approximate cost of emergency relief during
tne next f ew v/eeks

loo .
-

15o.-

:>8o. -

fl. 1460.-

Keiuark ad A,

These are all for scme reason or otherj cannot

einer hand cannot be counted under the

s? ng^e case IS of c ur s e , hav in g o u±
emigrate but v/ho on the
hopeless cases. Every s.__,_, , ^. - , ^.
attention and in each cas'j v/e try individually to fina a Solution
quickly. For the time being the relief cannot, hoY/ever,'^e stopped*

Remark ad B.

Of these cases 9 people could immediately be placed in old-
age-homes and similar institutions if cur negociations are sui^cess-
ful. Unf ort Unat ely, as pointed out in a former report, this is very

foreigner accepted therin is generally automatically expelled un-
less sj>rj3 payment can be made for him. './e hope to be able to find
some Solution soon. For 7 children places must be found in orpha-
nages, ii once the children, the sick or the aged are placed in
institutions it will in some cases oe possible for the dependents

^to find work. For other cases concerning people round about 5o
some Solution must be found by setting them up in some small busi-

ness or othero This is difficult because the people remaining on
our hands at present are naturally not the most capable ones.

Remark ad C

.

Of these 11 people are waiting for their Palestine-Certi

-

ficate. Önce these have been received the emigration-cos ts for
the Gommittee will be

:

fl. 75o,-



Survey of cases -2-

t

carried forv;ard
2o grown ups and 1 child can probably
emigrate to South-^jnerica costs
2 to South-Airica "

4 to the United Stetes "

1 to Spain w

fl,. 750. —

2ooo

.

-

2oo •
-

4oo •
-

2oo. -

fl,,355o

.

^

For all these cases v/e are at prcscnt occupied in getting the
papcrs togcltihcr. For many of thcm the cmigration v/ill probably
"be posDiblc. V/e knov; from experiencc, howcver, that in many
cascG it takcs months bcfore the neccssary ccrtificates , Fueh-
rungszeugnisse and Visa can be collectcd. The emigration-costs
mentioned are those based on the assumption that the HICEM v/ill

continue to pay 75%. If this should not be the case the costs
would naturally be 75% higher.

Remark ad D.

For some of these cases the tickets ha.ve already been paid.
V/e count that about fl. 8oo.- will still be required before these
people have actually left. The amount of fl.loo.- for weekly costs
in regard of these cases v/ill, of course, only be necessary until
the departure takes place.

Remark adE,

These refugecs have been notified that the relief v/ill be

stopped on May 15th 1935. In sorae cases it will, however, be

necessary to continue for a v/eek or tv/o longer to give a sraall

amount. To be on the safc side it is , thcrefore, better to reserve
under this heading an amount of say fl. 5oo.-

Rcmark ad F.

Thi is a figure v/hich it is impossible to estimatc correctly.
The number of people v/hom v/e cannot refuse occasional support
varics greatly from weck to v;cck, but - unfortunately - shov/s a

tendency to increase as a diroct reüulL
rcturned repa«triation cases etc. etc.

öl
- ,- 4.u-overnmcn o mcasures



I

CASII POSITION.

cur cash position is as follovjs :

o\^ing to thc Bank .. fl> ö^l^C.--

loan from a German^

•bankcr against claim

nn TOT^'^^T (withoub in-
on ^'^j--^ V »«12,500.--
tereß u J

o ....«•• —_^ ^ ' '

Arbeid -
c . . > ^

Travolling .'.-cncy MULL.il
__

for railvvay tick-cs ctc, l.Oöo.

TO jovvish i.güncy lor _
to Ii0spi-.al3 ..

l.üoü.

Vereeniging to-G Vak-

opleiding van Pal.pion

first price lotery...

sundry deljts c • 4 • • • •

500c--
" 500.--
" 1,000.--

fl. 29»675.--

Against this v;e have a claim on
:

Al^RIG/iK JOIHT
n. 15.000.-

for April, iiay.üUne.

monthly individual
^^

contributions Hay/Aug.
ac.feia^i:fcie-3^'^5ipii.aU2ea ;;

4.o00.

HIGSM

fl.20.000

500.-

. . fi, 20.oo_o_.:

fl. 9.675.

-eainst thi3 debt of PI. 9.675.- there is a

g£ra.ty of four Dutch Je.s of

so
debt

(- v^-^oop-ot an uncovered
tliat there reKiains at pre^ent an u

^
^ _ _

t of

. fl. 4_.opo..-r_.

. . fl. 5.675.

Mthouphv.e practice the -tmost e onomy ooupled t

^^^^^^^ ^

drive for'ne. funds .e
->^f ^f/3l3^ro«n oSr offfce v,ithout fürt er loss

ll raised and that ^e must ^lose dmvn our
^^^ ^ubject of a

of time. Hov. this can ^«^^^^^J/^^/ominent members of the "Comite

;.T ripr>+i""- v'ith some of the promi.ic.i

:?or mj.onderS Joodse Belangen" next vee.. -

• .T^nnviH mal-es it extremely

ThP trouble is that the position
^^.^^^^f^^

'

^^ ^uring the last

should stop to function.

IS
ime
ov/n

n" .

1 pa
the

c pa
iona
e de

0, interest to ^J^^^l^^l^^^^l-
electxonstook place xn

^ ,
candidates. These ve

eight)
The national-sociaiis^s

^^^^^ ^^
,ty los most

,f f^^3^°^^ .alvinistic-
catholic- as jeil as

^ t. Although
rty r^™t;^^!t.^^frtv is not officially an-
1-socialistic P'^^7 J:^- puoiic utcerances,
figiitely so m all their puux

m this connection it

in April for the fi^st t

socialists put up their

the "provinciaaile 3taat;e

of the votes, The libera

the national-soGialistsi

and the social-demBcrati

the Programme of the nat

tisemitic, they nre quit

their Propaganda etc.
.

^^ ^^^^ ^^^^^ ^^.^^

Because our comiaitcee d-;^^ ,\^ Jf,%re j -iBh refugees, the often

aIl'co.plex cucstions --ected vxth^t^^^
^^^^^_ ^^ ^.,^,^,^ ,,,,,.

disagreeable biaeo ux



If MO close dovyn, naturally many of the difficulties which

are noiv quietly being settled in our Office, ^vill be made public

one way or the other. From my personal experience during ^he last

two years I cannot but fear that it vüll have a very averse effect

on the general position here if our Office closeä dov;n To my mind,

?he fact that this .hole question is of the greatest enterest to

üorld-Jev;ry, is not ncarly sufficiently rcalized, It seems to me

0? the utrSst importance to prevent ^irstly German Je.iy becoming

proletariscd and secondly to fight antiscmitic tendencies m the

surrounding countries*

This is onc side of the question^ the other is the

the economic crisis in Holland shov/s no sign of abatemen

are still more than 400*000 unemployed on a population o

We are endcavouring, hov;ever, to induce our Government t

vjork permits for German Jevyish Refugees. Y/e have made it

that v/e ho-oe that they v/ill not throv/ out of employment

v;ho Game höre before or after the Hitler regime, as the

adopted in Germany against repatriated pcrsons automatic

iDoth categories of Jev;s into refugecs. It is at present

for a je\v uho has lived here since, say, 1^29 to return

as it is for a man uho camc here after April 1933. lieget

the various Ministrics concferncd are being very ^actively

but v;e cannot, at present, say in hov; far vje shall be su

fact that
t» There
f 8 millions

.

renevj
quite clear

German Jews,
nevj measures
ally make
as impossible
to Germany
iations v;ith

persued,
ccessful

.

\ffQ had one cas
luck, has been relea
been detam^^d there
beb fearcl nhat the
concentration camps

.

of unheard of brutal
beatings, etCc defy
camp there vierc 1200
out for special ill—

e of
sed
for
repa
The
ity
desc
int
trea

a repatriated man vjho, through a piece of

from the concentration camp after havmg
three wecks ohfer. prom v/hat he says it must

triated Jev;s will be kept a long time m the

treatment this man had to undergo was one

and the scenes he witnessed of organized

ription. in this particular concentration

erned, but only some 40 Jews^ these smgled

tment.

Naturally this man and his v/ife had to be re-registered in

our books,.

FurtaermorG, vic had to ro-rogister sevoral casos ^vho «ere

fottunntc enough to.loave Germany before they v.ere put xnto concen.

tration camps.

The fact that the anti-Je%vi3h tendencies in Germany have

grown v;orse during the last v/eeks coupled to ^^^
°°^^;^^°^^i""

Holland set out before make it seem to U3 that xt v;ill require

Imost morc courage to stop our viork than to go on.

V/c shall not fail to notify the largo Jev^ish
°Jf

f^^1^^^°?^

interested in our v;ork of the measures v;e shall üecxde to adopt

in Ähe course.

AMSTERDi\M, May 7th,1935

&tr>" ''^
i/ai>

GERTRUDB VAN TIJU



MOITTIILY REPORT I^EFUGIJIBS GOIMITTSE

(Comitd voor "byzcndere joodsche belangen)

M A Y 1935

TkBLE; I

I IT C 11
-^^

from May Ist to Llay 31s t, 1935

ITRm ITATIGTAL S PURPES

Amsterdam and Provinces

Individuais fl. 6.597.05

OTIiER SOURCES

Lotery tickets fl. 76.-

I

prol; .j^road

IIICEIij Paris refunds
^.ISRIG:JT JOINT

fl. 2.100.
fl. 5.000. fl. 13. 773.05
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TxxBIE II

E X P E N D I T U K S

from May Ist to May 31s 1 3 1935

A. SldERGSNCY REiJCF

1) monetary
2) feeding and lodging
3} clothing
4 )

medical aid
5) legal assistance
6) CornLiiotees in provinceG_

included under J^. 1).

fl. 8o4.58
4.736.23

438.63
126.16

260. - Fl. 6.415.60

C. TFLUTG?ORT..TIOI\r
car>h and

ticke ts &: Visa IwrR^r^a exp.

ljv;ithin the country fl. 16.31

2} to other countries 139. 3o

in liurope
3j repatriation to dermany 81.15

4) repatrir^tion to Poland 41.45

5) to P;^lestine 332.25

6} other coiatinents 2. 572. 15

fl. 3.-
325.35

22.50
9o. -

70.-
562. o5

3.233.11 1^q72.9o fl. 4.3o6.ol

D. VQG/.TIQILJ. RS:J)JUSTl:iBNT

Payment to Vereeniging voor Piltb Lina-

Pioniers f(on acGount of 3 pupils )

see later remarks regarding v/ork-permits

F. HaG OXIS TRUO TIVE ASSIS T:JIGTI

G. GULTURAL .vIÖ .jGxi^SliIG

fl. 5o. -

fl. 1.381.99

.^cademic .».seistance Fund as being separately
administered. Information can be given through

Professor F r i J d a.

H, MISCEIX.UI5QU3

1} Press commisßion
(salaries and expenses} fl.

2) Information Office
3} Travelling expenses

members comraittee

225.-
4.41

214.62 fl. 444.03

transport: fl. 12. 597. 63
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EXPSUDITURS
Transport A,B,0,D,3,F, and H.

I. 0HG>JTI2>..TICIT ,J]D .uD.UIITISTR..TIOIT

'(Rcfugees Cormnittee and conculting offictcj:

fl. 12.597.63

xj Ijoffice rent and Office expenseG
2JPoGtage (all dcpartrrients )

SJTclephone and telegrarnmes
{all depn.rtmentG }

x) 4JEaiariec Refugees Oomniittce
5 jGccretP-rieß 8c recretarial

expences

Ren^ark to 1 )

fl. 263.63
170.63

54.80
719.-

loo. - fl. 1.3o8.o6

Thirj includes light, heating, rent,
printmg etc. for all departments.

Reniark t o 4 j

Somu'''rini^:;S salaries are not paid out
prompLly and then booked in the follo-
v/ing rnüntliG,

"(Pinpjxtial Goramittee )

IjCvffice expensen fl.
2 }Po^^-ng8
3 )?ci>jph.onG & tGlegrammeB
4 JGalariGE
5 Jliquidation drivü
öjlüxpensGG Gernan drive
7}expenGGG nev/ lotery
BjexpenGGS political Propaganda

(paniphletG etc. }

total May 1935 5

Ren n. -rk to 7 j

ViTg go'r, pcrLiiDGion to Issue again lo.ooo
lotery-oicketG at fl.2.- each. öq% of
thiG v;ill have to be spent on prices,Go
that v/e shall probably realize, as v/e

cannot anrjume- that v;e Ghali cell all the
ticketG fl, 10,000.- The cale of the
tickütG v/ill Gtart in the beginning of
July.

344.68
195.45
53.55

64o. -

554.34
441.75
510.Ö0

136.50
11. 2.877.77

Rcnark to total of fl. 2.877.77
The cos US

cf Pwbout
incrcaGin
fundG a"id

repeatcd
intcn't" ion
ly cubocr
a monti] i

been Gtar
a nQYi lot
that thes

for x.ropa.ganda ( about fl.2.8o
fl.6.7üo.- ) p.tQ very high inde
gly diff icult to get people to
generally speaking we get cont

circular-letters or viGits by p
of the Finantial Committee is

IptionG. Up to nov^ they havo pr
or 6 months. S'urthermore a new
ted in the provinces and the pr
ery cauGCG considerable expense
e high expenses will bear fruit

0,- against giftG
cd. It is,however,
contribute to our
ributionG only after
ropagandiG tG . I^ie

to get regulär month-
omices for fl.aooo.-
intencive drive haG
eparatory work for
. It is to be hoped
in the near future.
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J.-X kJ .t •I POSITION

Our cas>: position is as follov/s:

ov/in;^ to the Bank
•tD

fl. 7.000.-

loan from a Dutch Bankins firm
againso Claim on JOIITT (v/ith-

fl.i:^.5oo.-put interest ) . . c . ,

c

to ^tichting Joodßclie Arloeid fl. 7.1oo.-

Travelling Agency MUJiJLSR for
railway tickets etc fl. l.ooo.-

Palestine tickets fl. 75o.-

to hos:oital ^ • • • • •09000**« il. 1.5ü0.-

Vereeniging tot Vakopleidiiif]

van Palestina"Pio2iie:-s • • • e fl A R4D0. -

sundry ^ ebt • «••e«9*«eo*«* 1 1 1.000.- fl 1. 3oo. -

Af^ainst this v.'e have a Claim on

tlC T^TTf.x\laLüi\ii.o . i.x i i "OOJT for Uay and June fl. lo.ooo.-

m
i.i

onthly individi.ial contributionß
^^y / .Ligu: t CM-pitalized

'i-
e • • • • fl. 6.000.-

HICEH 1. 5oo. -

TT7 16. boo. - fl. 16.500.-

fl. 14,800.-

ii^gainst this debt of fl. 14.8oo.- there is a

guaranty of f our Dutch Jev/3 of fl. 4.000.-

Go that there remains at present an uncovered
debt of fl 00. -

-üi efficiency engineer is at present engaged to find out
hov/ v/e Gould reduce our expenses. \7e hope to get his report soon
naturally if hc can suggest economies these will at once be put
into practica.
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T^-iTISTICU. D.'^TA.

from May Ist to May 31s t 1935

(•

rlIL*L 'J^.v'^-i%

Nu:ri er 0,1 efu.orees re^is
iiÄ

tered since Maroh l£33__to_M3;T, 935

& i 'i 1 \ -"li f.i j-^.h

Gernans \7ith pascport o^> ) kJ j

IPc'! es
1..; it toa-ssport

t.; •;j

V/i uh. "T IG ULI

tatole c! (.;

\rj. th visuni

täte le GS v/ithout visuiJ.

Statele u o

4 5

325
72
111
263
6 8//ithout pacsport 63__^

54 7 b

4 5

3^5
720
111
269

3467
4üO
326
72
113
269

^^.8

542o

O^v/;c

46
o28

113
270
o

D
_8
429

Of thesetotall^^cpcnd^^

Germans v/itli passport 70 68

Gernans v;.i 'u.r.'^O K passport
Pol CS ith V .1. »-.. :aii

Poles Y/itiio nun
C* J lüE

o n ---

1

o ca-

ta"'

tatelGGS v/ixhüut passpcrt
G

'i V '.SUKl

ü vis ULItho

n-w'/v .^5grow
children

Partially dcpende

87
17

85
17

n t on - V r.is t e rdam G o nun i 1 1 e

e

grovm ups
children

36
8

43
11

66

88
16

43
8

57

73
17

58
lo

>rrived d ur infi; May 1935

Pron Gerniany
Fron Eclsi^ni
proo Fr-ncG
I'ron England
Fron iuxGi.ibur o

8

lo

1

ee page 7

1

B. MIGRuTIOK
ITui.ilDer of persons transported up to May i^^o

Genuans v/ith passport
Germans v/ithout passport
Poles Y/ith visuLi
Poles v/ithout visun
Statoless v/ith visuiu

StatelGSG v/ithout visurn

StatelesB v/ithout passport

8th 14 th 22nd

318
293
6o8
95

2 31
4o_

5874"" 3878 3885

95

4o

95
231 231

4o

3oth

2292 2294 23oo 23o5

318 318
293 293
6g5 6o7

318
293
610
95

231
4o

3892"
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.. rfr*'

Y/ith deG tirip-tion to;

Lel£;iuni
]?rance
Spain
Portugal
Ge rLiany
PalcE tino
England
Holland
Yugo-Slcavia
Sv/itiiiCrland
Italy
Denmark
Ovcrcea
jPol.and

Turl-cey

ü. C>, A.
G.S.R.
/kuc tria
J^uxeniburg
RuinaniCw

Unkn ovm

May 1935

8th 14th 22nd 3oth
ö^^o 54o 54o 5':o

316 316 316 316
78 78 79 79

22 22 22 22
974 975 976 977
192 192 194 195
76 77 77 78

757 758 758 758
25 25 25 25
2o 20 2o 2o
3o 3o 3o 3o

2o 2o 2o 20
257 257 260 264
124 124 124 124

6 6 6 6

3o 3o 3o 3o

S8 33 33 38
35 35 35 35

118 119 119 119
3 3 3 3

213 213 213 213
3374 3878 3885 3892

I

Durin^-^ IIay the follov/inc de-parturof3 took place

Gürman.? r/ith pa.osport 1

Jcrniani: witiiout pascport
Polec with vii3ura

Poles v/itliout viüiini

StatclLüG ;7i'Gh vir^um
StatelGEH wiuhout viruiii

Statelesr:. v/ithout parjnport

2

with dCGtination to

Germany
Belgium
PalGG tine
Holland
England
&pain
Oversea
Luxemburg

1
1

1

2

1
3

1

1

1

4
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E3GISTR;.TI01T OP BM C.>3r;S etc.

The new legal measures regarding work-permits cause us

a great deal of troulile and still more anxiety.

V/e have had as yet no def inite reply from the Governnent

as tc whether the lav; will be administered m a lenitnt .;ay

in cases concerning German Jews.

How iriany German Je';;s would be deprived °^
. ^^^J^ , JJ^f ^f,,

I

hood if the law should he rigorously enforced it is difficult

?o say hecause naturally uany ca.eE do not reach us until after

the work-perrnit hn,ß been withdraTm. Even then many people use

t£e Service ofDutch la.vyers rather than the Consulting officc

of our ccnunittee

,

\7e have at present subraitted to the Government for renieuwed

consideraiion 58 cases in which permits have been ref used, these

are i

Branch Single men, Single women, Married men,

Clothing
indus try
Office Clerks
and travellerc
SaletTncn of

Bycicj e parts
Employe-,s in

hoteJr. ^c bo ar-
din,7h oun es
Banl:-c-mpl03^ees

Butchcrc
Eniplcyees in
leather-trade
Slectricians

9

7

2

1
2
1

6

1

llarried total
moraen
supporters
of their
families

2
•

20

•

8

- 2

•

1

1 4

- 1

1
0* 1

23
38

As soon as the work-pernit is ref used the person concerned

has to stop v/orking until a decision is reached.

To Show what hardship is often entailed through this measure

I shijuld likG to niention one typical case only.

Thi G IG the case

her mother and an old

earned as inuch as fl.

this branch the v/ork i

withdrav/n in January.
lived on their savings
Hotwithstanding repeat
decision regarding the

the meantime the girl

of a girl -f ilm-
aunt). The girl
loo. - a Y/eek whe
s alY/ays sporadi
From then to the

. Since then the

ed urgend reques
v/ork-permi't has
cannot work^

Cutter (supporting herseif,
- a first class worker -

n she had employmenjJs |in

c. ) Her v/ork-permit was

middle of April the family

Comnüttee helped then.

ts frora our side a def inite

not yet been reached; in

in this v;ay naturally the committee is o"^"/°^f,^f *° register

cases on its books which had never bef ore received relief.

AS the whole Situation beco:.es more and '^°^^ .f^^f^^^^ 'J^J

as our governoent has been nade fully aware
f^^J^ ^^^f.i^^freSched

expect that a decision regarding this whole probien wiix

very soon.
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\{c chould iikc to -",b3t'n.in at prescnt frov.i contcnplatiric^
v;ho.t v/ill liappcn ii" thc pcraitri should not oc ;;rr..nted to
refue;ccs r^nd thocc v/ho - bccauc-c thcy cannot ?.t pr^^r. cnt
return to Gcrniny - v/ould ':!,utonr-ticn.llY uccouc rcfur-!:cec

even if thcy should h^'vc livcd in ]{oll":nd -^.Iran.dy bef ore the
Hitler-rcf^ine^ particularly as frorn the Ist of Jul^^ 1955 prac-
tically every oranch failrj ander tiie ne^i lai7.(see March-report

^

Of thc 27 cafTCG v/hich ncwly arrivcd in .Rolland daring
May, 6 caser: ( 9 peoplc ) had to bc rc^^ iij tered in our IdooI:?:;

thece v/cre all peoplc v/ho had jccn relcaoed froi.: conccntration
canps or prisonc exccpt one c::.Ge of a chil'd of lö, an orphan,
Y/ho had to loc rc reiste red by other rcaDons.

Haturally thcsc unavoidablc ncv; regis trationo couplcd to

the neccDGity of rCf.^i::. trinii'; pcople whosc v/orlc-pcrr.iitü cxpire
etc. ''lake the nuch dCGircJ liquidation i.iore and r.iorc problenatic

.

Moreovcr it i.iust be bcrn in nind that .vU^tcrdain a.ctG ac

the central er.iigration oific^ for the whole of Holland go that
all caGCG which v;e are rablc to hclp to an er.iii;;,'ration do not -

by nccessity - niean a direct sa.ving for .wx- terd^aia.

Alno oftcn peoplc are hclped to er.iigrate or repatriate who
had not previouGly becn a^cictcd by thc aoi.iriittec but v.dio have
1 1 c av c n a c c o im t of cxp u 1 c o ry i'.ie as ur c r-

.

In a special meeting y/hich took place a fevr v/eeks ago Ifith
some of the prominent inerrberG of our Comrnittee they unanimously
canie to the conclusion that the Refugee Committee in Aiasterdam
v/ith its afiiliated Consulting Offices for eniigration - Y/ork -

permits - passport and Visa questions etc. cannot VQvy v;ell
closc doY/n,

It v/as theref oi?e decided to niake renewel efforts in Holland
to collect further funds. It ^;/as reali^ed that this Y/ould be
difficult in viev/ of the approaching holidays , the economic
crisis and the fact that from March 1933 to May 31s t 1935 an
aniount of

over f 1. 3oo. ooo. -

has been collected in Holland for refugee purposes only
(excluding all Ztionistic drives jl.

ThcrcforCj although Dutch Jcv/ry and the wealthy Gernian
emio-rants r.iu::' t and r.hall contribute further to thc rcfugces
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work i^e cannot carry on unleac the largc foreign organizationD

like the Ainerican Joint Die tribution Coniraittee and the Hicem

continue to assist us as heretofore.

It ic difficult to express in a work report the appreciation

and gratefulnesJ: v/e have alv/ays feit for the generouH v/ay m
v/hich they have assisted us so far.

The procice for a monthly subsidy from the Joint ceascs on

June 3oth. V/e hope that it will be renawöd .

The Hicem cannot at present undcrtakc to guaranty emigration

expenses aftcr the 3oth of June. If their help should really not

be available af ter that date we could not continue our emigrat lon

Y/ork,

Ve hope that s ome Organization (like the Central British Fund

which has not for some time assisted foreign refugee work but on

principle only finances constructive relief ) can be found willing

to assune the resDon.-jibi] ity for at le3.^ro pa:^L of the conotructive

relief itenis on cur budget ( a deot of fl.7.ooo.- to the Stichting
Joodsche Arbeid, ^A^ieringen 9 ^ liablity ci fl. l^ooo.- monthly for
another 6 months under the znxie heading and a sum of about fl.l.3oo.
monthly for economic loans.j

I

\7e feel confident that the leaders of the large organizations
v/ill consider the financing of the refugee work as one Single problem
and v/ill not expect the snall countries bordering Germany to solve
their difficulties locally,

Only if this hope will be fulfilled can we carry on with the
task which is so disproportionately heavy in comparison to the
number of our Jewish population, ^^,

/
Lbn^^'''

i

GERTRlDIi: VAN TYIT

Aius terdai.i, June 14 th 1935
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costs fl.

for tlie time being.

Grovm ups 13
children 2

140.-

4

B. Hopeless cases
Grovri ups lo

children 7

0. Uncertain eniig:ratiQn

Grov/n ups 34

children 6

B. Gertain emi,g:ration

Grovm ups 6

children

240.-

32o.-

loo. -

13 . Cases v-v^o^:^ rniief v/ill he stoppod om a ^iven date

Grown ups
children

3
3

loo .-

adioally durin^z the weck 22/5/55 -So/S/SS,
P. Helpcd spor^

Grov/n ups Oö
. . r. 4. ^-P r^-^^r^y^cn^Y^rv

children lo approximate cost of euergcncy

relicf during the next f ew weeks

55o. -

1450.-

'""""ko"c"trc all rcfuge.s ,ho, for =o»= "='=™ ?' °^^J' Sf"'

Ho US
thcs
is V
homc
home
v/e c

ar.io u

s ornc

ITegociations with vario

es are actually in progr

c peoplc. For reasons st

cry difficult and so far

for tv;o children. The b

s proniised us an amount

ould find for thcm a def

nt. We are making inquir

he aper country than Ho

US Jewish Orphanages, Cid Age and oick

ess rcgarding the definite care for

ated in previous reports a Solution

vje havo only becn ahle to find a

oardmembcrs of onc of the Old ^^g^

of fl. 1500,- for one old couple il

inite'home against paynent of this

ics whether this might be able m
Hand

Remrrk ad C gr

Totally depcndent on .Amsterdam Conunittee

Fron the nuniber of enigranto helpcd

sporadically we must here a""

v/li u
—34

dd 15

total

These emigration-candidatcs want to go to the

follov/ing countrics:
1) Palestine
2) U.i3..w

3 ) .^rgentinc
4 ) Columbia
5 ) oDuth Afrioa
6 } Paraquay
7 ) Brczil
8} Uncertain destination
9j Poland (repntriation )

Rlo ) C ^
11) ..uctria (repatriation 2/3, cmigration 2/-)

49

15
3

7
2
4
3
4
3
2
2
4

children

3

1
1
2

49

How raany of the Palectinc candidates can actually go v/ill

bc known very Goon as the ncw certificatcs are expected

to arrive chortly.
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•f

S » 3 y 4 , 5 ^ ö , 7 j The v/aiting ic for paioers, vica etc.

3

1

x»i.lthougii thcGC candidatcc uust ernigrate wc do not l<:noYi vg t

which country v/nill for Hiocm off er thc best chanccrj of cuccesc

9

)

Ha.vc sincc loft.

lo
l
Passport difficulticc dcfcr thic repatriation.

11

)

Thc repatriation v/ill bc done as r-'oon ac the }iuDb?-.nd has re-
c^verod fron an illnccc'^ the cni/rration only in cat'C the
work-peruit iß rcfuced, ( Gacc of Film-cutter ).

Remark ad D.
'

Qf thcGG 6 caccG 5 havc actually Icfts thc reraaining case
is Icaving for PriCGtinc chortly.

Heniark ad ^.
It will bc sccn that theix is a considcrablc increacc in

thesc carcG as conpared with our last report. This is a direct
rcsult of the difficulties rcgarding wotk-pernüts ( see page 7)
-c^lso the deepcning of the general depression in Holland aakes
it increasingly difficult for eraigrants to gain or retain a
footing herc.

rViisterdarn, June 14th 1935
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( Comite vocr Bijzondere Joodsche Belangen )

Amsterdam^ September 1935^

TAB'IS

__I IT C M E
_

from oeptr Ist to Sept. oCthr 1935

MPii_>^ATI01IAL SOimOES

A^l?.^J?,^i^55LJ*.^^ P^Qvine es

Individuais
Lottery 1935

Total Gontributions
liclland

PIiQI.1 ABROig

HI GEH, Paria, refunds
ALi]hIGAi:I JOINT

flp 13948.97
792.-

fl- 170e^r-
5000.-

flrs 14740r97

fl. e700.-

Trtal receipts September 1935 fl. 21440.97

•7.



Table ii

EXP3ITDITUR

irom Sept. Ist to Sept .30th.l935

a.ekerg:^itg \r

1. rnonetarv il» 848.04
2. looard 6c lodging 7058.94

clothing 275.-
niedical aid 43.35
legal assistance
Gormnittees in province

246.75

3

4
5

6

fl. 8457.08

B.CKILD '.7ELFAR3

included under A 1.

C.TRAj^SPORTATIOIT

f '

tickets
& Visa

lo \->,itiiin t^e countr^' f 1 •

2« to other countries
(iCurope

)

3. repatriation to

4. repatriation toiloland
5. to pBlestine
6. .-s -^ l'-s /-* -y^ <% /-> ^-^ -t- n ^r^ ^v ^--^ ^ r^UOllCX G U ii v^ 1 UC li O D

39.70
301.40

28.05

80.-
1789.80
O^ o /CO
J ^ ^

•

Do

cash &
lug-g3.ge e^J^«

154.75

29.-

95.-

3147.63 2011.48 5159.11

D. PLAGEISNT

see later reuiarks retard ing Yiorlc-permits

E. REGOITSTRUGTIVE AS3I3TA1TGE 1127.75

J

E.GIILTIT-RAI. AT^D ACAT):i.V10

A^adeiuic assistance Pund as 'oeing separately
adr.iinistereda inloriuat ion can l)e j-iven through
Professor Prijda.

G . LTISGELLAlxlBOUS.

I.Press G Oaii'ni s s i o

n

(expenses 3 salaries paid in September) 235.50
2.Travelling expenses members coiTmiittee 10.43
S.Office expenses secretariat

245.93

transport f 1 . 14989.87



E X P E IT D I T U R S

Transport A,B,C,I),E,E and Gr

tnefugees Ccmmittee and Consulting rifices);

flr 14.989.87

1

2
Ö

4

5

Office rent and office expenses il^ 219o7C

Pos tage ( all deoartments )

Telephone and telegrams
( cill departments)

rsalaries Refugees CormTiittee

Secretaries (k seceretarial

122o?l

97.98
638n83
10^.-

..- fl. 1.178.52

Reniark to_ls^
This' inciudes lißht , heating, rent^

printing etc. for all departoents

KoPROPAGAIDA
1 Pilia n c i a 1 c o rnini 1 1 e e )

1
2

3)
4
5

€)

^'ffice expenses
Po Stege
Telephone and telegrams
Salaries
Expenses raricus drives
Expenses new lottery

7) Expenses p«litical Propaganda

(
pamflets etc. )

8) Protestmeetin^ 19/9 '35

9) Evening''Groneinann" fl^ 252*96
Received 216.44

fl. 186.15
137^70
13.55

L. ZITTEREST

705.25
631.33
152.84

1072^14
837.85

36^52

Total SeptemlDer
1935

fln 3.773n33

61.90

fl. 20.003.62



CL_A, 3 H - P 3 I T I d !T September 1955

Our cash position is aa fcllov/s :

2

7

8

10

Ovdng to the banic fl. 7rOOO.-

Lcan from a Dutch ]3anl:inj fiiro
agO' inot olaiift on Join

Ov;ing to Stichting Jcod-
sche Arbeidr

Travellin^^ Agency Lluller for
railway tic.kets etcr

Palestine tickets

To hospitals etc-

Vereeniging tot Vakopleiding
van Paleutina-Pioniers

Loans to refugees

Clothes etCr

Sundry debts

Against this le have a Claim on :

7.90C.-

lOrOOO.-

2r318.04

655.22

450.-

875.-

205.34

1.617.35

AI^SRICAII JOIIIT i^ntil Dec. 1955

HIGELI, Paris

fl. 5.000.-

2.630.41

AgainGt this debt of flr 24.800.21 thers
is a guaranty of four Dutch Jev;s of

sc that there remains at present an
uncovered debt of

fl. 32.45^.62

fl. 7.650^41

fl^ 24.300.21

4.000.-

fl. 20.800.21

ad. 8
Because thc Loan cassa in Holland has not yet been established,
v;e have in 4 caseS; vjhere \ve had good reasons to believe
that refu2:ees micht be started up in business vjith some
measure of success, come t^ an agreement with a Tutch Loan
cassa, to advance to these 4 refugees in all an amount •f
fl. 8 75.-, which amount vie, in turn, have guaranteed.



4
Fro: I Au^cu'ri: 231:Ii to iopt- ^iüt 1935

na;-.v;jRAL jata

urVl^er o-I^^refu^: c '^^J^jjij^j^i^j^^. -j^^^^. j^-^Q^. Ji:£ii^.JiLi:l^^J^.r^^

4th llth 18th 25 th

Geraans 'jit^iout ;oa3 3j:)ort

Pole 3 witn
Poles ji thout

Visum
vifjun

3tr;:oeless \;ith viüLini

3fe.atelc33 ^.ithout visum
;>tatele33 iJitiiou'G pa3i3po?:t

3541 3555 3561 3583
469 469 4 72 473
o3C 330 330 330
727 723 730 732
113 113 113 113
280 283 286 286
72 74 74 74

5532 5552 5566 5591

J

Of these J:otally_c?-.e2end^enj:^^(^^^

Gerr.ians '.itli pa^sport
Gernans \vi thou t oassoort
Poles with Visum
Poles viib'-iout Visum
Poles v.'itliout passport
Stateless v;ith vinum
Statoless without Visum
otateless v/ithout passport

Grovjn ups
Cliildren

113
13
5

13
1

11
2

168
49

133
13
5

10
1

12
2

176
47

^?}j-p-}'}^^^ßy^^^\9'p^, ^. Ari'i^terclai.i Gonmit tee

Grov;n ups
ühilclren

39
14

42
20

142
15
5

10

16
2

190
50

47
16

142
13
4
9
1

16
2

187
45

44
18

Arrived durin^ 3e".)tr 1935

Pron Belgium
Proi.i GeTaiany

2

12

14

4
16

20

3
11

14

25

25

II n " Seiotr73

and 8 cliildren^

Of the 73 persons arrived during

Septr 39 had to 'oe registered on

cur 'üooks, and r^ianu to l^e helped

v;ith a fev. guilders^
(conpare special memorandum j-

MIGIUTIOK

PuralDei of ii?J2P?L^.Jir.^il^P^^"^®^ ^-^ ^^ SeiDt-1935

Germans vath passport
Gernans without passport
Poles witli Visum
Poles viithout Visum
Stateless \7ith Visum
Stateless v'itliout Visum
Stateless viithout passport

2332 2332 2333 2336

318 318 318 320

296 296 296 296

619 619 619 621

95 95 95 95

233 235 235 235

42 42 42 42

3935 3937 3938 3945



V7ith clestination to

fTu^ylOöfe)

4th llth lOth <>5th

P>elgium
France
Sjoain
l^ortugal
Genaany
Pale 3t ine
Engle^nd
Holland
Jugoslc'^^.via

^j'.itzerland
Italy
Deninark
Oversea
2olsnd
Turkey
U r 3 rA r

Au Stria
Luxerfoourg
Hu-:iania
Unl<no\;

250 250 250

> V-» »->« m-" im ••

252
317 517 517 517
79 79 79 79
22 22 22 22

980 980 980 979
209 209 209 211
78 78 78 78

759 759 759 759
25 25 25 25
21 21 21 21
50 50 50 50
21 21 21 21

273 275 276 278
125 125 125 125

6 6 6 6
51 51 51 51
58 58 58 58
55 55 55 55

120 120 120 120
5 5 5 5

213 215 215 213

3955 5957 5958 3945

?i^.llil£jlGj2J^.^. Jr^^.,J^SJJ^OiiAj^ '^JF^9^

Geriuans with i:iassport
Gerriano v/ithout pas Sport
Poles v;ith Visum
i'Oles -/ithout; Visum
Statelesü xiitli visum
Stateless wiuliout visum
3tateless Vv'itliout pasßport

2

3
2

1

1

\i/ith .^e^tinajioji ^t

o

J^alcstine
Argentinie
Belgium
Germa.ny
Brazilie

1
1

1

1

2
2
2

1



R A L ?w E i: A R K 3

York - permit

The Position is at preise nt as follov ti O I

We/re^^iotered 9 7

tneüe ui; to aate
\JU. O gl; or the ,:^rantirig of work-perihits .Of

o 1 C

11
15
50

Ok O

II

tl

vV ero ant od
were reiuü ed

may be considcred as otherwise iMiH5olvea

a r ö still x^ ^ 1^' ^ i ^'n̂ .7

Ithüugh the nutiibor of cases registered through US , in which

v/ork-permits v;ere definitely refused,is not very large, still we

cannot but consiaer trjis w

h e n s i n .

hole question with the greatest appre-

'/e heard of many individual cases of refugees who 'er:2:ist ered

tiieir rec.uest throughi liuton lav/yers und wnose extension v;as re-

firms who have a great number off u s e 3ü ve ra 1 la r a" e b us i n

e

i>u ton anu very le-ji ^-urinan employees and who always registered

their ra^iuests airec t ly ,ha ve partly been refused extension after

the -JOta .September ana have m other cases been told that ex-

tension after n e end of the year would be very improbable

T'.iore ver the labour exchanges and the police authoritie:

toi •^. US luite definitely during the last days that we must expect

tiiat GOLiparatively few perihits will be renev/ed after the ena

tiiis year

;Ve Knov/ irori
CJ>
00 authority that it is intended to exten r^

the law in such a way that all empl oyloyees (also servants and otiner

aouiestic y ort/ (Tj r» c.ei > j
) i-, ill fall unaer it. Naturally this will mean a

considerable additional nardship . Even if the law which will

re,-mlate tne tablishment of new Shops, the setting up of refu-

.^ecs as inaepenaant tailors etc.uiay take s ouie tiuie Deiore lo

into force^tnat it will come is ,howe ver , unf ort uncb e p u t

c e r t a i n t y .

JL>._/ Xo \i4 ^ J~ J.

a t e ly a

v;e

Sumiiiarising the economic prospects of the refugees in Holland

s t , theref ore
,

'
"'"" n.-^^^.^

., „ UiU._ ,
,

, -

of cases work-permi
this nuinber v;ill be

refugees who founa work
j ob and f orceo. t o emigr

e economic prospects ot tne reiugees in hull^hl.,

ome to the conclusion tha t , a It hough in a number

ts may be granted,on the whole we fear that

small and that by far the greater number of

urnr^v in Holland /will be throv/n out of their
at e

Eriii^rat ionj^

The question of nev/ chances of eiuigration is therefore at

present more urgent tnan ever.V/e hope an i trust tnat the HICEl'u

will not - once the old cases are liqui
as enaed

dated - consider their task

Je fully understand that the financing of an organized

em ivration of large numbers of Jews directly from '.rerniany
,
is at

present probably the most burning question Jewish Organisation

ill have to solve.Yet.onv/

emi:<ration o

the other band the liquidation through

f the refugee r;roblem cannot be neglected either



v/o tnuat pre'/cnt ,7/i tii all noans at our
the Je WS in the countrioc burd-j .^in^; o

entangloa and tiicrufür
the refu...:':ee i-rübl^u: o

j. '_) o;ja

l'LJ

f j ;.'nerall j' eajcm o ;

it an V- ould bu a Vc.r

j.

j

t iieü ü LI rj t r 1 .;

j

a

ü

• '•'1

17

th'j
;

I r ou!

it ion üf
u'

L O O i.

To !

:iOr^
•'«

j. v< O tud L^ 1. 1 ey 1 n l.k.

a 70

bcü t

AbOUt t iL ueetion oi tii' ne arr i val, Ol r 1 LI . l;

pleasuro in attachin:j a üp^ciai luemoranaui Vi

a 7'^

i^\i\ . rd'U:: 10 t 03 t 1'

; j-ertruQ n"»

Li n 1 y^



H ]3 i: R A i: i> u l:

(rini'jvix tu the Süijteiuber ruport).

The rcpercu3üiün of tiic intonuifi-d antis^i-itic coursu in
Guruiany made it^c^lf f..lt in Holland imuiudia t u 1- ';h..r.:-us irovi
January Ist IQ^vL) tu July 19.35 only 21 nuv; caü.^ arrivin.^: from
C^urrnany had to bc. r..jiötercd om our booKr::

, th :; voüition con.plutjly
Gnanged aftor thü troublüs in Berlin and aitor'tho proo lauiat i on
of the anti-Juwiüi] lav;s in l^iurncur.-:'

Before comine: to the huLian Gidu of the probloia 71^ Ghali nur^-
undcr firüt jive th.; bar> .1

1 i^uru

j

llonth Arrivalo iroai Ru^^i^^t^rud Ol]

D k eour
.:i v^n f^v; ;mildursC_3

^^ n *
i away

J u ly
Aujui
3ep t^iubv^r

Aujuüt
20

7ü

146
8 c h i 1 d r ^ n

2

:5 9

63
6 childr^n

13
1

34

r7

'L^ a

^

w

Of the 63 ^ u)ul
Holland witiiout t

jister^d on our bookü 4a are 3in._';le or in
ir v;i-/oü. 7 ar^. inurri^d. Of tii^Su luarri^jd Deople

aro uiarried to J'^v/ien women (v/ita 6 Giiilar^nj 2 are ti.arri..d
7;itn non-J.^;7iüii \;om^n (v/ith 2 chilaren) and 2 are ^nja.;ud to non-
Jev/ish v/oiuen , .vho are alüo h^ru in Holland b^causu bot h~ p'irt iee
vere thr-^at^ned .

or \^no are
ieh v/oriiun or

Ol thv_ -^5 lüw'u v/iiO aru iiuru v;ithüut thuir wivoG
Single, nearly all aru married or ^ngagod to non-Je
were accused of r.jla t i onship with non -JoT/iolj -.vomen.In rnany oms^ü
we muGt expuGt the v/omun to follov; l'Uur,ab no'irly al7/ay3 - onc^
the husband,f i-nc;.j or frivjnd hau left - the women are ivorried
so mach by riieiiibers of the N.S.party that t h^y , t oo , ha Vc to L.a'^o

\/e had hop^d - ./u. b-^li^vu rightly - that th^ rc;fagce probleiu
coula pr-.ictic-.lly bu liauid:tud in Holl.-ind in t h^ courso of this
y^"'^^'^ it^ivas of coura-o th^- int..ntion to ko^p opun a small advi-
sory Office (v/orK-pcrhH t ü ^

vio ; -quust i ons , umi jra t i on chances t'^^c.)
bat it v/'is hop-jd thut thu work of the ruli-.f -orjanica ti on would
bu ruduGud to a minimum.

It waü thur..foru v:ith the utmost reluct'jncu that v;^ regist^red
large numberü of nuv; c :SoS rec^ntly. As a matter of f".Gt,7/ith
the hülp of sevural J^v.'ish c oinmuni t ies in C>ermany , u very Single
Gase is at pr^s^^nt rigor ously exarnin^d in 3-urmany,in ord^r to
asGertain v/nether the flight to Holland v;as justified.

In the nieantime ev^ry Single new refuge^ was personn lly rc-
ceivdd -nd severely questione(i by tv/o exp^ri^nced members of our
rulief-coniniittue .Froni thu faot that of 146 n^v; arrivals only
63 wcro regist erod,you may rightly conolud^ that v;c do not lightly
allow peoplu to stay in Holland. Vvj taust ,hov;u v^r , rujilize that of
thu 83 cases scnt away a fe.v always turn up '^.gain;
evuntually some of thom will have to be r<^gis t^rcd

t na t

fter all.



If we picturc sobcrly and without exaggeration the conditionc
in the sniall conimuniticG to v/hich rnost of the nev/ refugees be-
longed,it will bo seen that tho "terrcur" therc is so intens^ that
thosG JüV;S,who beciuso of their profesaion or because of pr
ocd Jüvvish looks or because of old friendshir

onoun-

v; i t h n n - J e 7/ i s h
home-town any longer.-

p or relarion^hip
7/omen are3 at all expoaed , cinnot live in their

It 13 questionable v/hether it -.vi 11 be feasible to effict
removal into largur tov/ns (Frankfurt a .1 Oologno- , Kref e Id J this
IS ,howe v^-r ,at present buing examined in ^L^rmany and it ia poüsible
though not liKely that some of the n^'^ refugeuü luay be able to
return to Oermany but not to their home-towns.

-but Oven if in Olli'

if the measuruü taken in
cases a return ;3hould be possible
3-e r ni^; ny t i n u u c e J

e Vun
ev/s to first cotjsult

the advisory officeü in the neighbouring big t ovvns , bef ore flyin,
to Holland shoula be aucces^-ful ,we fear that - not wi thst andi ng
all preoautionü - Holland will durinp-: the comin?i': woeks and month
again have to receivc

ö
numer ou refu^ee o

.7q will not he X *.- touch on the economic measurey v/hich ar^
taken against the Jev/s,for if a man comes to u, na

st
ays If e

"t r V 1 n g 1 n C^e rm a n

y

II he rtl UiO kj

him back. 'If we did not
a s i t may s e e in , we a r e a e nd i n y

mif^ht soon have thou na; ana tnou^ nd
of Jews to ca.ru for.But if they are threatened with imprisonment
or enaless detentio
ar u still

n in. concentrat i on camps^in v;hich the conditiom

cur help
inhuman as ever,we have - up to now - not refused

i

On the whüle our impression is that th^
lightly decide to leave his h
by nature - ad/entur

German Jew does not
ome and his property .They are not

ou or anxious to emigrate .Oft en before Coming
to Holland these unfortunates have been hunted for by o,A.men
for weeko,have slep in different places night after night. The
stories the refu^cc^ ' <^ o teil JT' ^mashed windov/s , smashed furnitur u

n r\ T n ri r> '.

1" r\ 1 Ol n e sbeat i ngs
,
i nsalt s

, public c-ofamati^^ rr.-Puj^^i n-p -f

are such tiiat - even if no actual progrom. in the old Russian sense
of the Word takes place - Jews in small places live in sucn a
constant State of fear -md terror that finally they cannot but
leave. Often the Jews who come to us can produce official noti-
fications to appear before thu Court or before thu :^estapo;the
list of crimes they are accused of is roughly speaking as follows:

J GW i s h h u s e - wn
pay rent

,

rs who expect their non-Jev/ish lodgers to

J ew 3 -wno in self-defence or because they tried to defend their
old parents at last raised c.i han d a ga inst an S . A . ma

n

Jews y;ho lodged with Christian landladies ,who kept up old
friendships with Christian families.wh were engagea to 'vj-erman

girls - even if such relationship had been severed for year:

Jews ccused oi II

such denunciat ion. is baaed on facts or not)
taatsfeindliche" political activity (v;hether

Jews who on economic or racial grounds are the subject of
articles in the local press (with füll namc, address and often a
photograph of the victim)

looking
Jqw^ Äha artü b^aton simply bea^iu^ii Vaey :\xq pronounced Jewish



I

4

»ley/G 7/ho are ac Gusea of uGury^

reuelpropa^ancia,

Jews vmo are expeliea uie.

Jews who are accu^iied of "

pü-ssporta
.

rely becauüe tiiey hold stateleo-

in ^ermany wuic., t he" h- a t o -/h.
°''"^' ^""^^ ^'^^^ ^"" P^^Porty

looks afrer\he.a,t I
i oliJI^iS':' ^" ''V

'^"' ^^f^^^^es ^Jonunittee

are made in Hollana to >.ail ffpl-^
U ...Uiiou^^n aesperate efforts

Holland can,e7en for a Short ti,"-
^^^/'"Possi ble that financially

m a 3,nall y;ay nere .

' «''-loTa t lon or tueir establishment

are'lt^^Ln? Sfonlli^;: f^"^
^-^^'- «^'- «f the world

by the .-.errnan autho?it ",. - vIS; t
^^ '' '""'^ ^" ^'"^^^ exploited

lation paaaeo at rrpJe, ^i,! «t "°™f"^'
^'^«s to her J ev,isn popu-

precsnt. " ^ °' ^'"^ Je-vish population in Jermany at

n^an;is'a'proSL,r:Ji:fJL«'?[v'':??^^t'^"^>'"^^^° *° ^— ^—tne. and particuLarly nSlLTd
''^'^=*« "'^ neighbouring coun-

'"he

hp. Tni.,- „„. .
-^^"-ity.^or II tue money giving f unds

,

like the Joint- apd h '^^f^^
y.^'or if

cial a.^r.i.to";., -S
tn. central british ?unacial as3iütanco,if -,,:. .^c^,^^.

.'^'\^.^^' ^""- -^l^o^lo. refuse fman-
re.iister on t he r'emi •;;; i"'"' n -.^

''"'"" '"'"^^
''^'^ ^"^^le to ""

Holland would be leJV'^fo "i.p ?
"'•' f^"""' '^' " ^^ ^"^^t -

Position -..oula inaeeci be dejpera"e!
^"'^°^^"" ^^""'^ ^"^ unaiced^the

Of -rf:;/?:s;::^ri;;;:[^Jf^j;;j^^-ll not happen. The .„ere .olu.e
i:ers in connection v/ith the pf

°" *^° ^"^"^ social wor-
feel sure that at lea. a" far a^'t'

'''°'^"'- ^'' '^'^ ^^^vy. „e
the Je-.vi3h co>n.unilie.;'^?%,!"4;..*"^^,f,^"^"=ial side is conoerned,
liKe. England and ..erica v.-ili not %^.°n!r^*!.^^ ,^^!"^^«^ countries'
-- '/xcw Ol tue fact tiiat Lut m i

-^•.,^^'
^'^^ -^--x uc xp ^parr icuiar ly

Amsterdam lOth.October 1935

(v/,s.) :}ertruQe van Tyn .
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MOITTIILY RIi]PORr IffiFUGEES COinilTTSI

C Gomite voor Bijzondere Joodsche Gelangen )

Amsterdam, October 1935^

TABLE I

I ];T C M E

frorn Oot. Ist to Oct^ ölst 1935

FROM MTIOl'AL SOURCES

^ .'
Amsterdam and Provinces

Individuais
Lottery 1935

fl. 10.997.17
626

Total contributions Holland fl. 11.623.17

S^ROIiI ABROAD

HIGEH, Pariy refunds
AIliSRIGAN JOINT

700.
5.000.

fl. 5.700.--

Total receipts October 1935 n. 17.323.17



TA3JJj] 1

1

EXPENDITURE

froni Oct. Ist to Octr 31st 1935

A. E1£SRGEITCY RELIEE

1. monetary fi, 1060.17
2. board & lodging <« 8985.56
3. clotliing " 245^98
4- niedical aid " 36.95
5r committees in province '•' 150.--

fl 10478.66

B. CHILD "/3LEARE

included under A 1-

0. TRANSPORTATION

2.to other countries
(Europe )

3-repatriation to
Gerrnany

4- to Palestine

tickets cash &
& Visa luggage exp.

fl. 85.04
"• 158.56 131.--

" 13.65

" 954.42 110.—
ts^^ 479.79 495."-

fl^l691.46 736.-- u 2427.46

D. VOGATIONAL READJUSTlffiNT

see special report

Sticliting Joodsche
Arbeid

E. PLAGELIENT

see later remarks regarding work-permits

P. REGOBSTRUCTIVE AS3ISTANCE.

w 250.--

1. loans
2r expenses

fl. 1411.28
*' 42.25

G. CULTURAL AND ACADEMI G

w 1453.53

Academic Assistance Fund as being separately
adrainistered, Information can be given
through Professor Prijda.

transport
A - G fl. 14609.65



•v»

EXPENDITURE

H. MISCELLAIIEOUS

transport fl. 14^609.65

l'^Press Gommission
(expensea, salaries paid in

p T...?«!?^^'' ^
^l" 269.65^riravelling expenses

members committee ii 380^30
S^Jewish Central Information " 103^^60

I. ORGANIZATION AIH) ADLrimSTR.\TIOH

(Refugees Gommittee and Consulting Offices)

1^) Office rent and Office expenses fl.197.04
?r ^''^^^?^ ^ ^^^ Departments

) - loo.lOo) Telephone and telegrams
X ( all departments) " 61^704^j Salaries Refugees Gommittee " 865 50o-j oecretaries 8c secret. rial " m 19

Remark jbo_ 1.
This includes light, heatins:, rentprmting etc. for all departments'

K. PROPAGAimA ( Financial Gommittee
)

ms

1-| Office expenses
2-; Jr'ostage

3) Telephone and telegra
4-) Salaries
5^) Expenses ( various drives,

new lottery,political Pro-
paganda )

fl

u

fl

u

282^34
145.90
50.50

726.30

2287.85

11

Total October 1935

If

753^55

1.335.53

" 3.492.89

fl- 20.191.62



/

GA3H-P0SITI0N October 1935.

Our cash position is as follows:

1^) Ov;ing to the barik fl. 8.000.--

2.) Loan from a Dutch Banking firm" G^OQO----

3^) Owing to Stichting Joodsche
Arbeid '< 11.000.--

4-) Travelling Agency Muller for
railway tickets etc <« 2^-721^.29

s5') Palestine ticket

6.) 1*0 hospitals etc

7.) Vereeniging tot Vakopleiding
van Paleßtina-Pioniers

8.) Loans to refugees

9. ) Clothes etc.

M

u

u

1.307.71

1.493.19

450.--

10. ) Sundry debt 3

850.

288.

" 1.750.

u

Against this v/e have a claim on:

AirSRICAN JOINT
GE1TTR.\L BRITIoH PUIID
HIG'iiM, Paris

fl. 35.860.19

fl. 3.600.--
'» 3.600.--
" 3.828.42

tr 1 1 ^noQ A

o

fl. 24.831.77

Against this debt of fl. 24.831.77 tliere
is a guaranty of four Dutch Je\"vs of

30 that there rernains at present an
uncovered debt of

M 4.000.--

fl. 20o831.77

ad*«8

Because the Loan Cassa in Holland has not yet been established,
v/e have in 4 cases, where we had good reasons to believe
that refugees rnight be started up in business -with some
measure of success, come to an agreement with a Dutch Loan
Cassa, to advance to these 4 refugees in all an amount of
flA 850r.-, which amount we, in return, have guaranteed*



\.

3 T A T I 3 T I C y. L D h ? A

October 1935

"^^Z^nCJ. LATA

Kumbcr of rcfugees reGistcred sincc Ilaroh 1933 to Ootobcr 1935.

ucrinans with ijaüöport
Germans without passport
Poles Y;ith Visum
Poles Vvithout Yi'.ran

3ta1;elcss witli visui:]

wtatelc-ss v/ithovit viJüni
Jta'üelcss without passport

Ca t über Ist 9th löth 25 rd 30 th

3G04 3628 3646 3669 3673
475 475 475 475 477
330 330 330 330 331
732 736 739 739 740
li3 113 113 113 llo
289 289 289 289 289
74 76 76 76 76

5617 5647 5661 5684 5702

C/i tncsc totally dependent on
;ii-:sterdam Gommitto.^ Octr^l935

G-erm:.'ns with i:ass'^')ort

Germans without pr:.s^port
Pülcjs v/ith. visun
Poles without visur.i
3 1 a t ., 1 e 3 3 w i t h vis um
otateless witliout visu:;:
3 ta tele SS without j'ias Sport
Poles without passDort*

adults
and children

Purbially dependent on
..insterdam Committee Oc 0^1935

155 165 170 180 186
* o 12 9 9 10
2 2 2 2 2

12 13 13 13 13
- - ^ -. mm

16 19 19 18 18
1 1 1 1 1
-- 1

213

•*• 1 1

199 215 224 231
51 49 50 50 50

adults 54 75 69 69 56
ohildren 15 8 12 12 12

rrived durin^^ 0ct--1935

Prom .Delgium
Prom Germany

ArrivGd totally durin^T Aug
" " " "Sept
" " " Oct.

1 9 5 3 m

25 21 16 20 18

26 30 21 23 18

1935^53
n 73
" 118

Of these 118 persons arrivcd during October , 66 had to be
rcgistered on our books^ many were hclpcd with a few guilders,
but will possibly return-



MIGR/xTIOlT

Kumber of persons transported up to October 1935

Oct^
Germans with passport
Germans without passport
Poles with Visum
Poles without visum
Stateless with visum
Stateless without visum
Stateless without passport

Ist
2343

9th
2350

16th
2352

23 rd
2361

3Cth
2366'

320 320 3^:2 322 322
298 298 290 298 298
621 623 623 625 625
95 95 95 95 95

236 236 236 237 237
42 42 42

» tmm —• «HC «• «av a.» <

42 42

3955 3964 3968 3980 3985

7ith destination to

Belgium
Prance
Spain
Portugal
Ge rmany
Palestine
England
Holland
Jugoslavia
ovjitzerland
Italy
Denmark
Ovcrsea
Poland
Turkey
T T '-4 '

Au Stria
Luxembourg
iVüräania

Unknown

During Octr the following
departures took place;

Germans with passport
Germans v/ithout passport
Poles with Visum
Poles without visum
Stateless with visum
Stateless without visum
Stateless without passport

with de stination^ to

s

Palestine
Argentinie
Selgium
Gcrmany
Brazilie
Swi tzerland
South Africa
;Blcuador

Belg- Congo
Paraguay

253 254 254 254 254
317 317 317 317 317
79 79 79 79 79
22 22 22 22 22

982 984 985 937 987
213 215 215 221 221
78 78 78 78 78

759 759 759 759 759
25 25 25 25 25
23 23 23 24 24
30 30 30 30 30
21 21 21 21 21

282 286 289 292 29 7

125 125 125 125 125
6 6 6 6 6

Ol 31 31 31 31
38 38 38 30 38
35 35 35 35 35

120 120 120 120 120
3 o 3 o 3

213 213 213 213 213

3955 3964 3968 3980 3985

7 7 2 9
- . 2 —

2 • — -.

- 2 - 2

1 - - 1

10 9 4 12

2 2 _ 6
- 1 - 3
1 1 - -

1 2 - 2
- 1 1 -

1 - - 1
4 •• -. mm

1
2

10 2
2_

5



GEiraHAL HEIIARKS-

You will find enclosed ( no . I ) a rough schedule of therefugees who are at tlie present moment under the ca re of theAmsterdam committee^ V/o should like to make re.-ardin^-^ ti^isschedule the folloY^infc renar'kc
'^ --

^•1 f

IlO 7 refugees suggested for Hachscharah-^ These DeoDleGoula Start their Hachscharah at once with the help of the"^ '^^Ver-eenigmg yoor Vakopleiding voor Palestina Pioniers^' if an amountOl fl. 17oO.-- were available.

III This is naturally only a rough estimr-te^-

IVO It is
al
ab

iJ-} It IS probable that niost of these cases will ev^nturll'^
so have to emigrate, v/hilst some q-£ the vounger ones mi-ht he

^

le to get a training in 7ieringen if the money were availabie.

VO It is impossible that inany of these cases wili be abie
to return to G-ermsny-

VI These are people whom the Jewish coianunitv will have
to absorb m one way or the other. '..^lere it concerns'^ youn-^er
people they are physically unfit^

^^ "^^^is Gonnection we should like to point out that nianv ofthe cases under IV, VI, and VII are refugees whoni we have tried
to establish here in a small way in business or who are waitinc
to get soine money- *^

19-"^^" nuar^- Ist
V/e should also like to mention here that, from Jp-

oü to ijovember 15th 1935 we have in all helped with economic
loans löl cases ( 133 adults with 21 children"^ ) with a total
amount of

Of these small economic loans, we consider the chances of reijav-m

40
50 2

Q cases(l2 adults,

1

child )

14 " (26 * 10 Ghildren)
51 «' (67 ' 6 " )

56 " (76 ^' 10 « )

O I»

fl.

If

i;

759^-- as good
1869.95 '' fairly good
5359.65 " questionable
3964.03 " bad

,,,^ .
,^--- ) !! i-'^P.'L^O^already departed

131 cases(18o aaults,27 childrenT f1. 12.12c^43
'

The whole position of legal measures in rc^-ard to work per-
miT:s and the es tablishment of independent undertakin^-s is set outm the attached memorandum ( enclosure no,-2).

_

Although the chances for independent establishment in asmall way for refugees are not very good, we believe that itwould be advisaole to have a very small loan cassa in Holland, as
it will probably always be possible to help a few refup-ees in this
viay and as further more existing es tablishments very often need
OGcasional financial assistence-

V/e are afraid, however, that taken the position of the re-fugees as a wnole, it will be increasiii^ly evident that Holland
can not m the long run bocome a permanent place of residence formany refugees, much as we regret it. It will be therefore necessaivto mclude m the emigration lists many of the so-called economic
cases, whom wc had hoped to settle here in Holland.

Amsterdam, November 26 th 1935^ (w.s.) Gertrud e van 1!yn-



•sf-M-il^tM

OKTOBER - BERICilT 1935

B3_i l_a^ e^ ITr r^JL^^

GHUPPIÜHUIIG DER PJ^UEGHTLIITGE

die am 19<-XI-1935 in Amsterdam unterstuetst wurden- -^

I. 3IGIIERE EMIGRATIOH

10 Fälle ( 14 Erv/achsene , 6 Kinder )

( ausserdem ca^ 40 Wieringer Schueler, die mit
ihrer Ausloildung fertig sind und auf Emigration
oder Zertifikate warten )

ir. VORGESTaLA.GElI EÜR iL^CjISCHARAH

J

7 Fälle ( Hierfür ist ein Betrag von flr 2000--- nötig.

III. YORGE SCHLAGEN ZUR EIHGR^ION

74 rälle ( 89 Personen, 14 Kinder )

Yon den Eamilienhauptern sind;

unter 25 Jahren 9

25 - 30 Jahre 37
11
12

)

35 - 40 11

40 - 50 it

üb e r 50 «

un"bes timmt

Hiervon sind:

Kauf leute
Ka u fm - Ang estellte
Metzger und Viehhändler
Steuerberater und Rechtsanwälte
Händler, Vertreter, Reisende, etc
Handwerker
Student
Ingenieur
Zahnarzt
Photograph
unbekannt

29
8

16
2
7

4
1

1
1

1
4

IV. NOCH imBE3TIlIi.IT

39 Pälle ( 51 Personen, 5 Kinder )

Von den Pamilienhäuptern sind;

unter 25 Jahren
25 - 35 Jahre
35 - 40 "

40 - 50 *'

über 50 "

unbekannt

6

13
8

5

6

1



7. IJOJH IIT U:[TJ!]R3UCIIU1JG IK D:t]UT3GHIAID

15 Fa'lle ( 18 :Crv7acli3ene, 4 Kinder )

71. nüFri:U}ia3L037i] FiJLLE

17 .Falle ( 30 Er^/^achsene, 10 Tander )

Hiervon oind:

unter 50 Jahren
30 - 40 .Jaii.re

40 - 50
jO - 60
üDer (jO

a

««

3
2
6

2
4

711. t: -jJ »./ .i± J.j Ui;. „„Jj.U :> 1 J i/ij i

( liLiete, Darlehen, etc. )

8 Fälle ( 11 Ervjaclisene, 8 Kinder )

/TU. 70M 3;71jTISCJH:]xI 70uLFAJ{RT3AMT Ü:^RNO]v]IIEN

AB^iJR LI 3 ZUR ERLEDIGUNG IIOGH DURGH Ull^i UNTERSTÜTZT

9 r^'lle ( 18 En;ach3ene , 2 ICinder )

DER Uli TER I - 71 II GENAmFTElI 49 KIITDER IST

'11 > "Ti r-, ^ C rr\

1 1 VT T c-u n r 5 Jaliren 1 (~^

5-10 Jahre
10- 15 *•

IG
10

j.janre una alter
un':)e3 aimn -t-

Die 7err3or(:un>" und Zukunftsmb^rlichkeiten dieser Kinder

bedeuten finanziell und moralisch ein sehr grosses Problem-



}

OKTOBER - BlillilGHT 1935

Beilare llr

inUMORAI^UIvI BETR^ Dil] ARBEITSERL;iU13lII3 IlT HOLLACT

Das Jüdiociie Plüchtlingscorai te in Ansterdan hat bis lUrn

4

19. lloveraber 1935 107 Fälle von Arbci tserlr.ubnissen bel'.a.ndelt^

Diese Zahl enthält nur die Fälle, die vom Comite selbst
behandelt werden, wobei die vielen Fälle ausser Acht gelassen
worden sind, in denen die betroffenen Personen nach Ruckspraclie
mit uns die Angelegenheit selbst weiter verfolgen oder in denen
holländische Anwälte oder die /irbeitgeber selbst die Gesuche
einreichenr

Von den oben genannten 107 Fällen hat man
26 die Arbei tserlaubnis z^z^''^'^^^"^ oder verlängert
21 Fälle sind noch in der Schriebe
11 Fälle werden noch untersucht, und es ist anzuneh-

men, da b O O ie eine niünstise /».iitwort bekommen
17 Falle sind aus den verschiedensten Gründen ausge-

3 eil- i ed e n , w äh r e nd
32 Fälle definitief abgelehnt ^;vurden^

Wir müss-n mit allem Hachdrucl: darauf^hinweisen, dass
unsere pessimistischen En'vartungen in den nächsten Llonaten

ganz bestimmt bestätigt v^crden. Man wird in Holland beim. Geben
oder Verlängern von Arbeitserlaubnissen zu allererst diejenigen
Menschen ausschalten, die in den letzten Jahren, also 1931-1935
hier Arbeit gefunden haben-

Der Standpunkt der holländischen Behörden ist leider ver-
ständlich, in Anbetracht der grossen Arbeitslosigkeit in Holland,
die im Vergleich mit anderen Ländern wirklicn besonders gross
ist-- ( Über 400^000 unterstützte Arbeitslose auf eine .Bevöl-

kerung von 8 Millionen )

Aber andererseits ist es für deutsche Juden eine schreck
liehe Lage, denn selbst wollten siu heute nach Deutscliland
zurückkehren, so wird ihnen dies vollkommen unmöglich gemacht,
da nicht allein ein Konzentrationslager ihrer wartet, sondern
ausserdem die Möglichkeit eine Arbeit zu finden oder sich
selbständig niederzulassen, vollkommen unmöglich ist-

Wir müssen daher versuchen die zuständige Behörde zu

überzeugen, dass in diesem Fall der deutsche Jude, ob Flücht-
ling oder nicht, eine Sonderstellung einnimmt, die besondere
Rücksicht verlangte

Augenblicklich ist es schwiering, sich eine gute Über-
sicht zu \erschaffen über die weitere Entwicklung der Arbeits-
erlaubnis-;.ngelegenheit in Holland, da sämtliche Yi-rbeitserlaub-

nisse nur bis zum 31^ Dezember 1935 laufen und man abwarten
muss, wie man sich im Jahre 1936 verhalten wird-

V/ie schon oben angegeben erscheinen uns die Aussichten
nicht günstig-



i^4. 4.

-•^nbciiluas an__die3e selir wichtige Präge rnüascn wirjezzt eine andere berühren, die für das iMüchtlingswerk viel-
i.e.Ght noch von Grosserer Bedeutung ist.

.T,^

';/ie^von una schon wiederholt angedeutet wurde, ist dirseringe ein ^Gesetzentwurf üu erwarten aur ReKelun-, wieweit .aus-länder sich hier selbständig niederlassen 'dürfen, 7ie wir aussehr gut informierter quelle hören, wird dieses Gesetz alle
"nhnf ''"f-^^-'^^er betreffen- Sowohl der 3an.|uier, wie der Friseur,ochuhmachcr, Scaneider, Spediteur usw-usv;, werden davon bet-of-len werden-

^,.u,„, ^^'''''":-'-i^!,\.'iii;^ '-- ^^^^ i^olle spielen, ob in einem Unter-ehinen viex holländisches Personal angest. 11t ist, oder ob dasUnternehmen mit holländischem Kapital gegründet wurde. Aber manscaemt prinzipiell den Standpunkt zu Tertrcten, dass neue Unter-nehmungen, sobaia sie nicht einem ganz besonderen Bedürfnis ent-springen una m den letzten Jahren gegründet wurden, zur Linu'i-uation gezwungen werden sollen. ;.uf diesem v/ec erreicht man einerucKv.-irx^enae Kraft, ohne das mit viel V/orten im Gesetz anzugeben-

^__In diesem 2:u3ammenhj?.ng haben wir auch die Instanzen, dieni.-riur m i^etracht kommen, auf diese neuen ochv.ierierkei ten auf-
''}:^^'\^i'^^'^<;^''':.JJ^^-^OT Meinung nach sind die Aussichten auchlur viele selostanaige ..uslandcr stark in Pra.te eestellt-

T. r.^icnn ..usimder und in diesem Fall natürlich besondersdeutsche Juden sich hier im Lande niederlassen, wollen sie sicheine neue Zukunft aufbauen^ dabei sollte unserer Moinuns nachKein Unsicherueitsfaktor d-boi sein- Aber dieser Fall tritt
fe.^nz bostimvit ein, da man unmöglich voraussagen kann, wie sichdes Gesetz auswirken wird- 3s kann streng sein, aber es kannauch etwas weniger streng gehandhabt werden; aber es bestehtabsolut Kein Grund, um Letzteros anzunehmen-

In diesem Zusammenhang wollen wir ganz vortraulich daraufaufmerksam machen, dass uns zu Ohren gekommen is :, dass die Aus-luarung des Gesetzes dem '/irtschaftsministerium anvertraut wer-den soil una dieses Ministerium wird verständlicherweise dasgrossce Interesr^e daran haben, soviel Ausländer wie nöVlich
auszusciialten-

ir.f^

da
ist dauor im ..ugenblick praktisch gesprochen unmöglich

S3 Ausländer ihre Plane,

mu :; 3 -

In diesem Zusammenhang geben wir ntichstchend in Über-setzung einige Zeitungsberichte :

iiUs der Tagespresse vom 17.XI^ 1935;

'\.

Antwort des^ jvlinj.s t e rijj m_s

-

Das Ministerium beantwortete verschiedene Fragen, die imZusammenhang mit dem Gesetzentwurf zur Änderung des Gesetzes vom
16. Mai 19Ö4, über die Regelung der .irbeit yfor\ Ausländern ß:e-stellt worden waren wie folo:to '

"^



*

«

Auf die FragG, v/as für Folgen diese- Gcsetzcsanderung für
menschen haben v;ürde, die schon seit Jahr und Tarc in unserem
Iiand arbeiten, lautet die ;intv;orts verrautlich keine-

Es \i7ird erv;Ogen, eine GeldsurarxC von dem i\rbeitgeber be-
zanlen zu lassen, im Betrag von fl- 2-- für eine Arbcitscrlaub-
nis und von fl^ 1^- für jede Verlängerung davon-

Bis jetzt \^urde die Arbeitserlaubnis 31771 Fremden gege-
ben, unu 181ri abgelehnt.; vor der endgültigen Untscheidung v/ur-
den 592 i'^nf ragen zurücligenomiienr In 509 Fällen \;urde Fr .mden,
die früher die ..rbeitsorlaubnis erhalten hatten, die Verlcängerung
nicht gegeben- .'ausserdem v;urde in Tausenden von Fä'llen keine
Verlängerung der ^'.rbei tserlaubnis angefragt-

Der weitere Gesetzentv/urf , um die lliederlassung von Aus-
ländern in selbständigen Betrieben zu bcsciiränken, ist schon
weitgehend vorbereitet -

Ausschnitt aus der Tagespresse vom 20-XI- 1935:

Arbeit von Ausländern

»

f

i

Dl e:_ z}v_e i_t e_ Kamnie r^ ak^ ep^t i ej^^ e rw ei t o r_t e^ Arbei t s e rlaubni Sj
"^e s e t z -

Auch Dienstmädchen an der Reihe-

' s-Gravenhage, 19- November-- Die zv;eite Kammer hat heute
den Gesetzentwurf behandelt zur Abänderung des Gesetzes vom
16- Mai 1934, betreffend die Regelung über die .\rbeit von Aus-
ländern ( Einführung von einer Arbeitserlaubnis für das Ein-
stellen fremder Arbeitskräfte scsen Zahlung von fl- 2-- und
fl- 1-- pro Verlängerung-)

Herr Kupers ( s-d-) d
zuv/enden, weil das ;.usland
In Deutschland sind die mei
Lande arbeiten Zehntausende
Kupcrs vor, mehr Kont^Uct mi
ten und schlug eine iliederl
sehe Unternehmer vor- In vi
Fussboden-l'.iosaik-^.rbeiter n
werbe untereiraben und dasse
Schneider-

rang da
kaum no
sten Ho
von De

t den A
assunga
elen Or
iedergc
Ibe gil

rauf, d^s Gesetz strenger an-
ch Hollander arbeiten lässt-
lländcr arbeitslos, hier im
ut sehen- Ausserdem schlug Herr
rbeiterorganisationen zu hal-
-Beschrankung für ausländi-
ten haben sich italienische
lassen, die das bonafide Ge-
t auch für Friseure und

Hinist er Slingenberg antwortete, dass das Gesetz all-
mählich sicher strenger angewandt werden würde- Es musste aber
nach und nach geschehen und allmählich werden auch die Dienst-
boden davon betroffen werden-

Von deutscher Seite wird zugegeben, dass in Deut
Fehler gemacht wurden bei dem in Dienst nehmen von Hol
Der Minister sagte Beratung mit den diesbez- Organisat
Der Gesetzentwurf zur Einschrä*nkung der Erlaubnis, aus
selbständige Unternehmen zu eröffnen, wird in der alle
Zeit eingereicht werden- Es ist beabsichtigt, (J.ie Kost
Arbeitserlaubnis und der /.rbeitserlaubnis-Verlangerung
die ^Arbeitnehmer abzuwälzen- Der Minister wird noch un
wie das zu bewerkstelligen ist- - Mit /.usnahme der z^^-e

den Kommunisten und eines revolutionär gesinnten Kamme
wurde der Gesetzentwurf angenommen^

schland
lande rn-
ionen zu-
ländische
rnächsten
en der
nicht auf
tersuchen,
i anwesen-
rmi tglieds
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MOliTHIZ Rj-J^OHT RICI?UGü3:53 COivDIITTEII
nrt

( Coniite voor JBijzondere Joodsch^ Belangen )

Amsterdam, llovember 1935

^

TABLE I

I !' G l:

from Nov. Ist to l^ov. 30th 1935

rHOLi ivATioiiAL soimc^cs

'-jnyterdam and Provinces

Inuividuals
Lottery 1935

Total cont ribu tions Holland

fl. 14.279,35
5565---
-111 O^',^ u_ -I. , < v<->

fl. 14.947,08

FROi.'I ABROAD

HIClilH, Paris refunds
yi^r^RIOAxi JOIIIT
C:^]JVTHAL BRITISH PUIID

fl. 4r391.32
5.000^--
3.620r82

fl. 13.012^14

T»Total receipts Hovember 1935 fl 27.959.22
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TABLE II

EXP~^1IDITURE

from IToVr Ist to ilov^ 30th 1935

A. SJ-CLIERGEIIGY K3LIEI?

1- monetary
2- board ^"h lodging
3-- clothins
4- medical aid
5- Gonunittes in provi nee

fl. 6 79 r 78
8G99.05
382.11
323.07
100.--

B. CHILD V'/ELFAK3
fl. 10384.01

included under A 1

C TRAlTSPORTATIOl^

tickets
Gc Visa

cash 8c

luggage exp

l-within the countr^' fl. 129.^58
2'to other countriGs

("Europe )

3" repatria tion to
Ge rmany

4-to Pale st ine
5-to other continents
6.to Poland

180.15

79.82

1633.17
2294.74

49.81

14.--
78.--

13.--

166.97
1104.28

12r50

fl. 4367. 27 1388.75

X). VOGATIOITAL READJUS 'H CSITT

see special report

Stichtine Joodsche Arbeid

n-

ti

5756.02

241.20

S. PLACEIvIEHT

See later remarks regaraing work-perrai ts

P. REOOHSTRUGTI'/S AoSISTy^liCE

.

loans if 557.45

G. CULTURAL AKD ACADEMI C

Academic Assistance Eund as "being separately
adniinistered, information can be given
through Professor Frijda.

transport
A - G fl. 16938.68

I
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EZPEITDITURE

H. MISCELLAlIEOü
transport fl. 16938^68

2

3.

Press Goniinission

( expenses
, salaries

in iNlove ruber )

Travelling expenses
membe rs c omrni 1 1 ee
GlulD'vvork (old account)

paid
fl^ 301.--

99.55
50^--

I. ORGAiilZyiTIOH AKD ADHIITIlTRATIOi::

li 450o53

{ xiofugees Coranittee and Consulting Offices)

5

Rema rk^ J: o^JU
ThiV inclTdes light, heating, rent
printing etc^ for all departnients

Kr PROPAGAl-IDA ( Financial Gorami ttee )

136.71

191.89

1. Office rent and office expenses fl.o31.51
2. Pos tage ( all departnients )

3- Telephone and telegrans
( all departnients )

4. Salaries Refugees Gonuittee
( some of these salaries liave
been paid out only now over
several nionths )

Secretaries ob secretarial
1294.--
100.--

u 2054.11

/^ '^f- '\^ f-- V» /-t ^ ^^1 n-P'-p-i* r^ .-.

2. Pos tage
3. Telephone ^ telegrams
4. Salaries
5. expenses

a) Yarious drives fl.67n.49
b) Pamphlets 628.60
c) -'iTog Einniaal^MrivG 112.02
d) Drive '' \/aarom-' 90.90
e) Political drive 27.50
f) Lottery 1935 24.05

1 -L .

U >

323.29
125.80
82.92

1022-^70

1561.56

(I 3116.27

L. RSPAID TO BAIFK

4

part of loan

Total November 1935

u 5000.--

27559.59



G A 3 H - P S I T I N lTovem"ber 1935.

Our cash position is as followg:

1.

2.

3.

5

6.

Ir.

S.

9.

10

Owing to thG "bank

xiOan from a Dutch Banking firm

Owing to Stichtinß: Joodschc
Arbeid

Travelling Agc-nc^^ Hullcr for
railway tickets etc-

Palestine tickets

To hosx)itals etc-

Yereoniging tot Vakopleiding
van Palestina-Pioniers

Loans to refugees

Olothes etc-

Sundiy debts

Ar^ainst this v/c havc a Claim on;

A]\£0]?vIGAN JOINT
GTill^ITRM BRITISH !?U1ID

HICEM, Paris

fl. I3.OOO1---

8^000---

12.000^--

3-.193.59

900.^--

1^213.07

450.--

1.055r--

525.69

1.500-^--

fl. 41<-837r35

fl-lOrSÖOr
3^600<^
2.100.

" 16.550.--

Against this debt of fl^ 25.287.35 therc
is a guaranty of four Dutch Jcws of

so that there rcniains at jpresent an
öncovered debt of

fl. 25.287.35

w 4.000.--

fl. 21.287.35

ad^.8^

Because the Loan Cassa in Holland has not yet been cstablishod,
we have in 7- cases, whore we had good reason to believe that
refugees might be started up in business with some measure of
^uccess, come to an agreement with a Dutch Loan Cassa, to advance
#to these 7 refugees in all an amount of fl. 1055.— , which amount
we, in return, have guaranteed.
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STATISTICAL DATA
November 1935

1^ GEKSRAL DATA-

Number of refugees registered since llarch 1933 to November 1935

November 6th 13th 2Cth 27th

Germans with passport
Germans v;ithout passport
Poles with Visum
Poles without Visum
Stateless with visum
Stateless without visum
Stateless Y/ithout passport

Of these totally dependent on
Amsterdam Gommittee Novr.1935

3684

•• *» HM ^ •— •»•

3696 3710 3723
482 483 486 487
331 331 331 331
741 741 744 744
115 115 115 115
289 291 292 293
76 76 76 76

5713 5733 5754 5769

Germans vjith passport
Germans without passport
Poles with Visum
Poles without visum
Stateless with visum
Stateless without visum
Poles without passport

194 213 221 226
11 12 13 13

3 3 3 3
15 17 18 19

.1l

. 18 20 21 22
— --

M»

a.U.U X U b 241 276 283
1 (Iren 51 47 46 46

Partially dependent on
Amsterdam Gommittee Novr 1935

adults
children

48
8

54
7

42
12

52
20

Arrived during Nov-1935

Prom Belgium
Prom Germany

Arrived totally during Aug- 1935
•• " «' Sept- '•

" " « Oct- *^

« » " Nov^ "

4 2 3 2

15 13 18 13

19 15 21 15

53
73

118
70'

Of these 70 persons arrived during November, 37 had to be

registered on our books; many of the others were helped

few cruildersrwith a



2. MIGRATION

lTum"ber of persona transported up to lIovem"ber 1935

November 6th 13th 20th

Germans with pasaport
Germans without passport
Poles v;ith Visum
Poles without visum
Stateless with Visum
otateless without visum
Stateless without passport

v/ith destination to;

Eelgium
Prance
Spain
Portugal
Germany
Palestine
England
Holland
Jugoslavia
Swi tzerland
Italy
Denmark
Oversea
Poland
Turkey

Austria
Luxembourg
Rumania
Unknown

Du ring llov- the following
departures took place;

27th

2375 2376 2379 2389
322 322 323 323
293 298 nds 298
626 626 630 630
95 95 95 95

239 239 240 240
42 42 42 42

3997 3998 4007 4017

254 254 254 256
317 317 313 318
79 79 79 79

22 22 22 22
987 937 989 991
223 223 225 225
78 78 78 79

762 762 762 76-2

25 25 25 25

24 24 24 24
31 31 31 31
21 21 21 21

300 301 304 308
126 126 127 127

6 6 6 6

31 31 31 31
39 39 39 39
35 35 35 35

121 121 121 122
3 3 3 3

213
^m Mto ^ ^m »m —mt *

213 213 213

3997 3998 4007 4017

I

Germans with passport
Germans without passport
Poles with Visum
Poles without visum
Stateless with visum
Stateless without visum

1

2

12

3
1

4

1

9

10

10
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November 6th 13th 20th 27tli

V/ith destination to

f

Palestine
Argentini

e

Belgium
Ge rraa ny^^

Brazilie
Ecuador
Paraguay
Luxembour.Q:

Columbia
Italy
Poland
Holland
Chili
France
England

1
1
1
1
1
3

2

o

4
2
2

12 10

Tiiere is no change in x^ne Situation since last month a-ö

resrards vjork permits etc- so that this report requires no

further corarnent-

Amsterdam, December 20th 1935. (w<^sO Gertrude van Tyn

«



When ordering please quote

R 39 / 1044a

Amsterdam, Zo
Jan van Eljck Straat 14

9th March, 1939

Deap Sir,

When a short whlle ago, the Comlte voor Joodsche
Vluohtellngen, of Amsterdam, moved to, new premises, the
President of the Comlte, Professor Dr. Do Cohen, took an
opportunity of maklng a number of Interestlng Statements,
at a receptlon for the Dutch press, on the activltles of
the refugee rollef Organisation.

We enclose to-day a translation of the report
whlch was published after that receptlon by the well-known
Amsterdam daily newspaper " ALGEMEEN HANDELSBLAD "

»

You are free to make such use of thls communlcat-
ion as you deeja fit, wlthout, as usual, naming thls Office
as your source©

Yours faithfully^

JEWISH CENTRAL INFORMATION OFFICE
Public Service Institute



JEWISH REPUGEES In HOLLAND

The Work of the Dutch Refugee Commlttee
The Cost and the Achlevement

/n^
The Comlte voor Joodsche Vluchtelingen Amsterdam, the centralAid Gommittee for Jewlsh refugees, has recently moved to new, andpartlcularly sultable, premlses, at Li jnbaansgracht 366. On the occas-

T^^°"pA^T:^>T
^ removal, the President of the Committee, Professor Dr.

LI. UüMüN, spoke to representatives of the Dutch press about certainaspects of refugee work. The Dutch newspapers have their highest ad-miration of the work. A lengthy report in the ALGEMEEN HANDELSBLAD.Evening Edition, of the 3rd March, 1939, contains the following pais-

An oTi^^^^^^v ö^f^ytl^ing is running to Order, and the staff, aboutöu all told, has taken up work in the Offices, we were given an opport-unity of forming an opinion about the work. There can be no doubt butthat it is deserving of the highest admiration. Within a short time.these former diamond works have been converted into Offices, satisfv-ing all requirements, with large and sunny rooms where work must bepleasant indeed. The five störe building has been leased at a lowprlce too. Here the whole work concerned with the problem of Jewlshrefugees is now centrallsed under Professor Dr. D. Cohen, Its Inde-fatlgable, ever-present director,

22,000 Jewlsh Refugees In Holland

According to the flgures given by the Jewlsh Commlttee. there
lii

^t_cne moment In Holland between 22.000 and 24.000 Jewlsh refugees
^^-^J??-?- Jovernment estimates put the figure by a few thousands high-er still. Before the recent pogrom in Germany, in November last, their

gaxiy entered this country.

^v,
''^^/°^ *^® Je^s that escaped to Holland after November, part ofthe legal newcomers were accomodated with their familles. whlle the

l^t^l r""®
quartered in camps. The number of the latter was on the28th Pebruary: 1626 men. The children, about 1500, are accomodated Inspecial homes; the women who had not tili now hefir, admlt^-ed i-tn ristay With familles or, at the expense of the Com^nitSe, In a boar^nß'house. There are also of course camps for the Illegal.

Doaroing

li^H 'oiLI'r ^^^'f^'^y
announced some time ago, It is intended to estab-lish shortly a big central camp in the Veluwe, East Holland, where menand women may stay together. In this big camp'an opportunlt; wilfbe

^JJ^r\l^r^ %
learnt, of better organising the various courses now al-ready held for the refugees at various placos - courses in EnslishSpanish, Hebrew, or any other subjects.

^ngxisn.
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Refugee Expendlture and Unemployed Relief
••

I .1

T^^^ "^"'^n*?®^®
expenses are defrayed by the Comite voor Bilzondere

ed ?or fh?!
"^^"' ^''^°''' ^" '^^^ announced at the time, had os?ablLh-

"1 ?Ld J? ^o""^"^^
"" guaranteo fund of 1.1 million guldens. Of thls

t^ ^??1^£ r^'^^'^ ""^.SJ^^^^^ ^ l^^SO Portion, which however varios Inthe different camps. Whereas in Amsterdam the amount paid mav be flxed

irtSl'ca^ps/'^ "' "'°"' ' '•'"' "^ ""°^ ^^ doublftSat aS^Jn? ifJaid

that "all^?i^®nii* lu
^"^°^^^edly true, as Professor Cohen points out,

da^ %f L^?/i^' *^° °°^* ^°'^ "^ "^^^^^ refugee amounts to f 1.40 per
tth li rS^^ ^^ ?^^°?°o^s to compare this sSm with the daily rellff
havf tn SL'^T^''^^^*.^'' actually venturing a oomparison, one wouldhave to take into consideration also that füll amount of nuhUr» ov-

SSS^MSdlS^f ^^^ ^^ ^^^"^ °- ^^^ unempg^e'dTrJe?^ ^si^L^Sle

fufieeI?7r.'"iS n^
^^ Posslble alco in the future to keep all these rc-lugees? In the long run, this can only be if public charitv is nrenar-

joxn Tjneir families in Holland, while 55 emigrated.

Emigration Overseas

"The Committoe's greatest worry is the emlgration overseas Onr^rr

«^^^ J°^
emigration are carefully investigated.Ter? singirca^e isaccorded the larffosfmoasure of nt+-.Ar,^ion ^-^ -^^-'^rJr.l t^ftt t - -

ing money, etc. All this work is döne iS ^lole coo^SrJfioJ S^^h'the
toXlSnd°'SS'?SJ°?H "^^°^?- ^""^ """^^^^ °^ the'^rSugeJs^iat cLe

Year Returned
Home

Unknown
Destination

Europe Overseas Monthly Average
Roglstered Refug

1933

1935

1936

1937

1938

806

269

85

77

55

33

200

8

10

46

85

1064

201

68

80

65

88

175

258

152

329

332

603

249

174

517

744

326
ff

^^.^rÄL^!^^' ^^t "i^^^^ °^ t^« refugees reglstered was of

ij

course much higher than 326; it was in fact 1305
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Refugee Settlement Beneflts Holland

In evaluatlng these flgures, it must be borne in mind that in
View of the position on the Dutch labour market, the Commlttee has
not at any time seoured employraent for one Single refugee, On tho
other hand, an Investigation made on behalf of the Committee into
the effects of refugee settlement upon Dutch economic life, hqis *

established beyond doubt that? JJolJand has ^qapqd g;>Qat lom^titß
from thls ixipulgratipn. •.; t ". y^^v^''^

^
- /y-^"- r•".^:-^::"'-^-^^'^ ^;^-

f^ThQ t?btal 0^ the Cpirotttoefa exponditure öii aW'its efforts,
for the years 1933 to December 1938, eonoujats ,to t 8,8 mUlion.* Tp

V:
tMa ßum mußt bo ^dded th^ amourtts ,s^0ht pn^ ve;[\xs^k Hli^ öxa;t3l4^

, Amst^^dam% %' <t^D>'^^^ fHitä avei^ag^' Äoimt ' sp pör week; •

''

:..waa^aö..W 15^0001 fri Ire d^^^ 1938 it was 25.000, and in 1939 it
Is 37.000. To these last s\ots must be added the cost for the refugoes
who are now in the camps. These-sums amount to about f 15 »000 per
week. -,y>ä^o-

'

"Among the. many departments which we were enabled to Visit in
the building in Lijnbaansgi^aöht, the G department had no doubt for
a long time been the busiestj as it had to doal with the applioat-
ions far permits to stay in Holland; for it was through the good
Offices of the Committee that the applioations were forwarded to
the Ministry of Justice, On the very first day of its work, thls
department received, through tho post alone, 6000 applioations.
Altogether some 12.000 families have made applioations of this
kind on behalf of relatives in .g§rmany, the total of the indlviduals

,., concerned being thus at least 4ÖfO00.

Common Efforts to Help -^
-^'•.

"Por refugees who have been in Holland for a long time, and for
whom an opening for emigration has not yet been found, a special
assistance department has been established, comparable to some extent
to the Amsterdam Municipal Assistance Board. The number of the refug-
ees thus cared for by the Committee, was on October 31,1938: 995; on
November 30,1938: 1519; on Decomber 31,1938: 2076, and on January 31:
1645. There is of course a largo number of Dutch people who pay for
the food for their family members in the camps.

"For the support and active sympathy shown the Committee on all
sides, Professor Cohen has nothing but praise and appreciation. He
has in mind not only the weekly Conferences at the Home Office, and
the contacts with the authorities abroad, but also the excellent Co-
operation with the different Dutch refugee coramittees, with the cha-
ritable institutions in Holland, and with the Institute for Individ-
ual Education.
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Jewlsh Refugee Handicraft

The bullding of the Jewlsh Refugee Coiranlttee also houses
the Offices of the "Stlchtlng Joodsche Arbeid", whlch Is the author-
Ity In Charge of the labour vlllage Nleuwesluls, Wlerlngermeer.
Most of the furniture used In that bullding has been manufactured
In thls vlllage. The palntlng too has to a largo extent been done
by refugees now tralned In r^intlng, It must be polnted out that
the products manufactured by the Inhabitants of the labour vlllage
are not offered for sale but are for Internal use only«

"There are at present 7 camps for Jewlsh refugees in Holland,
4 of them for legal refugees« The three camps for the Illegal re-
fugees are at Hoek van Holland^ Hellevoetsluls, and Reuver.

"The Interdemomlnatlonal Aid Commlttee for forelgn chlldren
has now flxed up 1500 chlldren In varlous homes, for example In
the houses of the "Central Genootschap voor Vacantlekolonles", at
Wljk and Bergen, at the Zulder Sea, also In Steeg and Hoogeveen.
Chlldren have also been accomodated at the Home of the Protestant
Union, at Soesterberg, at the Girls Home at Losser, at the Youth
Hostel 'De kleine Haar", near Deventer, at the Bachelors Home' at
Eindhoven, and In the Hollday Homes at Monster and Den Dolder,
About 50 refugee chlldren recelve Instruction at the Werkplaats
Kindergemeenschap (Chlldren Community Workshop), at Bllthoven,
The chlldren destlned for Palestlne, are accomodated In the Vondel-
hof at Amsterdam,' The rellglous care of the chlldren Is entrusted
to the Commlttee",



r
Bestellnummer R 38/955 Amsterdam Za, den 18* November 1938*

Jan van Eijckstr» 14^ I*

Sehr geehrte Herren,
Sehr geehrter Herr,

wir überreichen Ihnen ergebenst eine neue Erklärung der nie-
derländischen Regierung, die heute nachmittag durch den Justizmini-
ster Goseling in der Sitzung der Zweiten Kammer im Haag abgegeben
wordaa ist. Wir beschränken uns lediglich auf die Wiedergabe der
wichtigsten Stellen der Rede, die auch über Holland hinaus Bedeutung
haben.

Mit vorzüglicher Hochachtung
E^i/ISH CENTRAL Ii;iFORI'.IATION OFFICE

Gemeinnütziges Institut

Der holländische JTJSTIZMINIS^R GOSELIHG führte in der Sit-
zung der Zweiten Kammer am 18* November aus, er halte es nicht für
ratsam, eine Beratungskoimnission über die Zulassung von Freuden ein-
zusetzen. Er bleibe doch allein dafür verantwortlich, und er v/ün-

sehe nicht, dass durch Einsetzung einer Kornmission irgendwelche Ver-
zögerungen eintreten* In seinem IJinisterium sei d±m Behandlung so
geregelt, dass einige obere Beamte alle einkommenden Schriftstücke
sofort behandeln. Schon jetzt wirken die Flüchtlingscomites als
ein Beratungscomite für den Minister

•

Der Minister wies darauf hin, dass sich längs der deutsch-
holländischai Grenze immer noch umherirrende Kinder befinden. Diese
seien von der holländischoQ Grenzpolizei aufTgenommen v/orden. Kämen
die Kinder aber in Eisenbahnzügen, wie Zo B. in den letzten Tagen
ein Trupp von 20 Kindern aus Polen, so sei es nicht möglich, diese
geschlossen aufzunehmen. Man habe aber Hunderte Eltern in den letz-
ten Tagen aus Deutschland nach Holland hereingelassen, die hier
durch Kinder und Verv;andte unterhalten werden. Vom letzten Freita
dem 11. November, ab sei keine Ausweisung mehr vorgenommen worden.
(Bisher wurden Fl'ichtlinge, die ohne gültige Papiere oder ohne Er-
laubnis der zuständigen holländischen Behörden hereinkamen, nach
Deutschland ausgewiesen.) Die Ausweisungen können aber nicht vor
Leuten Halt machen, die versuchen, mit ihrem Auto hier in das Lai d
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zu koinnien. Hätten v;ir, so sagte der Llinister, solche Zulassungen

ausgesprochen, so wäre das zum ITachteil der Ärmsten ausgeschlagen,

die ü"ber kein Auto verftägen»

Die Aussichten far eine internationale Zusamraenar^eit zugun-

sten der Flüchtlinge sei^iicht rosig. Damit müs sen wir rechnen«. Am
letzten Mittwoch liefoi in Deutschlarii Gerächte um, die holländisden
Grenzen seien geöffne to Das war falsch, und ein LIinister muss sol-

cher falschen :Machricht entgegentreten. DaraulMn wurde am Donners-
tag eine entsprechende amtliche Bekanntmachung erlassen.

Wir können, so fuhr der Ivlinister fort, nur eine sehr beschränl.

te Anzahl Flüchtlinge aufnehmen, und zv;ar einige tausend, nachdem
diese die Erlaubnis der holländischen Behörden erhalten haben* Es

kann sich aber nur um solche handeln, die hier Blutsverwandte be-

sitzen. Im ganzen geht es um 6 - 800.000 Flüchtlinge, die wir
nicht unterbringen können, darum muss äle Cxrenzkontrolle bestehen

bleiben.

Arn Donnerstag nachmittag fand eine abschliessende Besprechung
mit den Fluchtlingscomites statt, die Verständnis dafür haben, dass

die Regierung nicht anders handeln konnte, als sie gehandelt hat*

Nur organisierte Eimvanderung und organisierte Betreuung der Einge-

wanderten führt weiter.

Die Eltern sollen auch fortan bei ihren Fan ilienmitgliedern

untergebracht werden, jüngere Leute dagegen v/erden in die Aufent-

haltslager kommen o

Besondere Sorge verlangen die Kinder, hygienisch, moraliscii

als auch viegen der Verantwortung den Eltern gegenüber. Die Kinder
müssen deshalb zuerst in Heimen untergebracht werden o Was die Kin-

der in Not anlangt, so soll in jeder Hinsicht Grosszügigkeit bestehen

Die Regierung sei tief ergriffen von dem Unglück aller Leiden-
den. Mit den zuständigen Hilfscomites besteht eine Verbindung, al-

lerdings kann die Regierung die Zukunft nicht aus den Augen verlie-
fen, (jewiss ist es richtig, dass die öffentliche IJeinung durdi die

Vorgänge aufs Schwerste getroffen und erschüttert ist. Eine öffent-
liche Meinung aber ist eine schwankende Grundlage, darauf -.ann die
Regierung in einer so heiklen Materie sich nicht auf die Dauer
stützen« Man möge ihr vertrauen schenl<:en<> Zusammenarbeit werde
weiterhelfen. Man möge Gott vertrauen, ohne den es keine Lösung
gibto
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W In der letzten Zeit sind immer wieder Pläne ß.Df3rp-f-Qii^v,4.
^ die Absicht hervorging, jüdische FlüchflS|e ???rosser'7?va Jn^BW.,•„„^. r.„„.. ;...,..,._ „.^ Niederländisch ariVAMA »":°r,?!L?^^'^ ^^ ^^i-

1

tisch-, Französisch- und Niederländisch GUYAI^a anzuslldel^"" LT«diesem SruMe ist e:ne Debatte von besonderem Interesse di'p «^,ruar in der Zweijen Katru^er der ITiederländiscSenlfneral-Itaat
die biedlunKsmog.ichkei-;en in Snv-Tnor^ _ -tv, tt„t, ___^"''t .

°^^^s.z

15.
en

Februar in der ^w«x,<.-u r.ynmer aer Xüederländi sehen 3eneral-3tä"ätenum die biedlungsmog ichKei:en in Surinam - in Holland wird x^iJJerlandisch Guyana mit diesem iTamen bezeichnet - stattP-^-r nJ^ Z^^~ .
über die der "HIEIT^ HOTT^lDAT^SCIS GOÜRANT», vom llf^SJ^L SriSJ-
Die holländischen NitionalaDzialisten h'ittf^^n r^nUr.^ ^ ^ .

ten sich als '.Tohltä-.er der Tudeniu?ges?ieU IndL ^f/^''^^^^ ''T""-
gen hatten, viele [vUlionen Juden nafh onin'd^L^®'?,,,^^^

vorgeschla-
br-lne-Pn Tn der Del-'tte h-- c,-in>, /ilt\^ ^®^ ^uyanakolonien auDringen, in aer ue\s.zze ns.. S3.ch der Abgeordnete äe^-r ix q r d ?
van Tonningen wiedeiun für lieses Projekt eirSellttt fr^'i^K^S^*tungsvoller war die Mtwprt des holländischeMoloni^lmiSirters
/elter, der Folgend e^ erklärte:

^ -^-i-cixiüxnis-cers

'Die>^glichkeit>n fdr sine Bevölkerunß:svermPli-rnno. ^v. c .

sind beschränkt über eine Anzahl vo^Rnnm^^^^'' Surinam
c-ehen können* De Beriihfp -.-w 1- 50.000 wird man nicht^^ni^n Auiuiöii» iv.u Deripnie aber eine unheqphvnnT'--fö tp^,,^' -ut.

keit von Surinangehöre, in das Reich der Fabel?
-"^^"^ntbar-

Die Ausv/anderungvon Euiopäern in e-rncQa,„ tt„*
hält der Llinistl für uwöJlfSh. df eJlor? 5,t''f "f^ Surinam
lieh ist, Handareit zu^^errlchten Ef^JJ^ ^^""^^ ""^^^^ «^ög-

den Leuten, die fepital ^eSt^enr'Difp'Snrder^l i?'
^' ''^'

diesem Gebiet sii deutlch und bestimrit n.-f p ^^fßierung auf
so viel wie mögüh die linwaMermg von'jaSneJn^b^?^?

"^^'^

denn Surinam istror allm ein tropisches S" ^^^°^^®^"'

1

Abend-

im, Kiexstra, an aie.eiden foiHnern gerichtet hat. tj^rSchrift wird ausfanri.h im "iEmm ROTT£RDM^^Sc>m rc^uviAm
blatt vom 28. Februar :959 beichtet. Es heltsÄier ?^fv ^. -^-

'

derung von Juden: || 1
nei^spiier aber die Emwan-

"Ein Punkt, der r. dieseffi^usamTnenbnnu- m-, r,u n
sprechungen geween 1^ t,lftJ^ä^J^.gjJ.^lfJ^f

^and der 3e-
derung jüdischerendgranifc aus '-iftPllf.tn°7^ \ S"®^ Einwan-
den öberlegungemilt versTiedLen InsSpn ,^^^^ S^flnam. Bei
ten Organisationn hat si, klar h4aus?^s?Pl ^f einigen priva-
ländisch Guyana..idieserinsfJhJ^nur'f^L'^^iL^'..?^^.^ f^ !^i«^e^-
bestehen. Das i.iic kann icht mit dPm PicTti^^rN"'' '"»^s-Liciiiceiter

die Sorge für Grupen nich poeTJ:!:^. ?nin •
^^^^tet werden,

nehmen, die sehr äirschelfch SeenLn =°^^^*®".^^^ ^i°^ ^"
sen werden väirden

irgendwo anders nicht zugelas-

Praktisch gesprociei, besten «no-iy, -p,--^

und Gartenbau gestiüter Konisten 7ufnn^+o''-*? ^V^??^ ^™ ^^nd-
... imstande wärer, sLnen I^^elstandS^n-fr?^^^^"^^"®"' <äie

tur vielleicht auci In de«^n anderen^^r^ i""
^®'" ^itruskul-

Produkten aufzubaunund ft-dieienf^^n f-^^.^^'"®* erachteten
dem es in Surinam lagelt.effn^n wgS^n Rf.^^r-^^r""^^^' ^"
müssen aber in demBeit/ d nötlrp.n rf^T^ ?®'"^® ^-ategorlen
noch hinzufügen, äi3i ich n, ^einlr Si^S"^ 1?^"* ^°^ ^^^nn
hielt, es solle eii gschul' und erfJhrSf ""/^^ Ifachricht er-
blick auf die Orgaiiation %r iüdiShAn !5 ^^5"°« im Hin-
SuriAa .^«.3i,dt ^,^re,^*f^t^;3ää.^^^^^
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JOODSCHü^ VLUCHTiffLIxTGJliN.

Telefoon 45390 - 45890.

S.

/imsterdam-C. , 30 Juni 1938.
' s-Gravenhekje 7.

9̂ ^

In Beantwortung Ihres Schreibens, das wir mit Interesse gelesen haben,
bedauern wir ausserordentlich, Ihnen mitteilen zu müssen, dass die
neuen Massnahmen unserer Regierung vorläufig so streng sind, dass die
Grenzen Hollandes für Oesterreicher praktisch vollkommen geschlossen
sind. Es ist natürlich möglich, dass in absehbarer Zeit die Bestim-
mungen geändert werden, aber vorläufig müssen wir - wie bereits gesagt
vor einer Emigration nach Rolland dringend warnen, da die Leute an der
Grenze einen Besuchssteinpe 1 in den Pass bekommen, dass sie sich nur
wenige Tage in ^:olland aufhalten ko'nnen.

Es ist auch für
erlaubnis zu be
die wirklich H*^.

kleine Chance,
deutlich hervor
kommen können.
lauf, Zeugnisab
wenden an; "Uni

Ausländer hie
kommen. Allerd
ushaltstellen
die Arbeitserl
geht, dass sie
- Interessente
Schriften, Fot
on" Bemiddelin

r ausgeschlossen, Aufenthalts- und Arbeits-
ings besteht für geeignete junge Mädchen,
als Dienstmädchen annehmen '/^'Ollen, eine
aubnis zu bekommen, wenn aus ihrem Pass
evtl. wieder nach Oesterreich zurück-

n können sich unter Einsendung von Lebens-
0, Gesundheitsattest und Führungszeugnis
gsbureau, J.v/.Brouwersple in 9, Amsterdam-Z.

Alle Fragen über Emigrationsmöglichkeiten, Umschulung etc. besprechen
Sie am besten bei der
FUE.RSORGEZENTRAK? DER I3R. laTLTUSGEI^ IlTDE , 1 .Oe itenste ttengasse 2,

Dort wird man Ihnen sicher nach Möglichkeit raten und helfen. Sämtliche
Emigrationsangelegenheiten werden von der Zentrale nur über die
zuständigen jüoischen Organir.ationen behandelte in ganz dringenden
Fällen ist es evtl. möglich, dass Sie die Abfahrt des Dampfers hier
abwarten können, wenn aus Ihrem pass deutlich hervorgeht, dass Sie das
Visum für ein Ueberser: land haben und ferner über die Fahrkarte nach dem
Bestimmungsland verfügen. Es muss für die Behörde also deutlich ersicht-
lich sein, dass sie in kurzer Zeit Holland wieder verlassen, um nach
Uebersee zu emigrieren, in jedem "^all aber müssen Sie Ihre Emigrationm Oesterreich durchführen, bezw. das Visum in Oesterreich erhalten, da
hier kein Konsulat für sie zust-.tndiff ist.

Hochachtungsvoll

Comite' voor
Joodsche Vluchtelingen.
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?

^UM^DIE^ZÜLASSUNG_?OK_ÖSTEIffiEICIIEEN IN HOLLAND .

genausgaben) ^eröf?ei???chen'Sbe?ffn.'?^^^^'^r/?" U.April 1938 (Mor-
holländi sehen Minister-oJ islL^t^rrn? • '^"'''^o^^^e^^^^ Erklärung des
des Führers deF iF^TaT^^fiS-IrT^p^-H-^-, "f-

^^^^t^-'o^tung einer .yifrage
landischen PariJaentsASarda*

Fraktion m der 2.i:a.i.ier des hol-

<\

neue? :Jtlg'S ;o^?aohtlS:?ef'rtf^gen'^li'^ä^f
^^'"'«".

"i"-angrenzenden Lrnde sta mien i^;? ?,r, .n ' .- ^^^ einem nicht
Land als de., unsx'lgen^fiüchtt sind?""'"^

''^"^" ^^^^ ^^-^^° ^''^^^^^

hervorrdLfdL'TflSobllrff'-"'" ^^' .'^^^ ^^^^ ^^^ Massnahme geht
SrscheinuSg treten JirrSe ^''^^f,^^^''^^""^"? ^^^^ ^^^ «el-^en in°
die MassnaLen einerseits d'eh5^h«r^. "^^^ ^'^ ^^^^^^ ^^^S*' dass
haben und dass SSerersdls eLe .t^^t^S^^^^?

vorbeugende Auswirkung
auf Grund der iS der Vero- dnu^^ ^Vk ^"f Anwendung, besonders
genügende Freiheit llsst! ^ niedergelegten Ausnahrnebestirmuneen,

dil "S^^^S^^l^^^^^^i- Forderungen, die sie für
den können. Strenge JortcLlt^^^i ""^ ?

^^^^^ ^^^""^^ erfüllt .vcr-
besonders uni sii vfJhinlerf d^^^ ?"^^ "-" '^^^^^^^ ^^^^ unvermeidlich,
denen neuen Situltio^ u^^p^ ?! inxolge einer plötzlich entstan-
ten v-nirde!

^^*^^*^°^ ^^^^^ ^^^nd m grossere Schwierigkeiten gera-

sil Sr^LifnSht''Sg;en?fndeJ\andrL^^,^r^
Flüchtlinge, obwohl

unbeachtlichen Zahl nach Hol^^n^" .t^tl
sta:-mien, doch m einer nicht

dass dies nicht noLenSgJsibifLtei'rA'''''''''l?^2- ^'" Tatsache,
dass in rS-i^Qor- t^

l^.^^^^-^^^^^ö isx, DiicLet ein Arg-ument für die Anfrap-p
nicht '?n'E?:chViäng"tri?t!"''^^

""^^"^^ ^"^^^^^ ^^^ AsyiproSer"'

'
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w Bestellnummer:
R 39/1044.

Amsterdam-Z. , den 6. März 1939
. Jan van Eijckstr. 14, I.

Sehr geehrte Herren,
Sehr geehrter Herr,

Die Uehersiedlung des Comites voor Joodsche Vluchtelingen

in Amsterdam gab dem Vorsitzenden dieses Comitd's, Herrn Professor
Dr. D. Cohen, Gelegenheit, der holländischen Presse bei einem

Empfang sehr interessante Angaben über die Tcätigkeit des Fliicht-

lingshilfsv/erkes zu machen.

Wir überreichen Ihnen anbei eine Uebersetzung des Be-

richtes, den die grosse Amsterdamer Tageszeitung "Algemeen

Handelsblad" nach diesem Presse-Empfang veröffentlicht hat.

Sie können diese Mitteilimg in beliebiger Weise verwer-

ten, ohne dass v/ir als Ueb ermittlungssteile genannt werden.

Mit vorzüglicher Hochachtung

JEWISH CEBRAL INFORmTION OFFICE
Gemeinnütziges Institut



> 22.000 jüdische Flüchtlinge in Holland.
Aus der Arbeit des holländischen Flüchtlingscomit^s

. . . P^^ Comite voor Joodsche Vluchtelingen Amsterdam, heidem die Arbeit für die Betreuimg der jüdischen Flüchtlinge zen-
tralisiert ist, hat vor kurzem neue und besonders zweckmassige
Räume bezogen. Dieser Umzug in das neue Gebäude Lijnbaansgracht
^°.' P^^ gat) dem Vorsitzenden des Comit^s, Professor Dr. DV Cohen.
Gelegenheit

j der holländischen Presse einen Einblick in die Ar-"
i^'^v^

Fluchtlingshilfswerks zu geben. Die holländischen Zeitun-gen haben über dieses Werk ihre höchste Bewunderung ausgesprochen.Dem ausfuhrlichen Bericht des ALGEMEEN HANDELSBIAD Amsterdam,
Abendblatt vom 3. März I939 entnehmen wir folgende interessanteAngab en

:

„_ ,^..
"Nachdem nun alles gut im Gange ist, und die imgefähr

80 Kopfe des dort arbeitenden Personals ihren Platz an ihrem
bchreibtisch oder ihrer Schreibmaschine, an ihrer Kartothek
oder bei sonstiger Verwaltungsarbeit eingenommen haben, hat manuns Gelegenheit gegeben, einen Einblick in diese Arbeit zu nehmen.
JJer allgemeine Eindruck muss der der Bewunderung und Würdipung
sein. _In kurzer Zeit ist diese frühere Diamantenschleiferei inein Bürogebäude vervmndelt worden, das alle Anforderuagen erfülltmit yielen_^grossen und sonjaigen Räumen, in denen es sich angenehm
arbeiten lasst. Für einen niedrigen Preis hat man dieses 5 Stock-werke zahlende Gebäude mieten können. Hier ist jetzt das ganze
Werk, das dem Problem der jüdischen Flüchtlinge gewidmet ist,
konzentriert unter Professor Dr. D. Cohen . als dem unermüdlichenund allgegenwärtigen Leiter.

Aup'pn'hl toV-TtoV^ 'Ko-plv>r^/-,v^ r^-; /-»v « ^ -»"'-
-=i /-^^^ a -vi -v.%1- - - i . •• ^ ,

sehen Comit^s im ganzen 22-24.000 jüdische Flüchtlinge in Holland.
?7^® f®ß^^i:^g schätzt ihre Anzahl noch auf einige tausend h^ür:

—

vor dem jüngsten Pogrom in Deutschland im November v. J. betrug
^^trT^^^^ ungefähr I3. 000. Danach sind, wie man weiss, ungefähr
7.000 Personen auf legale Weise nach Holland gekommen.

_
Von den nach dem November nach Holland geflüchteten Judenist von den Legalen ein Teil bei ihren Familien untergekommen,

wahrend die anderen in Kampen ^ontergebracht wurden. Die Anzahl derLetzteren betrug am 28. Februar 1626 Männer. Die Kinder, un^^fah-i.;?00, sind nämlich in besonderen Heimen untergebracht, und"die"Frauen waren bis jetzt noch nicht in Kampen zugelassen, sondernbefinden sich m Familien oder auf Kosten des Comit^s in einerPension. Daneben bestehen noch Kampen für die Illegalen.

Wie bereits bekannt, besteht die Absicht, bald ein grosseszentrales Kamp in der^Veluwe einzurichten, wo Männer und Frauen
beieinander bleiben können. In diesem grossen Kamp soll es auchmöglich sein, die verschiedenen Kursusse besser zu organisieren,die jetzt bereits an den verschiedenen Plätzen für die Flüchtlingeeingerichtet worden sind, und zwar für Englisch, Spanisch, Hebrä-isch oder für verschiedene andere Fächer.



Alle Kosten für diese Kampen bezahlt das Comit^ voor Biizondere
Joodsche Belangen, das seinerzeit - wie bekannt - hierfür bereits
einen Garantie-Fonds von 1,1 Millionen Gulden gebildet hat. Die
taglichen Ernährungskosten erfordern hierfür natürlich bedeuten-
de Ausgaben, die bei den verschiedenen Kampen ziemliche Unter-
schiede zeigen. Für Amsterdam können sie auf ungefähr hfl. 0,25
pro Tag und pro Person geschätzt werden, aber in den Kampen
kommt man meistens auf das Doppelte dieses Betrages und es ist,
wie Professor Cohen betont, unbedingt richtig, dass alles in
allem sich die Kosten für einen jüdischen Flüchtling pro Tag
auf hfl. 1,40 belaufen. Aber es ist völlig unrichtig, wenn man
diesen Betrag mitdemvergleicht, der für einen Arbeitslosen täg-
lich aufgewandt wird. Will man Vergleiche anstellen, dann muss
man bei den Kosten für einen Arbeitslosen auch alle Verwaltungs-
ausgaben^mitaufzahlen, die für diese Kategorie Menschen gemacht
werden müssen, und das ist ein sehr ansehnlicher Betrag.

Wird es wohl auch in der Zukunft möglich sein, alle diese
Flüchtlinge zu unterhalten? Auf die Dauer kaon das natürlich nur
dann sein, wenn die allgemeine Wohltätigkeit sich zu weiteren
Spenden bereit zeigt. Dabei d^rf man auch nicht verge'ssen, dass
ein zentrales Fluchtlingskamp in den Generalunkosten billiger
sein wird,^ und dass allmählich doch auch viele Flüchtlinge nach
anderen Landern weitergehen werden. So verliessen zwischen dem
25. Dezember und dem 28. Februar bereits 5I Personen eines der
Kampen, um zu ihren Familienmitgliedern in Holland zu übersiedeln
wahrend 55 nach dem Ausland weiterwanderten.

'

^. .. ^ ^
^ie ^rösste Sorg:e ist xmd bleibt für das Comit^, die

Flüchtlinge aus Deutschland nach überseeischen Ländern weiter
-eiwCn. ^iG Auswandsrungsmöglichkeiten werden aufs Genaueste

zu

untersucht. Jeder einzelne Fall wird mit grösster Sorge "be-
handelt, u.a. durch Beschaffung der Schiffskarten, Bord- und
Landungsgelder usw., und alle diese Arbeiten werden in gemein-
samer Ueterlegung mit den betreffenden ausländischen Organisa-
tionen durchgeführt. Nachstehende Aufstellung gibt eine gute
Uebersicht, wieviel Flüchtlinge in den letzten Jahren nach
Holland kamen und wieder weiterwanderten:

Nach der
Heimat
zurück

1933
1934
1935
1936
1937
1938

8O6
269
85
77
55
33

Bestimimongs-
land unbekannt

200 1064
8 201
6 68

10 80
46 65
85 88

- V— .*. ^^ \^ \^ Durch-
schnittlich
p.Monat re-
gistr. Flücht-
linge

175 ,^

258 249
152 174
329 517
332 744
603 326
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, J^ Dezember I938 "betrug die Anzahl der registrierten
Flüchtlinge naturlich viel mehr als 326, nämlich I305,

Bei einer Betrachtimg dieser Ziffern muss darauf hinge-wiesen werden, dass durch das Comit^ im Hinblick auf die Lagedes hollandischen Arbeitsmarktes niemals an einen einzigenFlüchtling Arbeit gegeben worden ist. Dagegen ist im Auftragedes Comitds eine Untersuchiing nach dem Einfluss der Niederlas-sung von Emigranten auf das Wirtschaftsleben Hollands ange-
^ .} J'°^^®^' ^^^ '^^^ Resultaten dieser Untersuchung geht un-
zY^eilelhaft hervor, dass diese Einwanderung für Holland
grosse Vorteile gebracht hat.

r> "v
^^^ Gesamtsumme der Ausgaben des Comit^s für alle seineBemliungen betragt für die Jahre 1933 bis Ende I938

2,8 Millionen Gulden. Dazu kommen noch die Beträge, die ausser-halb Amsterdams auch noch tiir das Flüchtlingswerk- ausgegebenworden sind. Der Betrag, der bis zum Oktober I938 ausgegebenvmrde, betrug durchschnittlich per Woche 12-13.000 Gulden'

mo?f^?"'i^f 1938 hfl. 25.000.- und im Jahre 1939 hfl. 37:000.-.JJiese letzten Betrage müssen noch um die Kosten füFTii Flucht -Imge erhöht werden, die jetzt in den Kampen bleiben. DieseSummen können auf ungefähr hfl. 15.OOO.— per Woche geschätztwerden. o "• -^

Von den vielen Abteilungen, die wir in dem Gebäude an der
Lijnbaansgracht besichtigen konnten, gehörte die Abteilung Glange Zeit wohl zu denjenigen, die am meisten Arbeit zu verrich-

?,. ?P®-'. ^'^ ^^^^ vAirden die Gesuche um Erteilung einer Auf-enthaltserlaubnis in Holland behandelt, die durch Vermittlung
m^- " "r~ m^" .

""^'' "'^•^'-^^"'J-^--Löi-er gericntet vAirden. Am ersten
l^f l^^^f^

Tätigkeit erhielt diese Abteilung allein mit derlost 6 . 000 Gesuche. Jm ganzen haben ungefähr 12.000 Familienderartige Gesuche für Verwandte in Deutschland eingereicht,die sich auf mindestens 40.000 Personen erstreckten.

Pur Flüchtlinge, die sich schon lange in Holland befin-
aen, und für die man bisher noch keine Weiterwanderungsmög-
lichkeiten gefunden hat, wurde eine besondere Unterstutzungs-abteilung eingerichtet, die man ungefähr mit dem Unterstützungs-aienst der Gemeinde Amsterdam ve-rp-lPioVißn Vnnr, n!r^ a-^^^i^t ^T-
ser durch das Comite unterstutzten Flüchtlinge betrug am 31

?S8^pn7A^^^^^5'.f^ ? ^"^^?^^er 1938 1519, am 3lT^etemb;;
1938 2076 und am 3I. Januar I939 1645

.

_

Erwähnt werden muss noch, dass viele Hcllejider für ihre
in den Kampen untergebrachten Familienmitglieder ein Kostgeld
bezahlen.
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Professor Cohen spricht sich lobend und anerkennend über die
Mitarbeit und Unterstützung, die das Comite' von allen Seiten
erfahren hat, aus. Er denkt hierbei nicht nur an die wöchent-
lichen Konferenzen in dem Ministerium des Innern und an denKontakt mit den auslandisdien Instanzen, sondern ebenso sehr
auch _an_ die ausgezeichnete Zusammenarbeit mit den verschiedenen
holländischen Fluchtlingsoo mit e's und mit den inländischen Wohl-
ta.hrtseinrichtungen oder dem Institut für persönlichen Unter-
richt,

^- ^
^I^.dem Gebäude des Comit^s für jüdische Flüchtlinge be^

of .^f^°^ ^^^ '^^^ ^^^° ^-^^ "Stichting Joodsche Arbeid". Die-se btiftung dient Beaufsichtigung des Werkdorfs Kieuwesluis imWieringermeer und viele der in dem Gebäude verv/andten Möbelsind dort angefertigt worden. Auch die Maler-Arbeiten für
einen grossen Teil des Gebäudes wurden durch Flüdbtlinge aus-geführt, die jetzt das Maler-Handwerk lernen. Bemerkt werdenmuss noch, dass die durch die Bewohner des Werkdorfes verfer-tigten Erzeugnisse nicht zum Verkauf angeboten, sondern allein
ziim eigenen Verbrauch verv/andt v;erden.

^ ^?S l^efinden sich zurzeit in Holland 7 Kampen für jüdi-sche Flüchtlinge; von ihnen sind 4 für die legalen Flüditlinge
bestimmt Die } Kampen für die illegalen Flüchtlinge befindensich m Hoek van Holland, Hellevoetsluis und Reuver.

Das ^neutrale Comite' für die Hilfe an ausländischen Kin-dern hat jetzt 1.500 Kinder in verschiedenen Heimen unterge-
Dracht, u.a. m den Hausern'vön "Central Genootschap voor
Vacantiekolonies" in Wijk a.Z., Bergen a.-Z., De Steeg und
^oogeveen; ferner__in dem Heim des Protestantenbundes in
Soesterberg, im Madchenheim in Losser, in der Jugendherberge
.^\^lf,i^e Haar" bei Deventer, im Junggesellenheim (Philips)
in Eindhoven und in den Ferienheimen in Monster und Den Dolder.ungetahr 50 Fluchtlingskinder werden durch dem Werkplaats
Kindergemeenschap in^Bilthoven unterrichtet. Die Kinder derKinder-Alijah, die für Palastina bestimmt sind, sind im Vondel-hoi m Amsterdam untergebracht. Die religiöse Betreuung derKinder ist dem Comite unterlassen worden."
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JOODSCH V/ERKDORP NIEOTE SLUIS

Het probleem der Joodsche vluchtelingen bestaat nu bij-

na een jaar. Nog steeds zijn vele van hen tengevolge van de moei-

lljkheden op de internationale arbeidsmarkt zonder werk en wor-

den door het Comite onderhouden. Tegeli jkerti Jd wordt de nood

van de Duitsche Joden, die nog in Duitschland gebleven zijn,

steeds grooter , de toekomst voor de kinderen steeds trooste -

loozer. School - en universiteitswetten, evenals de wet voor de

^eambten, die op alle takken van het openbare leven zijn invloed

doet gelden, sluiten de -Joden van de academische beroepen uit

en van vele andere beroepen, lagere zoowel als meer gequalifi-

ceerde. De nieuwe " Stand " wetgeving ( Arbeitsfront , Nährstand,

Kulturkammer enz, ) alsmede de houding van breede kringen der

bevolking ontneemt hun ook in particuliere ondernemingen, zelfs

in Joodsche, bijna elke, in ieder geval elke nieuwe mogelijk-

heid tot levensonderhoud, zelfs tot leeren . Zoo staan met

Paschen 1934 bij het einde van het school jaar in Duitschland

6000 Joodsche jongelui voor de bange vraag , wat en waar zij

iets moeten worden, Daarbij komen nog ongeveer 20,000 men-

schen, die reeds een academisch beroep hadden of koopman waren,

dit beroep in het afgeloopen jaar verloren hebben en wat hun

lichamelijke en geestelijke gesteldheid betreft nog heel goed

( op een leeftijd onder 30 Jaar ) aan beroepsverandering, nl.

in handwerk of landbouw, denken kunnen, ( van de ouderen en hun

treurig lot willen wij hier maar zwijgen ) ,
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Onder den indruk van deze feiten is in Nederland een

Stichtlng " Joodsche Arbeid " in het leven geroepen, tot oplei-

ding van Joodsche uitgewekenen. Deze Stichting heeft zeer on-

längs een leer - en werkdorp te Nieuwe Sluis opgericht in de

Wieringermeer, voor beide groepen, zoowel de vluchtelingen, als

diegenen, die in Duitschland voor de beroepskeus staan. Dit is

een nieuwe loot aan de stam van de wijd vertakte pogingen van

het moderne Jodendom tot aanpassing aan de veelvuldig gevoelde

noodzaak tot beroepsverandering. Voor een kring van persverte-

genwoordigers gaf de Voorzitter der Stichting, Mr. Dr. G.v. d,

Bergh en de leider van het werkdorp Nieuwe Sluis een uiteen -

zetting over de organisatie en het doel.

De grondgedachte van het werkdorp is een gelegenheid

voor opleiding van Joodsche jongelui te verschaffen. Het zal,

om elke concurrentie op de Hollandsche arbeids - en goederen -

markt te vermijden, het product van haar arbeid zelf consumeeren,

dus een soort autarkie vormen. Vandaar de verdeeling in een af-

deeling landbouw, tuinbouw en bouwbedrijf met aanverwante vak -

ken. De deelnemers verbruiken, wat land - en tuinbouw opbrengt,

zij wonen in de gebouwen en maken gebruik van de voorwerpen, die

de groep handwerklieden hun verschaft. Dat is het principe, dat

natuurlijk niet geheel en al door te voeren is, vooral niet in

den eersten tijd, wanneer de bewoners in eenvoudige barakken

wonen en werken. In de Wieringermeerpolder, tusschen Slootdorp

en Nieuwe Sluis ( 30 Km. van Alkmaar ) werd de grond { voor -

loopig 50 HA. ) na besprekingen van een voorloopig comite met de

regeering en de Directie van de Wieringermeer, die buitengewoon

tegemoetkomend waren, aan de Stichting voor dat doel ter be -
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schlkking gesteld, alsook eenige eenvoudige maar goedgebouwde

barakken en een groote schuur. Daar v/orden de jongelul tot

landbouwer, tuinder, bouwvakarbeider, meubelmaker of smid opge-

leid, om na verloop van 2 jaar een nieuw bestaan te zoeken in

landen, als Palestina, Zuid - Amerika en Australie, waar zulke

krachten plaatsing zullen kunnen vinden. De opleiding zal, In-

dien mogelijk, veelzijdig zijn, niet zoo gospecialiseerd, zoo-

als voor een Europeesche Industrie - arbeider doelmatig zou zijn.

De leiding is van plan, in den loop van de vol-

gende twee maanden, ongeveer 110 personen op te nemen, die ge-

lijkelijk over de landbouw en tuinbouw eenerzijds en over de

Industrie vakken anderzijds, verdeeld zullen worden. Verder een

klein aantal meisjes, die in de landbouwhuishouding ( koken
,

zuivelbedri jf , wasschen, naaien enz, ) ten bäte van het werkdorp,

opgeleid worden, dus alles zullen leeren, wat het joodsche meisje

in de toekomst speciaal noodig heef t. Een derde gedeelte van de-

ze jongelui zijn uit de Joodsche vluchtelingen gekozen en komen

zoo eindelijk weer tot productieve arbeid; twee derde komt uit

Duitschland, Verder ligt het in de bedoeling van de leiding het

aantal deelnemers in den loop van het jaar uit te breiden tot

150, later zelfs tot 300.

Als leerkrachten worden voor het meerendeel

Hollanders gebruikt, Taal - onderwijs wordt naar keuze in He-

breeuwsch, Engelsch of Spaansch gegeven, de talen der landen,

die voor de Joodsche jeugd in Duitschland in de toekomst het

meest van belang zijn. Cultureel zal het geheel- zonder zieh te

binden aan een speciale Joodsche richting, van Joodsche geest
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vervuld zijn, ook de ritueele gebruiken van de Joodsche gods -

dienst zullen in acht genomen worden. Het is den jongen menschen

streng verboden zieh met eenigerlei politiek te bemoeien^ zij

moeten zieh ten allen tijde de hun verleende gastvrijheid waar-

dig toonen

De ondememing berust financieel op samenwer -

klng van Diiitsche, Hollandsche en Engelsch - Amerikaansche jood-

sche krachten. De jongelui, die uit Duitschland komen, moeten

zelf een maandeli jksche bijdrage in de kosten van gemiddeld

PI. 3o - 35.- betalen. De vluchtelingen uit Holland, die reeds

door het Comite - tot nu toe weliswaar niet productief - werden

onderhouden, zullen verder op de zelfde wijze onderhouden worden,

eenige Studenten zullen misschien uit de middelen van de In-

ternational Student Service een bijdrage voor hun beroepsveran-

dering ontvangen; de vrij hooge kosten voor de bouw en inrich-

ting van vaste werkplaatsen ( hiervoor dienen voorloopig ba -

rakken ) en een gemeenschapshuis ( met eetzaal, leeszaal enz.)

het eerste " bouwdoel " van het werkdorp, zijn grootendeels

reeds van Hollandsche zijde bi jeengebracht, bovendien hebben de

Engeische en Amerikaansche comites belangrijke bijdragen voor

de loopende bedri jfskosten toegezegd.

De Samenstelling van de deelnemers uit Hol -

land ( de Duitsche zijn nog niet bekend ) is tamelijk bont, wat

wel te begrijpen is : academici, bijv. een advocaat, een chemi-

cus, een dokter, eenige Studenten, vroegere kantoorbedienden en

zelfstandige kooplieden, zoons van joodsche beeren uit Hessen,

gezonde jongelui uit joodsche kleine middenstand, een toonspe-

1er, een vroegere muziekleerar, een bloemlezing uit alle lagen
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der Duitsche Joodsche samenleving, die de catastrophe van 1933

ZOO kenschetst, vindt men ook hier. De gemiddelde leeftijd is

tusschen 20 en 25 jaar . Een ding echter kan men bij allen be-

merken , zooals de sprekers ook zeiden, vreugde voor het werk,

de hoop eindelijk weer eens uit het troostelooze nietsdoen uit

te komen, zelf het Joodsche werkdorp in Wieringermeer te mögen

opbouv/en en te bewijzen, dat de wil tot leven nog steeds, on -

danks alle vervolgingen, het Jodendom bezielt .



Plan tot Heroplelding van jonge Dultsche

Joodsche Emigranten .

I . ALGEMEI^jTj ^

Daar het voor vele Joodsche jongelui in het huldige Duitschland onmoge-

lijk geworden is verder een school te bezoeken, of hun universitaire

Studie te voltooien, of zelfs na voltooide Studie een intellectueel be-

roep uit te oefenen, is de noodzakeli jkheid g^bleken deze jongelui een

nieuwe opleiding te geven, om hun in een ander beroep een nieuwe toe -

komst te openen. Zoo werd het plan geboren tot de oprichting van een

Joodsch leer - en werkdorp, waar een driehonderd jongeliii een vakkundi-

ge opleiding kunnen genieten in landbouv/, tuinbouv/ of een handwerk. De

Nederlandsche Regeering toonde Sympathie met dit plan, het Deutsche Zen-

tralausschuss zegde zijn hulp en medewerking toe, de Joodsche Hulpcomi-

te»s in Engeland en Amerika verleenden financieelen steun.

De Nederlandsche Regeering stolde kosteloos een vruchtbaar stuk land

van 65 H.A. beschilvbaar in de V/ieringermeerpolder, een stuk van de

drooggelegde Zuiderzee dus, en eonige reekson van houton noodwoningen

om de jon^ui voorloopig onder te kunnen br engen. Voorloopig - want

hier moet het werk-^en loerdorp in de Wieringermeor nog door de

Duitsch-Joodsche jongelui zelf opgobouwd worden. Zij zullen hier werk-

plaatsen, een gemeenschapshuis en de noodzakeli jke hulpgebouwen voor

het werk opbouwen; zoo leeren ze tegell jkerll jd het bouv/bedrijf en

zien de nuttige resultaten van hun arbeid. Zoo zullen ook het land-

en tuinbouv/bedri jf tegell jkertijd voor de scholing en het onderhoud

van de jongelui dienen.

Het oprichtingscomite is zoo gelukkig geweest Dr. Hans Lubinski be-

reid te vinden de leiding van het geheelp dorn op zieh tp nemen. Dr,

Lubinski is arts, kinderarts, paedagoog en was in Litauen en Duitsch-

land reeds twee maal leider van een dergelijke inrichting.

Het werk- en leerdorp moet tot een echte gemeenschap worden, vervuld

van een Joodsche geest, open voor all^ Joodsche richtingen, en moet

den deelnemers kracht en moed meegeven op hun v/eg naar een nieuwe toe-

komst. De wljze, waarop de vrije tijd wordt doorgebracht, moet mede-

in overeenstemming zijn met deze grondslag. Vreugde beleven aan het

eigen werk, en bevredigii^g vinden in het gemeenschapsleven moet leder

zijn zelfvertrouwen wedorgoven, en de grondslag vormen voor de op-

bouw zijner persoonli jkheid.
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rr. Lubinski acht het ult paedagoclsche overwegingen niet juist met

00 elkaar en hem onbekendc jonr:elul tep^elijk te beginnen en wll lle-

ver langzamerhand deze [^roote cemeenschap opbouwen, door met een kiel-

ne kern zorgvuldig ultgezochten te beginnen en dan geregeld troepjes

erbij te laten komen, die dan in de reeds gevormde traditie en gees-

teshouding kunnen v/orden op^^enomen.

De voorloopige plannen zijn dus voor de eerste maanden:

1) een landbouv/bedri j.f met ongeveer 30 jongelui.

2) een tuinbouv/bedri jf met ongeveer 20 jongelui.

3) 25 jongelui als bouwarbeiders

.

4) 12 jongelui voor de houtbewerking.

5) 8 jongelui voor de metaalbeworking.

6) 12 meisjes ter opleiding voor boerenbedri jf en huishouding.

Deze vakarbeid zal nog aan/^ovuld worden met taalonderwi jr (Engelsch

Hebreeuwsch of Spaanscli) om het den jongelui mogelijk te maken de be-

roepen, die ze hier geleerd hcbben in andere landen uit te oefenen.

Dat de hygienische verzorging bij Dr. Lubinski in goede banden is,

zal wel niemand betwijfelen. Voor lichaamrverzorging en -oefening zal

voldoende gezorgd worden.

II. Voor welke beroepen wordt opr^eleidm I 1

1
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1) De opleiding tot landbou-^er znl tv-ee jnar duren. Het bedrljf staat

onder de leiding van een erv.-i^cn ?Joriorl;yiid5clje r.^^^'xvi:^^-, bijgestaan

door twee voileerde landbowvers. Het bodrljf ;-,al de verbouw van graan

en alle andere landbouwnroducten onivatton. Naast het noodlge handen-

werk, zullen de jongelui nict alle voorkoriiendo Kachines leeren werken.

Verder leeren de jongelui veeteelt, Paardenbehandeling, en klein-vee-

houderij. Het theoretische onderwijs zal vmarschl inll ik in verblnrUno-

met het Nedorlandsche Landbouwonderricht plaats hebben.

2) De tuinbouw zal den jongelui de gelegenlieid geven zieh in een leer-

tijd van twee jaar alle tuinbouwwerk eigen te maken. Plot bedrijf ..zal

^iruhbectlmlturen, alle vormon der hollandscho groentetoelt,bloemkwoe-

kerij en pogingen tot boomkweekeri j om.vatten. Ook hierbij zal nog

voldoende speelruimto overblijven voor theoretisch onderricht .Er wor-

den pogingen in het werk gesteld toelating te kri Irren tot een Staats-

examen.

3) Bij de bouwarbeid zullen de motselaarsleorlingen onder leiding

van een ervaren bouwer en m-t medowerking van bokwome bouwarboidors

alle vorm.en van het bouwvak loeron kennen. Het wordt voor zeer
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nuttig gehouden, do.t de mctselaarsleerlingen bovendien nog vertrouwd

worden gemaakt met t Imme nnen::!werk, en a.':.ngrenzende soorten van arbeid

in het bouwvak.

4) De houtbewerkers zullen in de eersten tijd als timm.erlui onder

leiding van een volleerd timmerman bij den bouw te v>rerk gesteld wor-

den voor het maken het bij het bouwen benoodigde houtwerk, Later zul-

len zij verder tot meubelmaker v/orden opgeleid, en^als zoodanlg de

geheele benoodigde inventaris voor het dorp vervaardigen,

5) Bij de metaalbewerking zullen de leerlingen ook weer onder leiding

van een werkmeester het slotenmaken kunnen leeren aan de op te rich-

ten gebouwen, en verder loinnen z.lj zieh vertrouwd maken met de verdere

mogeli jkheden van hun handv/erk: het leggen van buizen en loodgieters-

werk,

Het op ongeveer twee jaar berekende praktische onderwijs in de vor-

schillende vakken zal door theoretisch onderriciit aangevuld worden.

6) Binnen het raam van de bestaande huishouding, tuin- on landbouw

kunnen de leerling-huishoudstors in 1 a Irj- jaar opgeleid v/orden, in

alle mogelijke kundigheden. Zii leeren het verzorgen van de massa-keu-

ken, inmaken van groenten en fxfuit, wasschen, strijken, verstellen van

kleeren, materi a-lverv^^al-^^^ng, hoenderteelt, bot er- en kaasmakerij. En

ook hier wordt het praktische onderwijs door theorie aangevuld.

III. Voo^'waarden tot toelating.

In het algemeen zullen alleen Joodsche jongelui tus schon 16 en 25
«

jaar opgenomen v/orden. De sollicitanten m.oeten lichamelijk en gees-

telijk in staat zijn om landbouv/er of handarbeider te worden.

Zij moeten zieh verplichten om gedurende den tijd van htin opleiding

in de land- o.f tuinbouv/ f 27.- per maand, in een handv/erk f 56.-

per maand te betalen. Deze verplioliting kan in bepaolde gevallen over-

genomen worden door, of gedeeld worden met hun Joodsche Gemoente, of

daarvoor in aaninerking kommende vereenigingen of comite's.

Daarvoor ontvangen zij een voll od ige opleiding , zooals die in het voor-

afgaande is uiteengezet, volledige ritueele verzorging , bev/assching

onderhoud van boven- en ondcrkleoding, ( schoenreparatie tegen kost-

prijs), doch geen nieuv/e kleeding of nieuwe schoenen. De direkteur

heeft zieh ook voorgesteld de jongelui tegen ziekte en ongevallen te

verzekeren.

De leiding stelt zieh voor in de maanden Pebrußri; Maart en April

het dorp in het leven te roopen en de arbcid te l?eginnen.



i

4.

IV. Hoe komt het dorp a an zljn bewoners"?

De jongelul, die opgenomen worden, zullen voornamelijk uit de volgen-

de groepen komen:

In de eerste plaats uit de krlrtg van menschen, die thans door hot

Nederlandsche Comlte voor Joodsche Vluchtellngen worden gesteund, waar-

door dlt Comlte van een deel van zljn zware lasten wordt onthevan. in
de tweede plaats bevordert ook de International Student Service het

kiozen van een ander beroep door Studenten, die uit hun unlversitairo

loopbaaja geworpen zljn. Ook deze ot-ganlsntie zal dus zljn aandeel

leveren voor de bevolking van het leer- en werkdorp.Een derde deel zal

bestaan uit jongelul, die thans nog in Duitschland rondloopen, en

eventueel door de Joodsche gemeente hunner inwoning in staat gosteld

worden hier "heropgeleid" te worden.

Het llgt niet in de bcdoeling de hier opgeleide jongelul in Neder-

land hun beroep te laten uitoefenen. De leiding neemt op zieh, om in

samenwerking met de Hooge Coinmis^aris van den Volkenbond en raet de

verschlllende buitenl-mdsche Joodsche organisatles arbeidsmogeli jkhe-
den voor de jongelul te zoeken, liefst in Palestina, maar anders ook

in andere landen bulten Europa, Zuid-Zunerlka, Zuid-Afrlka, Australi'e,

of waar ook,

Het bovengeschetste plan Is het eerste werkelljke constructleve plan,

dat een groot aantal van hun anker gesl.igen jongelul weer geloof en

moed voor de toekomst en een bestaansmogeli jkheid geven zal, dat hun
dus werkelijke en afdoende hulp verschaft en hen tot nuttl

gelukkige menschen in de samenleving raaken kan. Dat voor de opzet van
dlt plan nog veel geld noodig Is, laat zieh begrijpen, maar de leiding
vertrouwt dat het gehcele Nederlandsche Jodendom het met de steun van
zljn Sympathie en zljn bljdragen mogelljk zal maken.


